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| Erne ereignisreiche Woche .

Um die Nachfolge Masaryks .

Prüsidentschaftskampf um Benesch .

Sonntags - Besprechungen in London . — Die Sanktionen sind tot .

Werden Baldwins Lippen entsiegelt ?

kann sogar lesen , Latz selbst dann nicht mehr von
Sanktionen die Rede sein würde , wenn die Friedens¬
verhandlungen scheitern -sollten .

Am Mittwoch tritt in Genf bekanntlich der Völ -ker -

bundsrat zusammen . Es erhebt sich damit die Frage ,
was er beschliessen wird . Der Pariser Friedens¬
plan gilt allgemein als erledigt . Was

wird von diesem Plan übrig bleiben ? Wie wird sich

Italien zu dem stellen , was übrig bleibt ? Schon der

Pariser Plan geht den Italienern nicht weit genug . Sie

wollen weder Aksum den Abessiniern zuvückgebey , noch

ihnen einen Korridor zum Meer und damit den Hasen

Assad abtreten , sondern bleiben bei ihrer Forderung ,
daß eine Verbindung zwischen ihren beiden Kolonien

Eritrea und Somaliland hergestell -t werden müsse . In

Eens aber scheinen einige Kreise die Auffassung zu ver¬

treten , datz Italien zunächst einmal sein „ Unrecht
" ein¬

sehen und den Vormarsch einstellen müsse , ehe man von

Friedensverhandlungen sprechen dürfe . Die Genfer

Mehrheit dürste wohl freilich ohne weiteres einsehen ,
datz solche Pläne unmöglich sind . Aber was schlietzlich
bei den Eenser Beratungen herauskommen wird , das

läßt sich heute sreilich noch iu keiner Weise voraussagen .

Am Mittwoch begeht Italien den Tag des Trau¬

ringes , den Tag der grotzen Eoldfammlu ng
für das Vaterland . An diesem Tag sind die

Sanktionen einen Monat in Wirksamkeit . Wenn nicht
alles täuscht , wird Mussolini an diesem Tage im

Grotzen Fafchistenrat daraus Hinweisen können , datz
der Widerstand des italienischen Volkes _ gegen ,

die

Sanktionen Nicht nutzlos war , datz der entschlossene
W i L e r st a n d der italienischen Natt o n viel¬

mehr die Sankti ans Politik zum Scheitern
verurteilte . Noch ist freilich das letzte Wort

nirgends gesprochen . Vielleicht aber werden wir am

Ende dieser Woche klüger sein und besser erkennen

können , wohin die Reise weiter gehen fall .

Genf und Rom .
"

g --. Berlin , 16 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Meilung . ) Die neue Woche , die letzte vor Weih -

mchten , wird , wenn nicht alles täuscht , eine welt¬

politisch recht bewegte Woche werden . Kennzeichnend
i ist , datz in England die Staatsmänner das geheiligte

Wochenende unterbrechen mutzten , um sich auf die kom -

i meüden Ereignisse vorzubereiten . So konferierte Bald¬

win , der von seinem Landsitz nach London zurückkehrte ,
mit Eden , »der dem Ministerpräsidenten über die Ent¬

wicklung in Eens berichtete . Heute wird sich das eng¬
lische Kabinett in einer Vollsitzung mit der nicht ganz

einfachen Lage befassen . Vor allem dürfte es sich dabei

um die Vorbereitung für dis große Aussprache
handeln , die am Mittwoch im Oberhaus und am

Donnerstag im Unterhaus stattfmden soll .
Wenn auch die Regierung Bald -win nicht gerade gefähr¬
det ist , so wird sie doch recht heftige Angriffe über sich

ergehen lassen müssen . Das Gleiche gilt übrigens für
i La o a l , der ebenfalls auf eine starke Opposition stößt .

Baldwin hat nun im Unterhaus erklärt , als die ersten

Angriffe gegen die Regierung gerichtet ,
wurden , datz er

nicht sprechen könne , seine Lippen seien versiegelt .
Wären die Schwierigkeiten vorüber , würde er die Ver¬

teidigung ausnehmen , und er würde garantieren , datz

nicht einer der Abgeordneten seine Stimme gegen die

Regierung abgeben würde . Die Frage ist , werden die

Lippen des englischen Ministerpräsidenten entsiegelt ?

Liegt der Grund für die völlige Schwenkung , die die

einst so sanktionsfreudige Regierung Baldwin vorge -

iwmmen hat , darin , datz die Sanktionen nicht so wirk¬

sam sind , wie man es in London erwartete und datz die

Olsperre überhaupt nicht durchzusetzen war , was dann

laber ein Fiasko fiir . die von der Regierung
Baldwin verfochtene Si cher heit s Politik

■ bedeuten würde . Schon glauben englische Sonntags -

Aätter , datz die Sanktionen tot sind , ja , man

Die griechische Innenpolitik .

Athen , 15 . Dez . Die Nationalversammlung ist auf Grund
der von Tsaldaris eingeleiteten Unterschriftensammlung aus

Mittwoch , 18 . Dezember , einberufen worden . Die Haltung
der Regierung gegenüber diesem Schritt ist noch ungeklärt .

Armenische Studenten verbrennen ein Bild

Franz Werfels .

Istanbul , 16 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Die armenische
Studentenschait in Instanbul hat auf -dem Vorhofe der
-armenischen Kirche ein Bildnis des jüdischen Schriftstellers
Franz Werfels verbrannt . Den Anlaß zu dieser Tat gab
das von Werfel geschriebene Buch „ Die 40 Tage aus
dem Mus -a d -a g

“
, das jetzt trotz mehrfachen türkischen Ein¬

spruches in Amerika verfilmt werden soll . Da dieses Buch
die Behandlung der Armenier in einer für die Türken un¬

günstigen Form geschildert hat , -so hat sich in der Türkei eine
Welle des Protestes erhoben , von der auch die Armenier er¬
faßt wurden . Ilm zu beweisen , daß die in der Türkei leben¬
den Armenier mit dem jüdischen Literaten und seinem Werk

nichts zu tun haben , -wurde «dessen Bi -l-d und ein Exemplar
des Buches auf einem mit Benzin übergossenen Scheiter -

hausen verbrannt . 3n -den bei dieser Gelegenheit gehaltenen
Ansprachen kam die Verachtung des armenischen Volkes für
die Juden zum Ausdruck , die von jeher versucht hätten ,
zwischen Türken -und Armeniern Zwietracht zu sähen . Das
armenische Volk wolle heute in der Türkei mit -den Türken
-in Frieden leben -und -laste es nicht zu , -datz ein jüdischer
Schri -ftsteller diesen Frieden störe .

Wechsel auf dem ungarischen Gesandtenposten
in Berlin .

Feldmarschalleutnant Sztojay ernannt .

Budapest , 15 . Dez . Der Reichsverweser hat den un¬

garischen Ees -andten in Berlin , Dr . Konstantin Masi re -

vich , abberufen und den königlichen ungarischen Feld -

marschalleutnant Sztojay zum außerordentlichen Ge -
ianbtett und bevollmächtigten Minister ernannt und ihm in
der Eigenschaft eines Gesandten mit der Leitung der Ber¬
liner ungarischen Gesandtschaft betraut .

Das neue spanische Kabinett gebildet .

Durchführung von Neuwahlen .

Madrid , 15 . Dez . Nach fünftägiger Dauer der Krise
wurde am Samstagnachmittag das neue spanische Kabineti

bekanntgegeben . Vorfitz und Innenminister : Portela
Valladares , Außenministerium Martinez de Vela - co
(auch im alten Kabinett Außenminister ) . Die neue Regie¬
rung ist eine ausgesprochene Minderheit - -

Regierung und setzt sich in der Hauptsache aus dem
Staatspräsidenten nahestehenden Männern zusammen . Die
Regierung hat , wie verlautet , die Auslösungsver -
o i d n u n g für das Parlament mitbekommen , so daß damit
5U rechnen ist , daß die Lebensdauer dieses Kabinetts verhält -

uismäßig kurz fein wird , und seine Arbeit sich darauf be¬
schränken dürfte , das Parlament aufzulösen und die Neu¬
wahlen durchzufirhren .

Die ägyptischen Nationalisten kämpfen werter .

Fortdauer der englandfeindlichen
Kundgebungen in Kairo .

. Kairo , 15 . Dez . Die S t r atz en k undg e b ungen
, il Kairo dauerten auch am Samstag weiter an , ohne daß
e= zu ernsteren Zwischenfällen gekommen wäre . Studenten
und Arbeiter durchzogen bis in die späte Nacht unter Vor -

airtragen der Nationalflagge die Straßen des Europäer -

= Arteks unter unablässigen Hochrufen auf den Führer der
Vrafd - Partei , Nahas Pascha , sowie den Forderungen
Zum sofortigen Abschluß eines Vertrages mit England .

_ Tausende von Menschen , insbesondere Studenten ,
Schüler und Schülerinnen , durchfuhren den ganzen Tag aus
den überfüllten Straßenbahnen , an den Trittbrettern
oängend und auf den Dächern sitzend , die Straßen . Alle

Kundgebungen wurden von starken Polizeiaufgeboten über¬
wacht .

Wie erst am Sonntag bekannt wurde , ist es am Sams¬

tag zu einem schweren Zwischenfall gekommen , als sich eine
Erup . pe von Kundgebern gegen englische
Soldaten wandte . Daraufhin wurden sofort alle in
der Stadt befindlichen Soldaten in ihre Kasernen beordert
und durch Vorstellungen frei dem Ministerpräsidenten Schutz¬
maßnahmen für die englischen Soldaten und die Ausländer

gefordert .
Der Ministerpräsident unterrichtete den Führer der

Wafd - Partei und dieser erklärte den Studentengruppen , daß
ein solcher Vorfall ein Verbrechen am Vaterlande sei . Die

Kundgebungen müßten ein Ende nehmen und die Weiter¬

arbeit den Alteren überlasten werden . Die Studenten ver¬

sprachen , auf ihre Kameraden in diesem Sinne einzuwirken .

Wird am Mittwoch , den 18 . Dezember , wenn die

tschechoslowakische Nati ou al -oe rs -amn ilung zusammen -

tritt , Eduard Benesch , bisher Außenminister , zum
Nachfolger des z-urück -getret -enen Präsidenten Thomas
E . Mäfaryk gewählt werden ? Das ist eine Frage , die

nicht nur die Tschechoslowakei , sondern auch das ädrige
Europa interessiert , denn Benesch hat jahrelang in der

europäischen Politik eine Geschäftigkeit entfaltet , die

ihn als einen der schärfsten Vertreter einer bestimmten

Richtung erkennen ließ . Benesch strebt die Nachfolge

Masaryks an , und eine Weile lang schien es , als habe
er keinen ernstlichen Mitbewerber zu befürchten . Schon
die Tatsache , datz er seit der Zeit der illegalen Freiheits -

kä -mpfe -der Tschechen zu den engsten Vertrauten und

Mitarbeitern Masaryks gehörte , -hat ihm einen ge¬

wissen moralischen Anspruch darauf gegeben , -seinen

grotzen Führer und Meister z-u beerben . Aber es sind

neuerdings Widerstände gegen die Kandidatur Beneschs

aufgetaucht , die nicht nur auf -innenpolitische Gegensätze

znrückgehen — B -enesch ist der Mann der Linken ,
und

die Rechte präsentiert an -seiner Stelle Pro -fessor
Ne -metz , den Vorsitzenden des Nationa -lrats — auch
die Autzenpolitik Beneschs , das Gebiet , auf dem er sich

seit Bestehen der tschechoslowakischen Republik so gut
wie ausschließlich und -mit Leidenschaft betätigte , ist

Gegenstand von Zweifeln und ernsten Angriffen ge¬
worden . Die Krisis des Kabinetts Hodza , die noch vor

der Rücktrittserklärung Masaryks ausbrach , und bei¬

nahe eine Neubildung des Kabinetts noch vor der Prä¬

sidentenwahl notwendig gemacht hätte , ist zu einem Teil

darauf zurückzuführen , datz Hodza die von Benesch be¬

triebene und vollzogene Annäherung an Moskau für

falsch hält .
Der Nimbus , von dem Ben -esch heute noch zehrt ,

stammt ans den Tagen , als er gemeinsam mit Masary !

gegen die Habsburger Monarchie konspirierte . Ein Zu¬

fall hatte die -beiden in den Septembertagen des Jahres
1914 zuf -ammeng -efuhrt . Das , was sie verband , war

die gleiche glühende Liebe zur tschechischen Nation und

der nicht weniger glühende Hatz gegen die Habsburger

Dynastie -und das System der von Wien aus regierten

Doppelmonarchie , in dem sie alle Hoffnungen und be¬

rechtigen Ansprüche ihres Volkes erstickt sahen ., Masaryk ,

hochanges -ehener Wissenschaftler und Professor der

Prager Universität , suchte in seinem Bemühen , die Er¬

weckung des Tschechentums zu organisieren , nach regen

Menschen , die ihm -dabei behilflich sein konnten . Er

fand in Benesch einen seiner geschicktesten -und -hin¬

gebungsvollsten Anhänger .

Die Zeit der Ernte für das Tfchechentum und für

diejenigen , die ihm staatliche Befreiung verschaffen

wollten , kam im Weltkriege . M -asaryk , dessen politische

Tendenz -und Tätigkeit in Wien ja hinlänglich bekannt

war , zog es bald nach Kriegsausbruch vor , ins Ausland

zu gehen , um bei -den Gegnern der Mittelmächte für die

Durchsetzung der tschechischen Ansprüche zu werben .

Benesch blieb zunächst in Prag zurück , fand es aber nach

Jahresfrist für geraten , den Sitz feiner Tätigkeit nach

Paris zu verlegen . Von dort -aus organisierte ,
er den

Zusammenschluß der im Auslände lebenden Tschechen .

Er hatte hervorragenden Anteil an der
, tschechischen

Legion , dke sich hauptsächlich aus Kriegsgefangenen ,
und

Überläufern des österreichischen Heeres zufa -mmenfetzte .

Vor allem entfaltete er eine ausgedehnte journalistische

Tätigkeit , er versorgte die Zeitungen iu den Entente -

staaten mit Nachrichten , Notizen und Artikeln , die

einerseits -die Anmöglichkeit dartun sollten , die

österreichisch -ungarische Doppel Monarchie weiter be¬

stehen zu lagen , -und die andererseits immer wieder das

heilige Recht der Tschechen auf eigene staatliche Existenz

zu begründen versuchten . Es war ein schwerer Schlag
für seine Propagandatätigkeit , als Kaiser Karl nach

dem Tode Franz Josephs eine betont tschechenfreundliche

Politik einschlug . Von den Denkschriften , die -der

Friedenskonferenz -der Alliierten -in Paris vorlagen und

die das Tschechenproblem behandelten , hatten viele

Benesch znm Verfasser .
Es war selbstverständlich , datz nach der Errichtung

der tschechoslowakischen Republik Benesch zu den

Männern gehörte , die den -neuen Staat führten . In

seiner Autzenpolitik hat sich die Grundrichtung , von der

fein politisches Denken von Anfang an beherrscht war ,
nie verleugnet : er war der Todfeind des Habsburger

Reiches . Seine Wiederauferstehung in irgendeiner
Form ist ihm immer als Bedrohung dessen erschienen ,

was er -und seine Freunde schlietzlich für sein Volk er¬

reicht hatten . Es gibt mehr als eine in hochamtlicher
Form getane Äußerung Beneschs , in der er die Restau¬

ration der Habsburger als Kriegsfall bezeichnet . Die

Sicherung der in den Pariser Friedensverträgen für die

[ Tschechen erlangten Beute war ihm der übergeordnet «
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Eine große Zett verlangt Einigkeit

Abessinien fordert einen ehrenvollen Frieden . !

ARABIEN

Q

Dessie

ADDISABEBA

Der Arzt , Diener der Volksgesundheit
Die neue Reichsärzteordnung .

KENIA

stallung berechtigt
unter der Bez
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Reichsminister Darrs ging zuin Schlug ausführlich auf
die f r i e d l i ch « Zusammenarbeit innerhalb des
gesamten Landvolkes ein . Alle Kleinlichkeiten
müßten vermieden werden . Sorge jeder dafür , daß seine
Kinder und Kindeskinder einmal stolz sind auf die Lei¬
stungen , die ihre Ahnherren in der großen Zeit von Adolf
Hitler vollbracht haben , daß sie treue Diener und Pflicht¬
erfüller ihrer Zeit und ihres Volkes gewesen sind , unt > daß
man von ihnen nicht sagen kann , daß sie nichts geleistet
haben , sondern nur grollend und murrend hinter dem Ofen
gehockt haben .

' Aksum JfcEg

MAalle

Iona -See

Seite 2 . Nr . 343 .

-------- 1------- ------------ 1--- — — .
Der Vorschlag zur Aufteilung Abessiniens .

So sieht der Fr i eb ensVo rschlag aus , der ;
zwischen England und Frankreich in Paris verein - j
bart wurde . Demnach würde Abessinien imj
Norden einen Gebietsstreifen an Italien ab «

treten , jedoch Akisarm behalten . Ebenso würde im
Süden ein Stück von O g a d e n an Italien fallen
( jeweils schwarz eingezeichnet ) . Außerdem würde 1
ein großes Siedlungsgebiet geschaffen werden |
( schraffiert ) , in dem Italien gewisse wirtschaftliche 1
Vorteile genösse . Als Gegenleistung soll dann .1
Abes sinien einen Zugang zum Meereß
mit dem bisher italienischen Hafen Assab er - 1
halten . Bei der gegenwärtigen verwickelten inter - 1
nationalen Lage muß allerdings abgewartet
werden , ob überhaupt und wieweit dieser Plan 1
Gestaltung annechmen wird .

(Graphische Werfftätten , M .) 1

rers . Dem Leiter der Kammer steht ein Beirat zur Seite ,
besten Mitglieder von ihm berufen und abberufen werden .

Die Zahlung eines Pflichtbeitrages bestimmt § 42 . Über
die Ausgaben der Reichsärztekammer gibt § 46 Auskunft ,
in dem es heißt , daß sie für Las Vorhandensein eines sittlich
und wissenschaftlich hochstehenden Ärztestandes Sorge zu
tragen , über die Berufsehre und die Erfüllung der Berufs -
pflachten zu wachen , die ärztliche Ausbildung zu för¬
dern . für Schulung und Fortbildung der Ärzte und die
Schaffung hierfür erforderlichen Einrichtungen zu sorgen hat .
Ferner gehört zu ihrer Aufgabe , für ein gedeihliches Ver¬
hältnis der Ärzte untereinander zu sorgen , auch eine zweck¬
entsprechende Verteilung der Ärzteschaft
auf das gesamte Reichsgebiet hinzuwirken ( sie
kann anordnen , daß die Niederlassung von Ärzten in ein¬
zelnen Orten nur mit ihrer Zustimmung zulästig ist ) und
^ ürsorgeeinrichtungen für Ärzte zu schäften .

Der dritte Abichnitt regelt in 27 Paragraphen die „ Be¬
strafung von Berufsvergehen "

für denjenigen Arzt , der seine
Berufspflichten verletzt , insbesondere aber gegen die Berufs¬
ordnung verstößt .

Der vierte Abschnitt überträgt in drei Paragraphen das
Aufsichtsrecht über die Reichsärztekammer und die allge¬
meine Staatsaufftcht über den Geschäftsbetrieb der ärztlichen
Berufsgerichte dem Reichsinnenminister .

Der fünfte und letzte Abschnitt bringt in 11 Paragraphen
„ Schluß - und Übergangsbestimmungen " . Hier wird bestimmt ,
daß Personen mit bestandener ärztlicher Prüfung aber ohne
Bestallung als Arzt ebenfalls der Kammer unterstehen , daß
jedoch die Unterärzte der Wehrmacht ihr nicht angehören .
Eine auf Grund der bisherigen Gesetze erteilte Approbation
als Arzt gilt als Bestallung im Sinne dieses Gesetzes . Die
übrigen Paragraphen setzen die dem Gesetz entgegenstehenden
früheren Vorschriften , Gesetze und landesrechtlichen Bestim¬
mungen außer Kraft und lösen den Deutschen Ärztevereins¬
bund , E . V ., in Potsdam und den Verband der Ärzte
Deutschland ( Hartmannbund ) in Leipzig sowie deren
Untergliederungen auf . Rechtsnachfolgerin des Deutschen
Ärztebundes , E . V ., ist die Reichsärztekammer Rechtsnach¬
folgerin des Verbandes der Arzte Deutschlands ist die
Kastenärztllche Bereinigung Deutschlands . Der Schluß¬
paragraph bestimmt , >daß das Gesetz am 1. ApriI 1936 in
Kraft tritt .

Objektivität gegenüber dem Deutschtum durchringen
müssen . Es gibt in diesem Buche viele Stellen , die als
Belege dafür gelten können , daß ihm das noch nicht ein¬
mal gelungen ist .

uns yteiti ) zur me Erhaltung und Hebung der Ee ) undheit ,
des Erbgutes und der Raste des deutschen Volkes zu wirken .
Die , Reichsärztekammer , wird als die Vertretung der
deutschen Ärzteschaft bestimmt und zu einer Körperschaft des
öffentlichen Rechtes erhoben , deren Sitz vom Reichsinnen¬
minister noch bestimmt wird . Der Leiter der Reichsärzte -
tanufter wird vom Führer und Reichskanzler ( § 21 ) berufen
und abberufen , und zwar auf Vorschlag des Reichsinnen -
Ministers im ^Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Fiih -

gauptldtnftleiter : jrltz Günther .
Stellvertreter der tzanptlchristleltcrs7 Karl Hein; Kun ;,

verantwortlich ffir Politik , AnitarxoMik and Annst : Zritz Günther - für 5»’
politischen Nachrichtendienst 7 Aarl Heinz Kun ; ; für unpolitische Sei trüge 7:71»
vermischter : Dr . Seinrich Reichert ; für Sladtnachrichten . wirtschaft , kiand-l
und Gewerbe : WHH pempeI ; für Umgebung , pro » ln$nacf?rid>ten und dell
Sportteilr Heinz Lenhardt ; für die AnzeigenOtto Kaiser , sämtlichin Wiesbaden .
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Die Verpflegung der Truppen für zwei Jahre
fichergestellt .

Addis Abeba , 15 . Dez . Der abessinische Außenminister
erklärte , daß sein Land , das schon vor dem Ausbruch der
Feindseligkeiten durch den Kaiser stets seine Friedensbereit¬
schaft erklärt habe , auch jetzt jederzeit zum Frieden bereit
sei . Es müsse sich jedoch um einen ehrenvollen Frie¬
den für Abessinien handeln , da dieses Land weder ange¬
griffen , noch Verträge verletzt habe .

Uber die französisch - englischen Vorschläge äußerten sich
verschiedene Mitglieder der Regierung dahingehend , daß die
Gegenleistung für die Gebietsabtretung in Tigre
garnicht erörterungsfähig fei . Man glaube , daß der Kaiser
auch eine Erschließung Abessiniens südlich
vom 8 . Breitengrad durch Italien ablehnen
werde .

Eine amtliche Stellungnahme zu den Vorschlägen ist von
Seiten der abessinischen Regierung noch nicht erfolgt . Die
Berater der Regierung halten sich noch immer in Dessie auf ,
dürsten jedoch bald nach Addis Abeba zurückkehren .

Gegenüber amerikanischen Pressemeldungen wird von
der Regierung erklärt , daß der Gesundheitszustand
der abssinischen Truppen ausgezeichnet sei ,
da diese an das Klima und an den anstrengenden Dienst ge¬
wöhnt seien . Für die Truppen an der Nordfront — insge¬
samt 400 000 Mann — sei die Verpflegung mindestens
für zw e i Jahre sich er gestellt , für die Truppen an
der Südfront für ein Jahr . Letztere erhielten den Nachschub
aus der Provinz Harrar und aus Sidamo . In Dessie , wo

Berlin , lo . Dez . Der Arzt ist zum Dienst an der Ge¬
sundheit des einzelnen Menschen und des gesamten Volkes
berufen . Er erfüllt eine öffentliche Aufgabe .

~

liche Beruf ist kein Gewerbe . Diese

Titel „ Befreier - Präsident "

für den scheidenden Masaryk .

Neuwahlen am 18 . Dezember .

Prag , 14 . Dez . Heute kurz nach 12 Uhr mittag empfing
der Präsident der Republik auf Schloß Lany den Vorsitzeii -
den der Regierung Dr . Milan Hodza und die Vorsitzenden
des Abgeordnetenhauses und des Senates in Anwesenheit
von Mitgliedern seiner Familie und hoher Beamter seiner
Kanzlei . , Er gab hierbei die Erklärung ab , daß er sein
Amt nieder lege und daß dies sein unerschütter¬
licher W i l l e sei .

Der Ministerrat hat einen Gesetzesantrag gebilligt , der
die rechtlichen und materiellen Verhältnisse sowie den Titel
des ersten Präsidenten der Republik nach seiner Abdankung
festlegt . „Masaryk wird den Titel „ Befreier - Präsi -
d e n t “

führen . Sein Sitz bleibt Schloß Lany .
Als letzten Erlaß unterschrieb der scheidende Präsident

vor feinem Rücktritt eine p o l i t i s ch e A m n e st i e .
Ministerpräsident Hodza hat die Mitglieder der Natio¬

nalversammlung auf Grund der Verfassungsurkunde für den
18 . Dezember 1935 , VAX Uhr vormittags , in den Wladislaw -
Saal auf der Prager Burg zur Präsidentenwahl und zur
Entgegennahme des Gelöbnisses des neuen Präsidenten ein¬
berufen .

sämtliche an die Nordfront gehenden Truppen verpflegt roer -ff
den und wo in den letzten anderthalb Monaten über 150 MM
Mann du rchgekommen feien , hab e es einige Tage eins ff
Lebensmittelknappheit gegeben . Sie fei jedoch bereits be-W
hoben . Die Moral der abessinischen Truppen

°

fei ausgezeichnet . Die Truppen verlangten ständig , um .
Angriff an der Nordfront vorgeführt zu werden . Der Ab - ■

warf von Fliegerbomben habe allerdings bei dem ersten f
Luftangriff einen niederschmetternden Eindruck auf die Be - -
völkerung gemacht . Die Truppenverbände feien bagcgei W
dem Luftbombardement kaum ausgesetzt gewesen .

y \ BDIT .
‘
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Leitgedanke seiner ganzen Außenpolitik . Das führte
ihn von vornherein an die Seite Frankreichs , das ja das
gleiche Bestreben hatte , die im Jahre 1919 geschaffene
„ Ordnung "

Europas als heiliges ewiges Gesetz sicher -
,zu stellen . Den besonderen Aufgaben dieser statischen
Politik int Donauraum , dem Gebiet , in dem sich vor
allem ein Gefahrenherd für die Tschechoflowakei hätte
herausbilden können , suchte Benesch durch die Bildung
der Kleinen Entente , zu deren eifrigsten Vertretern und
Wortführern er gehört , Rechnung zu tragen .

Es scheint , daß ihn neuerdings die Sorge davor , daß
eines Tages -bie auch von einsichtigen Staatsmännern
der Westmächte als unvermeidlich und klug erkannte
Dynamisierung der europäischen Politik Wirklichkeit
werden könnte , blind gemacht hat gegen die Gefahr
einer Revolutionierung des Erdteils durch Moskau
3iur so ist es zu « Mären , daß er sich und sein Land durch
den mit den Machthabern im Kreml abgeschlossenen
Beistand spalt der Sowjetunion in die Arme warf .
Dieser Schritt hat ihm aber auch die erste grundsätzliche
Kritik an feiner Außenpolitik im eigenen Lande einge¬
tragen und wird ihn möglicherweise den Erfolg bei den
Prästdentschaftswahlen kosten .

Das Deutschtum in der Tschechoslowakei , das um die
Anerkennung feiner kulturellen , sozialen unb wirtschaft¬
lichen Ansprüche ringt , kann

„ihn schwerlich als seinen
Freund betrachten . Benesch selbst hat in seinen Lebens -
erinnerungen geschriel en , er habe sich erst mühsam zur

Die faschistische Bewegung in Holland .

Mustert verfügt Auslösung der Wehrsportabteilungen . J
Amsterdam , 14 . Dez . Der Leiter der faschistischen Be¬

wegung M u f s e r t gibt am Freitag in der Zeitung „ SM
und Vaterland " bekannt , daß die Wehrsportabteilungen M
Bewegung einschließlich der Kraftfahrabteilung

'
yä

1 . Januar 1936 aufzulösen sind .
Mustert begründet diese Maßnahme damit , daß der «

der zweiten Kammer eingebrachte Gesetzentwurf über d«
Wehrverbände sich zweifellos gegen

'
die Wehrsportabt «

langen seiner Bewegung richte . Bei der Haltung der übrigä
Parteien müsse mit Sicherheit mit der Annahme dieses (5d
setzesvorschlages durch die Generalstaaten gerechnet werdens
Daher wolle er zuvorkommen und nicht abwarten , bis die
Regierung dieses Gesetz in Kraft treten lasse . Mussert em -
bindet dann die Mitglieder der Wehrsportverbände beti
NSB . zum 1 . Januar von ihrem Treueid .

Reichsbauernführer Darre
auf den Pommerschen Landesbauerntag .

Stettin , 15 . Dez . Aus einer Kundgebung des Zweiten
Pommerschen Landesbauerntages , an der auch Eeneral -
feldmarschall v . Mackensen teilnahm , sprach Reichs -
bauernführer Darr « über Grundsätze nationalsozialistischer
Agrarpolitik .

Der Reichsbauernführer erklärte , Deutschland schlage
nicht die Erz eugungs sch lacht , um etwa dem Idol
einer Autarkie nachzujagen , sondern um Deutschland in¬
mitten einer zerfallenen Weltwirtschaft in die Lage zu ver¬
setzen , unser Volk ausreichend aus eigener
Sch o l l e e r n ä h r e n zu können . Zweifellos bestehe in der
Welt der ernste Wille , den Frieden zu bewahren . Deutsch¬
land könne aber nicht die Methoden billigen , mit denen die
Völker den Frieden suchen ; denn diese Methoden könnten
unter bestimmten Voraussetzungen unerwünschte Folgen
haben . Solange wir , fuhr Darr « fort , solche Methoden

'
be¬

obachten , darf man es Deutschland nicht verübeln , daß es
auf dem Gebiete der Ernährung danach strebt sich aus eige¬
ner Scholle zu ernähren , bis die Methoden anderer Völker
den Frieden zu erhalten , verbessert worden sind .

, Sn diesem Zusammenhang kam der Reichsbauernführer
aus den von,ihm vor wenigen Tagen eingesetzten Ausschuß
zur Untersuchung des Schweinemordes von
Ende 1914 zu sprechen . Diese Untersuchung hat bereits
eine Reihe merkwürdiger Tatsachen ergeben . Es interessiere
niemand , wer Ende 1914 das äußere Signal zum Mord der
Millionen von Schweinen gegeben hat , sondern die national «
sozialistischen Agrarier interessiere allein die Frage wer
hinter diesem Schweinemord als der eigentliche Regisseur ge =
Wirkt hat . Es sicht fest , daß in dem gleichen Zeitpunkt , als
- ? Linksparteien im Reichstag dem Kaiser zum Burg -
trieben die . Hand gaben , ihre eigenen Leute bereits an der
Arbeit waren , einen Schweinemord einzuleiten .

Wir wissen sehr wohl , erklärte der Reichsbauernführer
weiter dass wir auf dem Gebiete des Fettes in Deutschland
augenblicklich einen gewissen Mangel haben . Unsere Gegner
irren sich aber , wenn sie glauben , daß wir deshalb irgendwie
besorgt in die Zukunft sehen . Der Reichsbauernführer
appellierte an alle Bauern sich stets ihrer Verantwortung
bewusst zu bleiben , daß die Nachwelt uns nicht einmal fragen
Wird was wir über Einzelheiten der Erzeugungsschlacht ge¬
dacht haben , sondern uns nur danach beurteilen wird ob wir
sie gemeistert haben .

berufen . Er erfüllt eine öffentliche Aufgabe . Der ärzt¬
liche Beruf ist kein Gewerbe . Diese Sätze des § 1
der von der Reichsregierung am Freitag verabschiedeten
Reichsärzteordnung kennzeichnen die hohe Bedeutung dieses
umfassenden Gesetzeswerkes , das in fünf Abschnitten von ins -

§efamt 93 Paragraphen die öffentliche Aufgabe des 'deutschen
lrztes einheitlich für das Reichsgebiet regelt .

Der erste Abschnitt umreißt in 18 Paragraphen den Be¬
griff des ärztlichen Berufs und regelt die Bestallung als
Arzt . Danach ist nur noch derjenige zur Ausübung -des ärzt¬
lichen Berufes befugt , der als Arzt bestallt ist . Die Be¬
stallung berechtigt zur Ausübung der Heilkunde
unter der Bezeichnung als Arzt . Die Bestallung
erhält , wer die Voraussetzungen der vom Reichsinnen¬
minister nach Anhören der Reichsärztekammer zu erlassende
Bestallungsordnung erfüllt . Die Reichsärztekammer regelt
die ärztlichen Berufspflichten in einer Berufsordnung ( § 14 ) .
Das Gesetz verpflichtet aber bereits den Arzt von sich aus
zur gewissenhaften Ausübung feines Berufes und dazu , sich
bei feinem Verhalten innerhalb und außerhalb des Berufes
der Achtung und des Vertrauens würdig zu zeigen , die der
ärztliche Beruf erfordert . Für denjenigen Arzt , der unbe¬
fugt ein fremdes Geheimnis offenbart , das
ihm bei Ausübung seines Berufes anvertraut worden ist ,
setzt es in § 13 eine Gefängnisstrafe bis zu einem
Jahr und Geldstrafe oder eine dieser Strafen aus .

Der zweite Abschnitt trägt die Überschrift „ Die deutsche
Ärzteschaft

" und widmet sich in 32 Paragraphen dem Rechts¬
begriff „ Die Reichsärztekammer "

. Es heißt hier ,
dag die deutsche Ärzteschaft berufen ift , zum Wohle von Volk
und Reich für die Erhaltung und Hebung der Gesundheit ,

Kritik eines Einsichtigen .

General Weygand über nationale Erziehungsarbeit i»
Frankreich .

Paris , 15 . Dez . Der frühere Generalissimus , Eems
Weygand , hat am Samstag eine Rede gehalten , in 5
er iben Stand der nationalen Erziehung
arbeit inFrankreich scharfkritisierte . Set .
nicht unerhört , daß ein Staat Millionen für die LaM
Verteidigung ausgebe und außerdem Beamte 'bezahle die »
zu Fürsprechern der Untergrabung dieser Landesverteidiay »
machen ? Würde man es in Deuftchland , in Italien , ja Jo®
in Sowjetrußland dulden , daß sich ein Lehrer in - oder au ®

• halb der Schule gegen den Staat auflehne ? Beim EiniM
ins Heer seien 3 0 o . H . der französischen
fruten , wenn nicht Analphabeten , so doch !)
unwissend , daß man zweifeln könne , ob li
überhaupt eine Schule besucht haben . Wenn »
eine Schule hinter sich haben , dann fei ihre Unwissenheit iy
Lehrern ober den Schulprogrammen zur Last zu legen . Atz
oft stopfe man die Jugend , die die unverdaulichen SZBiM
Pillen hinuntergeschluckt , mit einer falschen Wissenschaft noj
Das sei die Schule der Faulheit , der geringeren Anstrengui ,
und des dummen Stolzes . Wieviel müsse geändert und «j
bessert werden , wenn man wieder zu einem nationale
Unterricht , zur Pflege der großen Männer , die Frankreii
schufen , und zur täglichen Erziehung des Gedankens und dj
Herzens der französischen Jugend zurückkommen wolle . 1

Dolo
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die

aus den Ab -

HZ . sammelt oom 18 . bis 22 . Dezember .

HZ . redet nicht vom Sozialismus der Tat , sie übt

ihn !

Helle Aügen bitten um euer Opfer !

Danzig und die Opposition .

Das Zentrumsorgan auf vier Monate verboten .

Danzig , 15 . Dez . Das Organ des Danziger Zentrums ,
„ Danziger Volkszeitung

"
, ist , wie von amtlicher Seite

mitgeteilt wird , mit Wirkung oom 13 . Dezember 1935 auf
die Dauer von vier Monaten verboten worden .
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Keine Sozialisierung , sondern Reichsaufsicht
Sicherstellung der Energie - Versorgung .

das Risiko vermindert , neben wenigen guten Filmen eine
ganze Reihe minderwertiger Filme mit abschließen zu müssen .

Anzustreben ist , daß die Hälfte der gesamten
V * o d u k t t o n zu Beginn des F i l m j a h r e s , also
zu Anfang Juli bereits fertig vorliegt und daß die an -
dere Hälfte der Filmproduktion spätestens mit Ende Oktober
fertig sein muh .

Es muh weiter erreicht werden , dah das endgültige
Drehbuch spätestens eine Woche vor dem ersten Drehtag

fertiggestellt ist , sondern sich auch in den Händen
sämtlicher an der Herstellung maßgebend beteiligten Film¬
schaffenden befindet .

Eine weitere Forderung ist die , dah jedem Haupt -
d a r st e 1 l e r für jeden Film eine ausreichende Zeit zur
Verfügung steht .

Zwischen Film und Bühne muh ein verständnis -
volles Zusammenwirken gesichert sein . Anstellungs -
vertrage dürfen nicht von vornherein den Keim zu Diffe¬
renzen zwischen Bühne und Film enthalten .

Die älteste bisher gefundene

Lvangelienhandschrift .

Von Prof . Th . Schneider .

Englischem Forscherfleih gelang es , im Wüstensandc des
Rrltales wieder einmal eine alle Welt überraschende Ent¬
deckung auf dem Gebiet der altchristlichen Literatur zu

, machen . In der Wochenausgabe des „ Manchester Guardian "
vom 22 . Nov . 1935 lesen wir darüber :

Vor nicht langer Zeit war das berühmte Queenscollege
m Oxford ein Mittelpunkt für papyrologische Studien , in
denen sich besonders die beiden Gelehrten Er en feil und
Hunt durch Veröffentlichung von Fragmenten

.....

fallhaufen der Distrikte von Fayum und Oxyrifallhaufen der Distrikte von Fayum und Oxyrrhynchus her¬
vortaten . Schon zwischen 1895 — 1907 brachten diese beiden
Gelehrten eine große Ernte heim , die auch in Deutschland
rasch Würdigung fand ( u . a . durch einen hier in Wies¬
baden gehaltenen Vortrag unseres Landsmannes Prof .
Dr . Der gmann über die 1904 veröffentlichte Sammlung
von „ Sprüchen Jesu "

) . In dieser Zeit erwarb die Buch¬
handlung von John Ryland in Oxford eine Papyrisamm -
lung zuerst für die Bibliothek des verstorbenen Earl of
Crawford und 1901 eine weitere Sammlung für die eigene
Rylandsche Buchhandlung selbst . Die Anlage eines Katalogs
dieser Sammlung sollte anfangs Dr . Erenfell übernehmen ,
er muhte diese Aufgabe aber wegen Krankheit und Zeit¬
mangel an Dr . Hunt abtreten . Als dieser 1934 starb , über¬
nahm es ein Mr . Roberts , die Bestände der Rylandschen
Buchhandlung einer Revision zum Zwecke der Veröffent¬
lichung zu unterziehen . Da fanden sich in einem von Erenfell
1920 erworbenen Paket eine Reih « von bisher unbekannten
literarischen Texten , darunter eine briefliche Polemik gegen
me Manichäer . Vor allem aber als Krone der Samm¬
lung ein Fragment des Johannisevange -
lrums , das jetzt als P . Ryl . Ek . 457 in der Gelehrtenwelt
^ ossifiziert ist , d . h . Nr . 457 der griechischen Papyri der
Buchhandlung von Ryland in Oxford . Das im „ Manchester
Guardian " nach einer Photoaufnahme hergestellte Klischee
des Fragments zeigt , daß es sich um ein zwar stark beschädig¬
tes , aber immerhin noch entzifferbares Blatt eines Papyrus -
lodex handelt , auf dessen erster Seite die Stelle J o h . 18 ,

Aus Aunft und Leben .

* Die Gestaltung der deutschen Filmarbeit . Im zweit¬
größten Hörsaal der Berliner Universität veranstaltete die
Reichsfachschaft Film am Donnerstag unter Leitung
des Vizepräsidenten der Reichsfilmkammer , Hans Weide¬
mann , einen Studienabend . Die außerordentlich starke
Beteiligung aus allen Kreisen der Filmschaffenden , die be¬
deutsamen grundsätzlichen Ausführungen Weidemanns
über die Gestaltung der Filmarbeit gaben dem Abend das
Gepräge . Auf diesen Abenden soll durch kameradschaftliche
Aussprache und Gedankenaustausch im sachlichen Kreise eine
Erziehungsarbeit geleistet werden , die dem filmkünstlerischen
Schaffen , aber auch der Entwicklung aller ernsthaft mit den
Aufgaben der Filmkunst Ringenden zugute kommen soll . Im
Suchen nach neuen künstlerischen Ausdrucksformen im Film
will sie die Beziehungen zu allen Filmländern der Welt aus¬
weiten , um aus den besten Filmen in jedem Lande zu lernen ,
wie diese aus den deutschen Filmen lernen sollen . 3m
Vordergrund stehen natürlich die deutschen Aufgaben ,
die nur und allein die deutsche Filmkunst lösen kann , wie ja
überall das wirkliche Kunstwerk , das allen Völkern etwas
geben will , im nationalen Boden wurzeln muß .

* Einweihung des Philipp - Lenard - Jnstituts in Heidel¬
berg . Eine große Festversammlung fand sich am Freitag im
Hörsal des Physikalischen Instituts der Universität Heidel¬
berg zusammen , um die Umbenennung dieser Anstalt in
„ P h i l i p p - L e n a r d - 2 n st i t u t "

festlich zu begehen . Es
waren u . a . Reichsstatthalter Robert Wagner , Ministerpräki -
dent Koehler , Unterrichtsminister Dr . Wacker , Staatsminister
Prof . Dr . Schmitthenner und zahlreiche weitere Vertreter
von Partei , Universität und Behörden erschienen . Nach
einem musikalischen Vortrag hielt der derzeitige Instituts¬
leiter Prof . Dr . A . Decker eine Begrüßungsansprache , in
der er des früheren Leiters , Geheimrat Lenard , gedachte , der
im Jahre 1931 zurückgetreten sei , weil die damalige Regie¬
rung einen Ausbau des Instituts abgelehnt habe , llnter -
richtsminister Dr . Wacker gedachte Geheimrat Lenards als
Forscher und Erzieher , aber auch als erstem National¬
sozialisten unter den Wissenschaftlern , während der Präsident
der Physikalisch - technischen Reichsanstalt in Berlin , Dr . I .
Stark , zugleich als Vertreter des Reichsministers für

Das neue Gesetz .

Berlin , 15 . Dez . Das Reichskabinett hat in seiner Frei -
tagsttzung das Gesetz zur Förderung der Energiewirtschaft
iEnergie wtrtschastsgefetz ) verabschiedet . Ziel des Gesetzes
ist die Sicherheit der Energieversorgung nicht
nur im Interesse der Landesverteidigung im Ernstfälle , son¬
dern auch die Rüstung für alle wirtschaftlichen Aufgaben der
deutschen Volkswirtschaft und die Erzielung m o g I i ch st

e9 e . ? g u ngsbedingungen zugunsten
aller Kreise der Wirtschaft und der Bevölkerung . Um ein
Zuiammenwirken aller beteiligten Kräfte der Wirtschaft und
der öffentlichen Gebietskörperschasten nach einheitlichen Ge -
sichtspunkten zu gewährleisten , ist der notwendige öffentliche
Cinriug in allen Angelegenheiten der Energieversorgung zu
sichern Volkswirtschaftlich schädliche Auswirkungen
o e 5 We ttbewerbes sind zu verhindern , ein
-ivi ^umaßiger Ausgleich ist durch Verbundwirtschaft zu

. Die Gesetzgebung stützt sich auf eingehende Unter «
luchungen und Erfahrungen . Sie lehnt die Linie des Ge¬
setzes betreffend Sozialisierung der Elektrizitätswirt -
lchaft , die auf die Überführung des Eigentums an den Ber -
lorgungsunternehmen in die Hand des Reiches gerichtet war
ab und hebt dieses Gesetz auf . An seine Stelle setzt sie die
Aufsicht des Reiches . Im besonderen führt das Gesetz
eine Kontrolle der Energieanlagen der der öffentlichen Ver¬
sorgung dienenden Unternehmen und eine A u f s i ch t ü b e r
die allgemeinen Versorgungsbedingungen
und Tarife ein . Die Eneraietarife sollen dahin beein -
flngt werden , daß sie sowhl den besonderen Bedürfnissen
der Verbraucher angepaßt als auch volkswirtschaftliche zweck -
mastig gestaltet werden . Diese Bestrebungen dienen zugleich
der zweckmäßigen Lenkung der künftigen Kapi¬
talanlagen sowohl der Werke wie der Verbraucher da
die Erzeugungspolitik die Möglichkeiten der Tarif - und
Preisgestaltung beeinflußt und die Tarifpolitik wiederum
durch ihre absatzfördernde Wirkung die Ausnutzung der Er¬
zeugungsanlagen ermöglicht . Zugleich soll damit den vor¬
dringlichen Erfordernissen der industriellen Standortpolitik
der Siedlung und der Rohstoffbewirtschaftung , sowie der
Sozialpolitik stärker als bisher nach übergeordneten Gesichts -
punkten Rechnung getragen werden .

Zu diesem Zwecke werden die Energieversorgungsunter -
nehmen verpflichtet , dem Reichswirtschaftsminister vor der
Stillegung , dem Dau , der Erneuerung oder Erweiterung
von Energieanlagen Anzeige zu erstatten . ( § 4 .) Der Reichs¬
wirtschaftsminister kann derartige Maßnahmen untersagen
wobei seiner Entscheidung ein Unterfagungsversahren vor¬
geschaltet wird . Das llntersagungsrecht wird nur
lur solche Elektrizitats - und Gasversorgungsunternehmen
geschaffen , die andere versorgen . Auch ist vorgesehen , daß der
Kreis der anzeigepflichtigen Vorgänge im Wege der Durch -
fuhrungsverordnung auf den für Wirtschaft und Verwaltung
unerläßlichen Umfang beschränkt wird . Die Eigenanlagen
werden der AnMgepfticht und dem Untersagungsrecht nicht
allgemein unterstellt , um Gewerbe und Industrie in ihrer
eigenen Betrrebsführung die volle Selbstverantwortung zu
belassen und entbehrlich erscheinende Hem -

ungen zu vermeiden . Jedoch wird Unternehmern

Probleme und Verbesserungen
des Films .

Reichsminister Dr . Goebbels vor den Film¬
schaffenden .

Berlin , 14 . Dez . Der Rcichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda Dr Go eb bel s sprach am Samstagabend
auf der Jahreskundgebung der Reichsfachschaft Film bei Kroll
zu den deutschen Filmschaffenden .

Das Filmschaffen habe wieder ein festes Verhält¬
nis zum Publikum begonnen , und auf diese wieder¬
hergestellte Verbindung zwischen Kunst und Volk sei es auch
zurückzuführen , daß sich die deutschen Filmtheater heute
wieder durchweg eines guten Besuches erfreuten . Wenn sich
unter den 180 Filmen der Jahresproduktion
bereits eine ganze Reihe von Filmen befänden , in denen mit
hervorragenden künstlerischen Mitteln gearbeitet worden sei
so beweise das , daß von den 1933 aufgestellten Zielen vieles
verstanden und einiges auch schon erreicht worden sei . Die

, Moralin - Atmosphäre , die seinerzeit unter dem Signum des
Nationalsozialismus , aber ganz im Gegensatz zur national¬
sozialistischen Weltanschauung zum Durchbruch kommen
wollte , ist gewichen , und es hat sich in Deutschland all¬
mählich wieder eine frische , reine Luft aufgemacht . Vergessen

1 ro *r **idjt , daß das Ausland auf dem Internationalen
Filmkongreß in Berlin festgestellt hat , daß Deutschland stch
auf dem besten Wege befindet , die eherne Drama¬
turgie des Films zu finden .

Es gebe aber doch noch eine

Unmenge von Problemen ,
. die noch nicht gelöst und überhaupt noch nicht angefaßt wor¬

den seien . Wenn wir feststellen , daß die Zeit , die wir er¬
leben im Film offenbar zu kurz gekommen ist , so wollen wir
damit durchaus keinen Zwang hinsichtlich der Produktion
solcher das Zeitgeschehen behandelnder Filme auslösen denn

l Zwang fuhrt meist zu dilettantischer Verkrampfung .
A Ein zweiter großer Fehler im Filmschaffen sei die Tat -
: fache , daß es keinen gelungenen Wurf gebe , ohne daß das

ganze Heer der mittelmäßigen Begabungen hinterherkomme
und den echten Wein dieses großen Wurfes in eine dünne
Limonade verwandele . Im übrigen , so betonte der Minister
unter großer Heiterkeit , habe man manchmal den Eindruck ,
als ob das einzige filmwürdige Niveau in Europa lediglich
in Grinzing zu suchen sei . So sehr dem Unterhaltungsfilm
das Wort zu reden sei , so sehr müsse man sich aber gegen

f d i e Verblödung des Unterhaltungsfilms
wenden .

Stand der schwebenden Schuld des Reiches .
Berlin , 14 . Dez . Die schwebende Schuld des Deutschen

Reiches betrug am 30 . November 1935 2 883,5 Millionen
RM . gegenüber 2 983,1 Millionen RM . am 31 . Oktober 1935 .
Der Betrag der im Umlauf befindlichen Steuergutscheine
stellte sich auf 890,7 gegen 894,1 Millionen RM . Für Zwecke
der öffentlichen Arbeitsbeschaffung waren der Reichsbank
409,8 ( 410,6 ) Millionen RM . Steuergutscheine als Sicherheit
überlassen .

Ü1 Tf, - 2- Jcf,ni ? r ? r Tinte geschrieben steht , während aufder Ruck,eite die Verse 37 — 38 desselben Kapitels sich finden .
Es handelt , sich also um das bekannte Verhör Jesu vor

Pilatus In seiner näheren Würdigung des Fundes schreibtd? r Entdecker : Die im Gefolge der berühmten Chester -
Beatty - Sammlung veröffentlichten Papyri haben viel bei¬
getragen zur Kenntnis des ältesten Bibeltextes und des
E »es , « uf dem er entstand , natürlich auch zur Geschichte der
ältesten Christenheit tm allgemeinen . Zugleich wurde da -
mit der Blick frei auf ein weites Feld von Vermutungen
für die auch der geringste Umstand von hohem Interesse ist .

'

So will schon die Tatsache beachtet sein , daß es sich bei dem
Funde nicht um cm Blatt einer Buchrolle , sondern um das
Blatt eines Codex handelt , eines gebundenen
B uch . e s , wie es bereits im zweiten Jahrhundert für die
christliche Literatur üblich war . Wenn ferner die Be¬
urteilung der Palaographen richtig ist , handelt es sich um
den ältesten Text irgend eines Teiles des neuen Testaments
und vielleicht sogar um das älteste Zeugnis für das Dasein
de s o ha n ui se v a n g « l i u m s überhaupt . Allem An -
!ck) ein nach cnthle . t der Codex nut dies eine Evangelium .
Das ist nicht uberra,chend , wenn man bedenkt , daß dies
Cvangelium noch bis zum Ende des zweiten Jahrhunderts
umstritten war und in manchen Kreisen wenigstens den
synoptischen Evangelien nicht gleichgestellt wurde . Weshalb
die ersten Christengemeinden ihre heiligen Bücher lieber in
Buchform als in der gewöhnlichen Rollenform schreiben
liegen , bleibt auch heute noch ungeklärt . Vielleicht dient es
zur Erklärung , daß bei der Buchform beide Seiten be¬
schrieben werden konnten , sodaß sie billiger kamen als die
Bricherrollen . Leider kann der Fund weder örtlich noch zeit¬
lich genau datiert werden , da er zu einer Gruppe von Fund¬
stücken gehört , die entweder aus Fayum oder
^ kyrrhynchus stammen , von denen einige der ptolemäischen
andere der römischen Periode angehören . Man kann nur
sagen , daß die Handschrift vermutlich denselben Kreisen in
Mittelägypten angehörte , aus denen auch diejenige des un¬
bekannten Evangeliums im britischen Museum hervorgina
Für die Zeit der Abfassung des Evangeliums selbst glaubt
der Entdecker annehmen zu dürfen , daß der Fund di « An¬
sicht derer stützt , die das Evangelium lieber an den An¬
fang als in die Mitte des zweiten Jahrhunderts
setzen . Das hatte übrigens auch schon Hainack erkannt .

. Weiter lasse der Film oft noch den Zusammenhang
mit dem wirklichen Leben vermissen . Dabei sei es
gerade seine Aufgabe , das Leben , wie es ist , einzufanaen ae -
steigertes künstlerisch gestaltetes Leben in die Kamera zu
Batnn ^n '

„ ^ a ^ ^ kusche Ideal , das der Nationalsozialismus
aufgestellt habe , werde tn der filmischen Kunst vielfach miß -
verstanden .

Der Minister kündigte dann unter gespanntester Auf¬
merksamkeit der Zuhörer für die nächste Zeit eine Reihe von

Anregungen und Maßnahmen

an , die , auf lange Sicht berechnet , im Saufe der nächsten
Monate und in enger Zusammenarbeit mit allen am Film
^ ? Zen Kreisen getroffen werden sollen , um in Zukunft eine
Stabilität im Filmschaffen sicherzustellen .

An die Stelle der jetzt üblich gewordenen stoßweisen
Produktion mit ihren schädlichen Auswirkungen muß in
Zukunft eine kontinuierliche Beschäftigung treten .
Es muß erreicht werden , daß sich die Produktion auf das
ganze Jahr verteilt .

Die Gagen sollen somit nicht mehr über sechs oder
sieben , sondern über xroölf Monate verteilt werden und die
Ateliers eine stetige Beschäftigung aufweisen .

. Es soll ferner auf das ersthafteste geprüft werden ob
Nicht ein generelles Verbot des „ Blindbuchens " an -
gebracht ist , so daß sich künftig für den Kinotheaterbesitzer

solcher Eigenanlagen die Verpflichtung auferlegt , vor Er¬
richtung der Anlage , vor Errichtung von Unternehmen Mit¬
teilung zu machen , andernfalls verlieren sie den Rechts¬
anspruch auf Versorgung durch das Energieversorgungs¬
unternehmen .

Um den Gedanken der Versorgungspflicht durch eine auf
die Abnehmer ausgerichtete Fassung der Bedingungen zu
verwirklichen , werden diejenigen Abnehmergruppen , die zum
größten Teil einem Versorgungsmonopol gegenüberstehen ,
vor Mißbrauch der wirtschaftlichen Machtstellung des Unter¬
nehmens geschützt .

Im 8 7 gibt das Gesetz dem Reichswirtschaftsminister
das Recht , durch allgemeine Vorschriften und Einzelanord¬
nungen die allgemeinen Bedingungen und allgemeinen
Tarifpreise der Energieversorgungsunternehmen sowie die
Energie - Einkaufspreise der Energieverteiler wirtschaftlich
neu zu gestalten .

Das Gesetz sieht nach Möglichkeit davon ab , die selbstän¬
dige Betätigung der Energieversorgungsunternehmen einzu¬
schränken , es sieht aber vor , daß einem Energieversorgunge -
unternehmen , das sich außerstande sieht , seine Versorgungs¬
aufgaben zu erfüllen , der Betrieb ganz oder teilweise unter¬
sagt werden kann . Um in solchem Falle die Versorgung des
Gebietes sicherzustellen , kann ein geeignetes leistungsfähiges
Unternehmen mit der Übernahme der Versorgungsaufgaben
beauftragt werden .

Zur Sicherstellung der Landesverteidigung wird dem
Reichswirtschaftsminister schließlich noch ein allgemeines
Recht gegeben , Vorschriften und Anordnungen über di « Er -
haltung vorhandener und die Errichtung zusätzlicher Energie¬
anlagen sowie die Abgabe von Energie zu erlassen .

Das Gesetz knüpft ferner die Energieeinfuhr an die Ge¬
nehmigung des Reichswirtschaftsministers .

Der Reichswirtschaftsminister wird ermächtigt , die für
die Durchführung des Gesetzes erforderlichen Rechtsverord¬
nungen und allgemeinen Verwaltungsoorschriften zu er¬
lassen . Die erste Durchführungsverordnung ist in Vorberei¬
tung , in der insbesondere bestimmt werden wird , welche An¬
lagen von der im Gesetz allgemeinen bestimmten Anzeige¬
pflicht sreigestellt werden .

Der Reichswirtschaftsminister teilt mit , daß der Anzeige¬
pflicht aus § 4 des Gesetzes bis auf weiteres dadurch Genüge
getan wird , daß die Anzeige an den Leiter der Reichsgruppe
Energiewirtschaft erstattet wird . Der Bau , die Erneuerung ,
die Erweiterung oder die Stillegeung von Energieanlagen ,
die dem Leiter der Reichsgruppe Energiewirtschaft bereits
gemeldet , jedoch noch nicht ausgeführt sind , können nach den
Vorschriften des Gesetzes beanstandet und untersagt werden .
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Wiesbadener Nachrichten .

HI . im WHW . , 18 . bis 22 . Dezember .

Das Nichtlockerlaisen in einer Arbeit ist eine aus¬

gesprochen nationalsozialistische Eigenschast . Der „ Tag der

nationalen Solidarität " liegt erfolgreich hinter uns , die

Tage der HI . nahen . Bom 18 .— 22 . Dezember sammeln

6 Mill . Hitler - Jungen und BdM . -Mädels für das Winter¬

hilfswerk . Am Abend des 18 . Dezember treten die Einheiten

in feierlichen Appellen zum Auftakt dieses großartigen Ein¬

satzes zusammen . Am 19 . und 20 . Dezember rufen ihre

Fanfaren und Trommeln zur Stratzensammlung . Am

21 . Dezember sammeln in herzlicher Gemeinschaft alle Lehrer
und alle Schüler in Deutschland . Am Abend feiern sie dann

die Wintersonnenwende im Zeichen der deutschen Notwende .

Morgenfeiern des Winterhilfswerkes am 22 . Dezember , eine

Straßensammlung — die letzte dieses Jahres ! — und die

Weihnachtsfeiern des WHW . schließen diese sozialistische
Arbeit der jungen Nation .

Volksgenossen , wenn euch die strahlenden Augen der

Pimpfen und Jungmädcls um euer Opfer bitten , dann gebt

nicht nur , sondern gebt gerne !

Der Arbeitseinsatz
im Arbeitsamtsbezirk Wiesbaden

im November 1935 .

3m Hinblick auf die vorgeschrittene Jahreszeit und im
Vergleich zu derselben Zeit der Vorjahre war der Arbeits¬
einsatz im Arbeitsamtsbezirk Wiesbaden im November 1935
durchaus befriedigend . Denn trotz der saisonbedingten Ent¬
lassungen im Gast - und Schankwirtsgcwcrbe und bei den
Kurbetrieben , sowie in der Landwirtschaft , durch die in der
ersteren Gruppe allein ein Zuwachs von 137 und in der
Landwirtschaft ein solcher von 57 erfolgte , beträgt dje
Steigerung der Zahl der Arbeitslosen allgemein gegenüber
dem Vormonat nur 197 . Das sind 1,5 % . Der Zuwachs ist
sehr gering , wenn man in Rechnung stellt , daß das East -
und Schankwirtsgewerbe und die Kurbetriebe im Arbeits¬
amtsbezirk Wiesbaden anteilmäßig stark vertreten sind und
auch die Landwirtschaft keine unbedeutende Rolle spielt . 2m
übrigen handelt es sich bei den von der Landwirtschaft frei¬
gestellten Arbeitskräften in der Hauptsache um solche , die vor¬
übergehend eingestellt worden waren . Es ist vaterländische
Pflicht der Landwirte , ihre Arbeitskräfte und Landhelfer
nach Möglichkeit über den Winter durchzuhalten . Darauf bat
auch bereits der Herr Gauleiter und Reichsstatthalter ein¬
dringlich hingewiesen . Das liegt schließlich auch im Interesse
der Landwirte selbst ; denn nur so können sie sich für die
nächste Saison ihre eingearbeiteten Kräfte erhalten , während
ihnen bei weiterer Entspannung der Arbeitslage die Wieder¬
gewinnung der entlassenen oder gleichwertigen Kräfte schwer
fallen dürfte .

Die übrigen Berufsgruppen weisen zum Teil auch ein
geringes Ansteigen der Zahl der Arbeitslosen auf , deren
Ursachen ebenfalls in der Jahreszeit liegen . Andererseits
brachte der Arbeitseinsatz für den Holzeinschlag , im Nahrungs¬
und Genusimittclgewerbe und durch das Weihnachtsgeschäft
eine gute Entlastung . Die Belebung durch das Weihnachts¬
geschäft kam in erster Linie dem Verkaufspersonal , dann aber
auch den Arbeitslosen der Berufsgruppen des Nahrungs¬
und Genußmittelgewerbes zugute . Ü . a . wurden Bäcker und
Konditoren eingestellt und die Getränkeindustrie war für
eine beträchtliche Zahl von Arbeitskräften aufnahmefähig .
Etwa 400 Arbeitslose wurden für Holzfällerarbeiten ver¬
mittelt . Auf dem Vaumarkt ist ein Stillstand eingetreten .
Der Beschäftigungsstand hat sich nur unwesentlich geändert ,
aber gut gehalten . 2m Metallgewcrbe hält die gute Arbeits¬
tage weiter an . Aus diesen Gründen war auch das Eesamt -
vermittlungsergebnis im November beachtlich . Es wurden
insgesamt 1364 Vermittlungen getätigt , davon rund 1000 für
Dauerbeschäftigungen ; das sind etwa 100 Vermittlungen mehr
als im Oktober 1935 . Bei Notstandsarbeiten fanden etwa
50 Arbeitslose Arbeit und Brot . Die

'
Zahl der bei Not¬

standsarbeiten beschäftigten Personen ist damit auf 554 ge¬
stiegen . Trotz des Zuwachses an Arbeitslosen im November
hat sich die Zahl der in öffentlicher Unterstützung stehenden
Personen nur um zwei erhöht . Ende November standen 2366
Personen in Arbeitslosenunterstützung , 4348 in Krisenunter -

Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung Einzelheiten aus
Lenards Leben und wissenschaftlicher Arbeit berichtete .

* Auslandsehrungen der technischen deutschen Wissen¬
schaft . Präsident a . D . Professor Dr . K . A . W a g n e r ,
Direktor des Heinrich - Hertz - 2nstituts , ist zum korrespondie¬
renden Mitglied der Kgl . Akademie der Jngenieurwissen -
schaften in Stockholm ernannt worden . Geheimrat Profesior
Dr . Carl Bosch , der bekannte Führer der chemischen Eroß -
industrie Deutschlands , erhielt die Carl - Lued -Eedenkmünze ,
die im letzten 2ahrzehnt nur viermal verliehen wurde . 2hr
vorjähriger Träger war Geheimrat Planck , der Präsident
der Kaiser - Wilhelm - Eesellschaft . Geheimrat Dr . Richard
Anschütz an der Universität Bonn wurde von der Royal
Society öf Edinburgh zum auswärtigen Ehrenmitglied er¬
nannt . Der Erziehungsminister gab die Genehmigung zur
Annahme der Wahl .

* Eine Gedenktafel für die älteste deutsche Zeitung . Der

Deutsche Zeitungswisienschaftliche Verband ( DZV .j wird eine
Gedenktafel am Hause der ältesten deutschen
Zeitung anbringen lassen , die nach den bisherigen Er¬
gebnissen der zeitungswissenschaftlichen Forschung von Dr .
Walther Heide , Berlin , auch die älteste gedruckte Zei¬
tung der Welt ist . Es handelt sich um den Augsburger
„ Avis o "

, der vom 2anuar 1609 an von 2ohannes Schultes
in Ausburg gedruckt wurde . Auf Grund alter Grundbuch¬
eintragungen konnte jetzt das Haus ermittelt werden , in
welchem die Zeitung damals gedruckt wurde . Gemeinsam mit
der Stadt Augsburg wird eine Enthüllungsfeier stattfinden ,
die mit einer Ausstellung „ 400 2ahre Augsburger
Publizistik

" verbunden werden soll .
* 150 Jahre Deutsches Theater in Estland . Das estlän -

dische Deutschtum sieht in diesem 2ahre auf ein 150jähriges
Bestehen des Deutschen Theaters in Reval zurück . Gleich¬

zeitig fällt in dieses Jahr das 25jährige Bestehen des

eigenen Theatergebäudes . Das deutsche Theaterleben in Est¬
land begann mit der Begründung einer Liebhaber -

truppe im Jahre 1775 , aus der später das eigene Deutsche
Theater entstand . Rach der durch den Weltkrieg und die

rußische Revolution hervorgerusenen schweren Krise ist das

Deutsche Theater in Reval wieder zu neuem Leben erwacht .
In der Hauptstadt und in den Provinzstädten finden regel¬

mäßige Aufführungen deutscher Schauspieler statt ,
woher die anfänglich aus Liebhabern zusammengesetzte
Truppe neuerdings durch gute Kräfte aus dem Reich ergänzt
worden ist .

Sein Opfer
Dcinrschimstc

Weihnachts
freude

stutzung und 3945 in der öffentlichen Fürsorge als aner¬
kannte Wohlfahrtserwerb ^ sose . Von den ingesamt 10659

Unterstützten sind 1393 weibliche .
Die Aussichten für den Arbeitseinsatz im Dezember sind

günstig zu beurteilen . Einmal werden sich für das Weih¬
nachtsgeschäft , insbesondere im Einzelhandel , aber auch in
den verschiedensten anderen Wirtschaftszweigen noch eine

Reihe Beschäftigungsmöglichkeiten bieten . Ferner ist noch
mit einem weiteren Arbeitseinsatz von etwa 200 Notstands¬
arbeitern , die bei Rodungsarbeiten und verschiedenen
Straßenbauten Verwendung finden , zu rechnen . Der größte
Teil dieser Notstandsarbeiter ist bereits Anfang Dezember
zugewiesen worden . Mit einem weiteren Ansteigen der Zahl
der Arbeitslosen ist deshalb im Dezember kaum zu rechnen ,
es sei denn , daß besonders ungünstige Witterungsverhält¬
nisse eintreten würden und hierdurch gewisse Außenarbeiten
vorübergehend eingestellt werden müssen .

__ Rückkehr der Landjahrpslichtigen aus Schleswig -

Holstein . Am Dienstag , 17 . Dez ., 14 .30 Uhr , treffen in Wies¬

badener Landjahrpflichtigen , die in Schleswig -Holstein unter¬

gebracht waren , wieder in der Heimat ein . Die Eltern werden

gebeten , unter allen Umständen die Bahnsteige nicht

zu betreten , sondern ihre Kinder am Ost ausgang des

Hauptbahnhofes zu begrüßen . 2m Anschluß an die

Ankunft wird ein kurzer Propagandamarsch der H2 .

und der Landjahrpflichtigen durch folgende Straßen durch¬

geführt : Nikolasstraße — Rheinstraße — Kirchgasse — Friedrich¬

straße — Bahnhofstraße — Luisenstraße — Luisenplatz . Auf dem

L u i s e n p l a tz findet eine kurze Begrüßungsfeier

statt . Hierzu sind die Eltern der Landjahrpslichtigen herz¬

lichst eingeladen . Auf die am Donnerstag , 19 . d . M ., 20 Uhr ,
int großen Kurhaussaal für die Zurückkehrenden und die

Landjahrpslichtigen 1936

*

*
stattfindende Feier wird schon

heute hingewiesen . Nähere Mitteilung hierüber erfolgt noch .
— Der „ Silberne Sonntag

"
brachte genau wie der erste

Verkaufssonntag vor dem Weihnachtsfest wieder Schnee mit ,
wenn auch nicht in so großen Mengen , wie am „ Kupfernen

"
.

Aber er genügte um echte , fröhliche Weihnachts - und Kauf -

Stimmung zu schaffen . Denn zum Aussuchen der richtigen
Gaben für die Lieben muß man auch froh beschwingt sein .
Dafür aber hatten die Eeschäftsinhaher wieder aufs Veste
gesorgt . Die Schaufenster waren mit soviel Sorgfalt aus¬

gestattet und zeigten prächtige Auslagen aller Art . So sah
man denn am „ Silbernen Sonntag

"
, wandelnde Pakete und

Paketchen in den Straßen der Großstadt . Kaum jemand schritt
ohne einen Weihnachtseinkauf in der dicht gedrängten
Menschenschar einher . Weit höher noch als an dem recht
günstig verlaufenen „ Kupfernen

" ist der Umsatz am

„ Silbernen Sonntag
" in den Ladengeschäften gewesen , und

: auch die Gaststätten , Theater und Lichtspielhäuser waren gut !

besucht . 2n märchenhafter Schöne aber strahlten bei Eintritt
der Dunkelheit die Weihnachtsbäume auf den verschiedenen
Plätzen int Schmuck ihrer elektrischen Lampen .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . 2anuar bis 12 . Dezember gemeldeten Fremden beträgt
121 886 Kurgäste und Passanten .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 11 . Dez . auf 103,3 ( 1913 — 100 ) ; sic ist gegenüber der

Vorwoche ( 103,4 ) wenig verändert . Die Kennziffern der

Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,9 ( minus 0,1 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,2 ( unverändert ) ,
industrielle Fertigwaren 119,4 ( unverändert ) .

— „ Im gleichen Schritt und Tritt "
, der Film des

Deutschen R e i ch s kr i e g e r b un de s Kyffhäuser ,
E . V . , der von der Ufa hergestellt wurde , kam am Sonntag
in einer Morgenfeier im llfa - Palast zu festlicher Auf¬

führung . Das Werk gibt zunächst einen kurzen Überblick über

die Entstehung des Bundes , der mit seinen Anfängen bis

in die friderizianische Zeit vor 150 Jahren zurückreicht und

über die Befreiungskriege , den deutsch - französischen Krieg und

den Weltkrieg zu seiner jetzigen Größe mit 35 000 Kamerad¬

schaften und drei Millionen Mitgliedern gewachsen ist . 2n

Bildausschnitten von starker Eindringlichkeit rollt noch ein¬

mal das Erlebnis des Krieges und der Schlachten an allen

Fronten vorüber , das die in Not und Tod geschlossene und

in den unseligen Nachkriegsjahren bewährte und erprobte
Kameradschaft der Frontsoldaten schuf . Die Organisation
des Bundes beschränkt sich in Friedenszeiten nicht allein

auf die Pflege der Kameradschaft , sie schuf mit der Erstellung
von Erholungs - und Heimstätten für die alten Kameraden ,

* Ausgrabung eines antiken Theaters in Jugoslawien .
2n der Nähe der Stadt S k o p l j e befinden sich die Reste der
antiken Stadt Scoupi , die im Jahre 516 durch ein Erdbeben

zerstört worden ist . Die Ausgrabungen , die von dem Uni¬

versitätsprofessor Dr . Voulich geleitet wurden , haben inter¬

essante Resultate ergeben . Man hat ein gewaltiges antikes

Theater freigelegt . Die Bühne , die sich in der Mitte des

riesigen Gebäudes befindet , sowie die Wandelgänge und die
Galerien sind gut erhalten . Die Bühne ist durch einen mit

mächtigen Quadern gepflasterten Gang in zwei Teile ge¬
gliedert . Steinerne Ornamente von Akanthusblättern und
andere Skulpturen , die freilich zum Teil nur noch frag¬
mentarisch vorhanden sind , legen vom knnenarchitektorischen
künstlerischen Reichtum dieses Theaters Zeugnis ab . Vom

archäologischen Standpunkt aus ist die Ausgrabung des

Theaters von Scoupi besonders bemerkenswert , weil dieses
Theater vollkommen restauriert werden kann und sich in

seiner Anlage von den anderen antiken Theatern , die frei¬
gelegt worden sind , in mancher Hinsicht unterscheidet . Es

dürfte mit sechs Galerien ausgestattet gewesen sein , die

mehr als 3000 Zuschauern Platz geboten haben .

* Die „ Nassauischen Heimatblätter "
, die volkstümlichen

Veröffentlichungen des „ Vereins für nassauische Altertums¬
kunde und Geschichtsforschung

"
, beschließen soeben ihren

36 . Jahrgang 1935 mit Doppelheft Nr . 3/4 ( Juli - September
Oktober - Dezember 1935 ) . Professor Dr . Gustav Lüstncr -

Geisenheim setzt sich in dem Aufsatz : „ Heidenloch —

Heidnische Hohl — Graben der Heidenmauer
"

zugunsten seiner früher geäußerten Ansicht über die Wies¬
badener Heidenmauer mit Museumsdirektor Dr . Kutsch aus¬
einander . Studienrat Dr . Heiler - Wiesbaden gibt
mit einer einführenden Einleitung „ Das Tagebuch der

Katharina Helene Dörrien über die Belage¬

rung und Beschießung des Dillenburger

Schlosses im Juni und Juli 17 6 0 " bekannt . Zur
Aussprache anregend sind auch die von Dr . D . Heubach -

Wiesbaden gründlich erwogenen „ Studien zur Kunst¬
geschichte Nassau s “

.

Bildende Kunst und Musik . Im L e i p z i g e r Gewand¬
haus erlebte unter der Leitung des Komponisten eine inter¬

essante . polyphon meisterlich geformte „ Passacaglia
"

von Georg Göhler über ein Thema Händels ihre von leb¬

haftem Beifall begleitete Premiere .

bereit Hinterbliebene , Witwen und Waisen Fürsorgeeinrich -

tungen ? deren Umfang , Zweckmäßigkeit und Schönheit der

Anlage inmitten landschaftlich reizvoller Umgebung eine

ganze Reihe sehr lebendig gestalteter Bilder veranschaulichte .
Besonders eindrucksvoll aber waren die Aufnahmen , die das

Geschehen der letzten Jahre , die großen Tage von 1933 , die

Wiederherstellung der Wehrmacht und die Verbundenheit
s der alten Soldaten mit unserem Führer und seiner Bewegung

zum Ausdruck bringen und ihren Höhepunkt in Bildaus¬

schnitten von der großen Kundgebung des Reichskriegertages
in Kassel im letzten Sommer erreichten . Die von Orgel¬
vortrag umrahmte Veranstaltung wurde nach einer kurzen
Ansprache des Bezirksführers Generalleutnant a . D .
Steppuhn mit einem Siegheil auf Führer und Vaterland

geschlossen .
— Die Adventsrüstfeier im Liede in der Bergkirche am

Samstagabend unter Leitung von Pfarrer Fries gestaltete
sich unter Mitwirkung vom Kirchenchor , geleitet von Organist
Hanns Brendel , und der Gemeinde gleichzeitig zu einem

Adventssingen neuzeitlichen Charakters . In dem Gottesdienst ,
mit dem Eingangslied : „ Mit Ernst o Menschenkinder

"
, von

Valentin Thilo , gedichtet inmitten der Stürme des 30jährigen
Krieges , adventlicher Liturgie , Ansprache von Pfarrer Fries
über Jes . 40 , 63 , als Vorbereitung und Rüsten auf Weih¬
nachten war das Singen nach der zu ihm überleitenden An¬
sprache eingefügt . Es wurden die Weihnachtslieder : „ Den
die Hirten lobeten sehre . . .

"
, „ 2n bulci jubilo

“ in der alten

zweisprachigen Fassung , sowie in der verdeutschten Form

„ Kommt und laßt uns Christum ehren "
, auf verschiedene

Weise ( Gemeinde , Chor , Bildung mehrerer Chöre ) gesungen .
Der Kirchenchor sang außerdem das alte Lied : „ Es kommt
ein Schiff geladen

"
nach Joh . Tauber . Andernachcr Gesang¬

buch 1608 , recht wirkungsvoll . Zur Bildung der Gemeinde
nach neuem Geist und zur Stärkung der Gemeinschaft war
die Veranstaltung von besonderem Wert .

— Zu Weihnachten frühere Gehalts - und Lohnzahlung beim

Reich . Der Reichsfinanzminister hat angeordnet , daß die

Auszahlung von Dienstbezügen für Angestellte und Arbeiter
des Reiches dem Weihnachtsfest angepaßi wird . Die am
25 . Dezember 1935 fällig werdenden Dienstbczüge der An¬

gestellten des Reiches können danach bereits am Freitag ,
20 . Dez . und die am 27 . Dez . fälligen Löhne der Arbeiter
der Reichsverwaltung am Montag , 23 . Dez . 1935 gezahlt
werden .

— Freie Heilfiirforge bei Übungen der Wehrmacht . Der
Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht
stellt in einem Erlaß fest , daß die zu Übungen einberufenen
Offziere . Unteroffiziere und Mannschaften des Beurlaubten¬

standes für ihre Person Anspruch auf freie Heilfürsorge nach
den für das Heer geltenden Bestimmungen haben . Diese
Fürsorge erstreckt sich zum Beispiel auch auf Beerdigungs¬
kosten , wie das auch in der freien Krankenversicherung
üblich ist .

— Jungvolk - Winterdienstmütze . Das deutsche Jungvolk
hat an Stelle der bisherigen Jungvolk -Schiffchen die Ski -

mützen zur Winteruniform eingeführt . Nach einer neuen
Anordnung können die Skimützen nach Entfernung der Ab¬

zeichen auch als Zivilmützen und in der Schule getragen
werden . Die vorschriftsmäßige DJ .-Winterdienstmütze , die

auch von der Hitler - Jugend als Skimütze getragen wird ,
wird lediglich mit dem HJ .- Abzeichen versehen . Die An¬

bringung des Hoheitsabzeichens ist verboten . Hergestellt wird
die Mütze aus schwarzem Tuch , und nicht , wie vielfach ange¬
nommen wird , aus blauem Melton . Unvorschriftsmäßige
Ausführungen , die nicht die Erkennungsmarke der Reichs¬
zeugmeisterei ( RZM .) tragen , dürfen als Dienstkleidung
nicht getragen werden .

— Änderung des Fleifchbeschaugefetzes . Die vom Reichs¬
kabinett beschlagene Änderung des Fleischbeschaugesetzes be¬

stimmt , daß die Leiter von öffentlichen Schlachthäusern mit

Rücksicht auf deren hygienische Zweckbestimmung approbierte
Tierärzte sein sollen . Lrebesaabensendungen mit Fleischinhalt ,
die aus dem Auslande im Postverkehr nachweislich als Ge¬
schenke für Unbemittelte zum eigenen Verbrauch eingehen ,
können entgegen den früheren gesetzlichen Bestimmungen
nunmehr den Empfängern ausgehändigt werden .

— Patenschaft über den Kapellenfriedhof bei Ochamps .
Der „ Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge

" in Berlin
bat dem Offizier - und Kameradschaftsbund des 1 . Nassauischen
Infanterie - Regiments Nr . 87 die Patenschaft übertragen .
Aus den Überschüssen der beiden großen Feiern 1931 und

1935 des Kameradschaftsbundes ist ein Patenfonds gebildet
worden , dessen Zinsen zu den jährlichen Pflegekosten ver¬
wandt werden . Durch diese Patenschaft ehrt der Bund nicht
nur seine am 22 . August 1914 bei Ochamps gefallenen
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Kameraden , sondern auch symbolisch alle im Weltkrieg Ge¬
fallenen des aktiven Regiments und seiner Tochterformatio¬
nen . Der Kapellenfriedhof bei Ochamps fei das G e f a l l e -
nen - Ehrenmal des Regiments .

— Freihalten der Hydranten von Eis und Schnee . Die
Feuerwehr mug auch im Winter bei Eisbildung und Schnee¬
fall die Hydranten ohne Verzug benutzen können . Vor Ein -
iritt des Winters werden jeweils durch Einfetten der Lager
der Hydrantendeckel wohl Vorkehrungen gegen die Ein¬
wirkung des Frostes getroffen , allein der häufig rasche
Wechsel zwischen Schneefall und Eisbildung macht die Auf¬
merksamkeit und Mitarbeit aller an einem raschen Eingreifen
der Feuerwehr interessierter Bevölkerungsteile notwendig .
Bor allem die Eebaudebesitzer muffen an der raschen Auf¬
findung und Benutzbarkeit der Hydranten durch die Feucr -
wehr grogtes Interesse haben . Die Feuerwehr macht die
Hausbesitzer auf das dringend notwendige Freihalten der
Hydranten von Eis und Schnee aufmerksam .

— Einsatz der Feuerwehr . Besonders häufig treten zur
Zeit wieder die Rußbrände auf . So wurde am Sonntag
die Feuerwehr nach der Blücherstraße 29 gerufen , wo in einem
Kuchenyerdrohr der Rüg brannte . In diesem Zusammenhang
sei darauf aufmerksam gemacht , das ; im Winter eine öftere
Reinigung von angesammeltem Rutz dringend notwendig ist .
Denn dieser angesammelte Rutz verursacht nicht nur Brande
im Herdrohr , sondern auch int Kamin . Bei regelmätziger
Reinigung bleibt den Hausbewohnern ein solcher Brand ,und der damit verbundene Schmutz , der nach dem Weihnachts¬
hausputz wenig Freude bereitet , erspart . Die Wehr beseitigte
in diesem Fall alsbald ; ede Gefahr . Vesser aber ist es wenn
die Hausbewohner selbst darauf achten , datz sich kein Rutz
ansammelt damit ein Brand erst gar nicht entstehen kann . —
w einem Hause der Kleinen Kirchgasse entstand am Sams -
taA ein Kellerbrand . Dort hatte das im Keller lagernde
Sagemehl , das an der Wand eines schadhaft gewordenen
Kamins aufaehauft war , Feuer gefangen . Es schwelte als¬
bald und erfüllte das Haus mit starkem Rauch . Die Feuer¬
wehr griff schnellstens ein und beseitigte den Brand . — Die
Dehr wurde am Samstag nach der Idsteiner Stratze gerufen ,™ einer Kältemaschine Schwefelgase ausströmten , was
glücklicherweise rechtzeitig bemerkt wurde , so datz Personen
nicht zu Schaden kamen . Die Männer mutzten mit Atem¬
schutzmasken an die Arbeit gehen , um den Apparat abzu¬
stellen und dem Raum Frischluft zuzuführen .

.
~ Verkehrsunfälle . Am Samstag , gegen 10 .30 Uhr ,erfolgte in der Langgasse , Ecke Mittelstratze , ein Zusam¬

menstotz zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Kraftrad . An beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden . -
Mgen 11

. Uhr ereignete sich auf der Aarstrahe ein Verkehrs -
u.Mll . Ern Personenkraftwagen aus Diez kam auf der ver -
< tns Rutschen und prallte gegen einen Baum
Der Wagen wurde erheblich beschädigt . Der Führer wurde

5 ' ner . Eehirnerschütteruna und Gesichtsverletzung ins
Paulinenstift gebracht . Der Wagen wurde abgeschleppt .

— Zeugen gesucht . Am 10 . Dez . wurde ein Radfahrer
aus Georaenborn , der auf dem Wege nach Wiesbaden war
oor dem Bahnübergang „ Chausseehaus " von einem abwärts -
ahrenden Rodelschlitten angefahren und verletzt . Der Rodel -

Mitten war von zwei Männern im Alter von ungefähr30 Jahren besetzt . Sie verweigerten dem Verletzten ihre
Namensangabe und fuhren weiter . Einer der Schlitten -
iahrer trug einen dunklen Rock und eine gestreifte Hose
während der andere einen rötlich - braunen Anzug trug . Per -
tonen , die Angaben über die Schlittenfahrer machen können
werden gebeten , sich bei der Verkehrspolizei , Luisenstratze 35 ,Zimmer 3 , zu melden .

— Wer ist der Autoführer ? Am Sonntag , gegen 6 .45 Uhr ,wurde ein Radfahrer , der sein Fahrrad rechts in der Lessing -
stratze Richtung Frankfurter Stratze schob , von einem in
gleicher Richtung fahrenden Personenkraftwagen etwa
25 Meter oberhalb der Kreuzung Lessing - und Mainzer
« tratze ungefähren , ungefähr 15 Meter mitgeschleift und ver¬
letzt . Das Auto fuhr in derselben Fahrgeschwindigkeit weiter ,olme sich um den Verletzten zu kümmern . Die Erkennungs -
nummer des Wagens konnte bisher nicht einwandfrei fest -
gestellt werden ; es handelt sich jedoch um ein Fahrzeug aus
Unesbaden . Der betreffende Autoführer wird aufgefordert ,
sich unverzüglich bei der Polizei zu melden , da er sich
anderenfalls einer schweren Strafe aussetzt . Zeugen , in der
Hauptsache Personen von Milchfuhrwerken , die nähere An¬
gaben machen können , werden gebeten , sich bei der Verkehrs¬
polizei , Luisenstratze 35 , Zimmer 3 , zu melden . Es ist Pflicht
eines jeden zu helfen , datz rücksichtslosen Verkehrsteilnehmern ,
die Schädlinge des Volksgutes sind , das Handwerk gelegt
wird .
E .

— Die Führungen durch die Lustschutzausstellung . Der
neichsluftschutzbund teilt mit , datz die bekannten Führungen
durch die Ausstellung und die S ch u tz r ä u m e im
Luftschutzhaus ab Montag , 16 . Dez . 1936 , bis Dienstag ,' • Jan . 1936 , unterbrochen werden . Von Mittwoch , 8 . San . ,
db , finden die Führungen wieder jeden Mittwoch und
Steitag , 17 .30 Uhr , statt . Die Besucher sammeln sich wie
drsher im Zimmer 25 im ersten Stock . Jedem Volks¬
genossen wird der Besuch in seinem eigenen Interesse
nachdrücklichst empfohlen .

v ,
Das Fest der stlbcrnen Hochzeit feiern am 17 . Dez .

bic Eheleute ^ akob Rieck , Zimmermannstratze 7 . Gleich¬
zeitig sind sie 25 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

.
— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Unser ein¬

heimischer Pianist Fr . W . Keitel wird am Freitag ,
20 . Dez ., 16 .10 bis 16 .40 Uhr im Münchener Sender
Präludium und Fuge D - Dur von Joh . Seb . Bach und die
Don - 2uan - Fantasie von Liszt spielen .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . „ Der Revisor
“

,
Gogols unsterbliche Korruptionskomödie , ist gerade hundert
^ ahre alt geworden . Bei der kommenden Neuinszenie¬
rung am Deutschen Theater in Wiesbaden am Freitag ,
20 . d . M ., wird sie ihre ewige Jugend erneut unter Beweis
stellen und vielleicht heute durch ihre Gegensätzlichkeit noch
stärker wirken wie bei ihrer Petersburger Erstaufführung ,
nach welcher der Zar anordnen liess , sie in allen grösseren
Städten Russlands aufzuführen . Die Inszenierung leitet
Akel Seers , die Bühnenbilder schuf Lothar Schenck -von
Trapp .

— Residenz - Theater . Infolge Erkrankungen im Personal
mutz die für Samstag vorgesehene Erstaufführung von
„ Madame sans © One “

verschoben • werden . Dafür wird
am Samstag , 20 Uhr : „ Hilde und 4 PS “

gegeben , am Sonn¬
tagnachmittag , 16 Uhr : „ Rotkäppchen “

, und Sonntagabend ,
20 Uhr : „ Hilde und 4 PS "

.

Wiesb aden - Biebrich .
Die NS . - Frauenschaft Biebrich veranstaltete ge¬

meinschaftlich mit dem Evangelischen Frauenwerk
am Samstagabend im großen Saal des Rest . „ Schützen¬
hof

“ eine Adventfeier . Der festlich ausgeschmückte Saal
war bis auf den letzten Platz gefüllt . Nach einem von der
Jugendgruppe des Streichorchesters des Evangel . Bundes
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn W . Steinmetz vor¬
getragenen Weihnachtspotpourri begrüßte die Ortsgruppen¬
leiterin Pg . Wally Fuchs die Vertreterinnen der ver¬
schiedenen Verbände , sowie die zahlreich erschienenen Frauen .
Ein vom BdM . und der Kückengruppe unter Leitung von
Frl . Wagner und Frl . Birnbaum ausgeführtes Weihnachts¬
spiel „ Sonnenwend und Weihenacht

“ war ein sehr schöner
Erfolg . Weihnachtsgedichte , vorgetragen von Annemarie
Höfling und Frau Albrecht , sowie das vierhändig gespielte
Weihnachtspotpourri von Geschwister Luther errangen sich
herzlichen Beifall . Die Leistung des zehnjährigen Schülers
des Dirigenten Steinmetz , Eugen Schmitt , als kleiner Be¬
herrscher seines Instrumentes , rief viel Freude hervor . Grosse
Verdienste erwarb sich auch Schwester Betty mit ihren
Schülern und Schülerinnen bei der Aufführung „ Advents¬
lichter

“ und „ Wie der Großvater Weihnachten feierte “
. Aus

dem reichhaltigen Programm seien noch die Lieder des
Frauenchors der Gruppe unter Leitung von Lehrer Jung -
m.ann erwähnt . Am Flügel begleitete Fräulein Steinmetz .
Frau Hofmann , Vorsitzende des Vaterländischen Frauenver¬
eins , sprach das Schlußwort .

Auch in diesem Jahre eröffnete die Ortsgruppe Biebrich
der Reichsvereinigung ehem . Kriegsgefange¬
ner im Deutschen Reichskriegerbund „ Kyffhäuser

“ den
Reigen der Weihnachtsbescherungen . Am Sonntagnachmittag
war der große Saal des Restaurants „ Schützenhof

“ mit An¬
gehörigen und Kindern vollbesetzt . Ortsgruppenleiter Kah
hielt eine herzliche Ansprache an die Kinder . Recht schön vor¬
getragen wurde der Prolog von Fräulein Auguste Sattler .
Zwei gut einstudierte Theaterstücke „ Nürnberger Lebkuchen
und Braunschweiger Pfeffernüsse “

sowie „Nikolaus und
Bär “

, fanden bei klein und groß eine gute Aufnahme . Zwei
schöne Violinsoli von Eugen Schmitt/begleitet von Ruth
Haas am Flügel , trugen viel zur Weihnachtsstimmung bei .
Nach einigen gemeinschaftlich gesungenen Liedern erschien der
Weihnachtsmann . 130 Kinder konnten mit allerlei nützlichen
Gegenständen beschenkt werden . Gegen Abend traten die
Kleinen mit freudigen Gesichtern den Heimweg an . Abends
8 Uhr fand ebenfalls im „ Schützenhof

“ die offizielle Weih¬
nachtsfeier statt . Der Männer - Gesangverein 1841 erfreute
die Anwesenden mit einigen schönen Choroorträgen . Nach
einem Vorspruch von Frl . Liefe ! Eröhler hielt Ortsgruppen¬
leiter Kah die Festrede . Ein Theaterstück „ Weihnachten im
Forsthaus

“
, sowie „ Die vier Dorfschönen "

, vorgetragen von
den Damen Fuhr , Kuhn , Hinter und Schwarz , beschlossen
das reichhaltige Programm , worauf der Tanz zu seinem
Rechte tarn .

Die Eibber Kerbegeseklschaft , E . V „ hielt
am Samstagabend im Vereinslokal „ Nonnenhof

“ eine gut¬
besuchte Versammlung unter dem 1. Vorsitzenden Pg . Hotter
ab . Die Vorkerb ( Fastnachtsballj soll auch diesmal wieder
in der Turnhalle , und zwar am Samstag , 15 . Februar
nächsten Jahres , ftattfinöen . Kerbebursch Hofmann soll das
Komitee bilden . Den Vereinen , die eine Fastnachtsseier
nicht veranstalten , ist Gelegenheit gegeben , sich in die
karnevalistische Vorkerb einzugliedern . Zu der Kerb 1936
sind bereits eine Reihe von Offerten von Schaustellern ein -
gegangen . Der Vorsitzende gab noch den günstigen Stand der
Weihnachtssparkasse bekannt . Die Auszahlung der stattlichen
Summe an die Sparer ist bereits im Gange .

Parole : „ Weihaachtsurlaub ! “
( Presfe -Lilü - Zentrale , M . )

-

t

Ei

Y
K

!-

■ff

-
■

■

• :

MH
DMs

I -

Wiesbaden - Schierstein .

Auch in diesem Jahre wurde auf der Dreispitze Ecke
Saar - und Zeilstraße , eine prachtvolle Weihnachts¬
tanne errichtet , die während der Weihnachtszeit im Lichter¬
glanz erstrahlen wird .

Der monatliche Kameradschaftsabend der Krieger -
und Soldatenkameradschaft Schierstein sand am
vergangenen Mittwoch bei Kamerad Müller , „Deutsche
Treue “

, statt . Der Kameradschaftsführer erstattete Bericht
über die Kreisverfammlung in Hochheim . Besonders inter -
eff^ rte die geplante Psingstfahrt 1936 über die Schlacht¬
felder Frankreichs , der restlose Beteiligung zugesichert wurde .

Am Sonntag , 15 . Dezember feierte Herr Jak . Winter -
meier , Vleichstraße , seinen 70 . Geburtstag .

Am kommenden Mittwoch findet im hiesigen Waldbezirk
die diesjährige Waldtreibjagd statt .

Wiesbaden - Bierstadr .
Am Samstag und Sonntag führten die Karitativen

Verbände , evangl . Frauenhilfe , Karitasverband , Innere
Mission und Rotes Kreuz in Bierstadt eine große Kleider -
sammlung für das Winterhilfswerk durch . Auch bei
dieser Sammlung bewies die gesamte Einwohnerschaft
wieder ihre enge Verbundenheit mit dem WHW , denn eine
große Menge an Kleidern und Schuhen war der sichtbare
Erfolg , dazu kam noch ein Geldbetrag von 170 RM . sowie
eine Menge besten Flaschenweines , welcher kranken Volks¬
genossen zugeführt wird .

Auch in diesem Jahre hat die hiesige Ortsgruppe der
NSDAP , am Platz am Postamt einen grossen Weih¬
nachtsbaum zur Aufstellung gebracht , welcher allabend¬
lich in herrlichem Lichterglanz erstrahlt .

Im Gasthaus „ Zum Rebenstock
“

hielt der Geflügel - ,
Vogel - und Kaninchenzucht - Verein Vierstadt
am letzten Samstagabend eine Generalmitgliederversamm¬
lung unter dem Vorsitz von Herrn Karl Wörner ab . Ee -
flügelzuchtwart W . Meyer erstattete einen ausführlichen Be¬
richt über die veranstaltete Kreisgeflügel - und Lokal¬
kaninchenschau , welche für den Verein ein voller Erfolg war .
Auf Anordnung der Reichsführung des deutschen Kleintier -
zuchtverbandes muß der Verein von nun an den Namen
Kleintierzüchterverein Bierstadt führen . Zum
neuen Vereinsführer des Kleintierzllchtervereins wurde ein¬
stimmig Spediteur Karl Stiehl gewählt , bis zu seiner
endgültigen Bestätigung durch den Bezirksbauernführer ,
führt K . Wörner die Geschäfte des Vereins weiter .

Eine hiesige Einwohnerin aus der Rathausstraße kam
am Samstag so unglücklich zu Fall , daß sie sich in
ärztliche Behandlung begeben mußte , wobei ein Rippenbruch
festgestellt wurde .

Die Eheleute Gärtnereibesitzer H . Essig und Frau ,
geb . Schröder , Hintergasse , begehen am Dienstag , 17 . Dez .,
das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Jrn Gasthaus „ Zur Rose “
hielt die hiesige Orts -

bauern schäft eine Mitgliederversammlung ab . Orts¬
bauernführer Kleber teilte mit , daß ein Idsteiner Schaf¬
halter in den Wiesengründen Kloppenheims im kommenden
Jahre Schafe zur Weide bringen will , was von der Ver¬
sammlung genehmigt wuvde . Im Laufe der Aussprache
wurde auch die eigene Schafhaltung besprochen , welche jedoch
in Kloppenheim vorerst noch nicht möglich ist . Die vorhan¬
denen Wegraine und Waldwiesen reichen zur Ernährung
nicht . Man will jedoch versuchen , eine Anzahl Vaumstücke
mit Gras zu besäen und glaubt damit eine genügende Weide¬
fläche zu gewinnen .

An die Bauern und Landwirte
in Hessen - Nassau !

Die Landwirtschaft braucht Arbeitskräfte .

Wenn sich auch die Verhältnisse in der Landwirtschaft in¬
folge einschneidender gesetzlicher Maßnahmen seit der Macht¬
übernahme durch den Nationalsozialismus wesentlich ge¬
bessert haben , so sind doch die Schwierigkeiten , die der Ver¬
sorgung der Landwirtschaft mit geeigneten Arbeitskräften
entgegenstehen , noch nicht völlig überwunden . Durch g-esetz -
liche Massnahmen allein können diefe Schwierigkeiten

"
nicht

beseitigt werden . Zur Behebung des Leutemangels auf dem
Lande ist die Mithilfe der Vetriebsführer
unumgänglich notwendig . Dazu gehört , dass sie ihre Arbeits¬
kräfte nicht — wie es sich im liberalistischen Zeitalter her -
ausgebildet hatte — alsbald nach Beendigung der Feld¬
arbeiten entlassen , sondern auch in der arbeitsärmeren Zeit
aus dem Hofe halten . Dies gilt insbesondere auch für
die Landhelfer und sonstigen jugendlichen Kräfte , die zu
ihrer Ausbildung zurzeit auf dein Lande sind . Die Heran¬
bildung des beruflichen Nachwuchses und die Neubildung
des Landarbeiterstandes erfordern , daß die Jugend Gelegen¬
heit hat , sich völlig , — d . h . also auch während des
Winters — in das dörfliche Leben einzugewöhnen . Land¬
wirtschaftlich geschulte und ausgebildete Hilfskräfte müssen
die Sicherheit

'
bekommen , dass sie im Herbst nicht arbeitslos

werden . Im nationalsozialistischen Staat geht es nicht an ,
dass die Landarbeiter einerseits auf Grund gesetzlicher Mass¬
nahmen verpflichtet werden , auf dem Lande zu bleiben , wäh¬
rend sie andererseits für die Dauer der Wintermonate keine
Beschäftigung finden .

Bei Beginn der Arbeiten im nächsten Frühjahr wird mit
Rücksicht auf die Einberufung zum A r b e i t s - und Wehr -
d i e n st die Nachfrage nach geeigneten Mitarbeitern für die
Landarbeit noch stärker als bisher in Erscheinung treten .
Es gilt daher für die landwirtschaftlichen Betriebsführer in
Hessen -Nassau , sich rechtzeitig ihre Mitarbeiter zu
sichern . Dies geschieht wohl am besten dadurch , daß die
Landarbeiter und jugendlichen Helfer über den Winter auf
dem Hofe gehalten und , soweit nicht andere Bedingungen
bestehen , auf Jahresarbeitsoertrag verpflichtet werden .

Frankfurt a . M ., 12 . Dezember 1935

Der Präsident des Landesarbeitsamts Hessen :
i . V . gez . Dr . Lins .

Reichsnährstand Landesbauernschaft Hessen -Nassau :
Der Landesbauernführer gez . Dr . Wagner .

— Mainz . 15 . Dez . In einem schlichten , aber würdigen
Rahmen feierte die Ortsgruppe Mainz der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeitervartei am Samstag , in An¬
wesenheit des Gauleiters Sprenger , der eine längere An -
sorache hielt , die zehnjährige Wiederkehr ihres Eründungs -
tages .

— Frankfurt a . M ., 14 . Dez . Der Reichshauptabteilungs -
leiter II des Reichsnährstandes , Dr . Brunnenbaum , traf
am Samstagvormittag mit Stabsleiter Dr . Krobe zu
einem Besuch bei der Landesbauernschaft Hessen -
Nassau ein . um mit den zuständigen Dienststellen der Landes -
bauerntoaft die Durchführung der Erzeugungsschlacht zu
beivrechen .



Sauberkeit und Sparsamkeit .

Reichsstatthalter Sprenger bei der Abschlußprüfung der
HJ .- Veldverwalter .

= Niedernhausen , 14 . Dez . Im Beisein des Stabs -
führers der RIF . Hartmann -Lauterbacher , des Gauleiters
und Reichsstatthalters Pg . Sprenger , des Gebietsführers
Potthoff und seines Adjutanten nahm am Samstag Reichs¬
kassenführer Pg . Berger den 38 Eebietsoerwaltern und
Anwärtern des 1 . Eeldverwaltungslehrganges
in Niedernhausen die Schlußprüfung ab .

Die Prüfung gab , wie der ganze Lehrgang , einen großen
Überblick über die gesamten den H2 .-Geldverwaltern an¬
fallenden Aufgaben und schloß mit durchweg guten Ergeb¬
nissen .

Rach Abschluß der Prüfung fand eine kleine , von einem
Sprechchor durch Jungvolk eingeleitete Abschiedsfeier statt ,
in der

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
eine Ansprache hielt . Er führte aus , daß gerade er , der als
Gauleiter den Gau aus den kleinsten Anfängen heraus auf¬
gebaut hat , die Bedeutung einer geordneten Verwaltung
wohl zu schätzen wisse . Es ist geradezu die Voraussetzung
jeder großen Organisation , daß man auch die geringsten
Mittel sauber verwaltet und sie stets dort einsetzen läßt , wo
sie am nötigsten sind . Was nützt unsere ganze Arbeit , wenn
sie nicht mit heißem Herzen abgestimmt wäre auf die Jugend .
Was gegenwärtig geschieht , ist die Festlmung der Funda¬
mente der HI . , ist das Vorarbeiten zur Weiterführung des
Gaues , um das Haus endgültig einzurichten . Daher muß
man darauf sehen , daß die HJ .-Führer so geschult werden ,
daß sie auf der Breite dieses Fundaments wirken können . Sie
müssen auf allen Gebieten geschult werden , und es ist erfreu¬
lich zu hören , daß hier nicht nur Verwaltungsschulung be¬
trieben wurde , sondern auch SA .- und HJ .-Abzeichen erwor¬
ben wurden . Rur wer körperlich gesund und lebensfähig ist .

Appell der kinderreichen .

? rankfurt a . M ., 15 . Dez . Am Samstagnachmittag hielt
andesverband Hessen - Nassau im Reichsbund der

Kinderreichen einen Appell seiner Kreiswarte ab , der die
Berichterstattung über die große Weimarer Tagung des
Reichsbundes und die aktuellen Fragen des Landesverban¬
des zum Gegenstand hatte . Bundesinspekteur Bitzer ( Sieg¬
burg ) gab eine eingehende Darstellung des eindrucksvollen
Verlaufs der Verhandlungen , die bekanntlich durch die Bil¬
dung des Ehrenführerringes ihre Krönung erfahren haben .
Landespropagandawart Prätorius sprach über die welt¬

anschaulichen
'

Grundlagen der kinderreichen Familien . Er
richtete einen dringenden Appell an die Kreiswarte , unter
allen Umständen konfessionelle Dinge aus der Debatte zu
lassen . Der Redner gab der bestimmten Erwartung Aus¬
druck , daß nach Durchführung des großen Werbefeldzuges für
den Reichsbund der Kinderreichen , der im Januar einsetze ,
der Gau schon Ende Februar dem Gauleiter eine national¬

sozialistische Musterorganisation werde melden kön¬

nen . Schon heute zeichneten sich einzelne Kreise durch her¬
vorragende Werbeleistungen aus . Zum Schluß gab der

Organisationswart des Landesverbandes , SS .- Hauptsturm -

führer Pachen , einen Bericht über die Neugliederung des
Landesverbandes .

Überfall auf einen Hitlerjungen .

Durch Messerstiche verletzt .

Franksurt a . M ., 15 . Dez . Das Eaupresseamt Hessen -

Nassau teilt mit : Der Führer der HI . in Lorch a . Rh .,

Friedrich B e r g l e s , wollte am Samstagabend gegen

20 Uhr mit dem Abendzug nach Rüdesheim zum HJ .-Dienst

fahren . Auf dem Wege zum Bahnhof wurde er plötzlich auf

der Rheinuferstraße in Lorch von einigen Personen über¬

fallen und , ohne daß irgend ein Streit vorangegangen war .

durch einen 3 Zentimeter tiefen Stich in die Herz -

g e g e n d schwer verletzt . Der Verletzte wurde sofort in das

Krankenhaus in Rüdesheim verbracht . Die Staatspolizei

nahm zwei Verhaftungen vor , die jedoch noch keine

Klärung brachten .
Die Polizei ist bemüht , diesen unerhörten Überfall

» aschestens aufzuklären und die Verbrecher festzusteUen .

wird sich auch mit freudigem Schwung seiner Arbeit an¬

nehmen , nicht bloß als Geldverwalter , sondern als ganzer
Mensch und Volksgenosse . Alle die , die durch diese Schule
gehen , werden bei dem ungeheuren Bedarf der Partei als¬
bald auch in die Lage kommen , an verantwortungsvollen
Stellen in der Partei mitzuwirken .

Nach dieser Ansprache des Gauleiters und ReiHsstatt -

halters fand die Überreichung der während des Lehrganges
von sämtlichen Teilnehmern erworbenen S A . - S p o r t -
und HI . - Leistungsabzeichen statt . Danach dankte
der

Stabsleiter RIF . Pg . Hartmann - Lauterbacher

dem Gauleiter für seine Worte und sagte daran anknüpfend :
Auch wir in der HI . haben jahrelang mit den größten finan¬
ziellen Schwierigkeiten gerungen . Aber es war gut , daß wir
unseren Kampf mit den kleinsten Mitteln führen mußten .
Keiner kam in die Versuchung , große Gelder zu beziehen und
auszugeben . Ich möchte einer Pflicht genügen und Pa . Ber¬

ger für das , was er in der HI . seit einem halben Jahre ge¬
leistet hat , den Dank der H2 . aussprechen . Wir glauben , daß
keine Organisation der nationalsozialistischen Bewegung an¬
ständiger und sauberer aufgebaut sein muß als die HI . Ich
möchte Euch , Kameraden , dazu beglückwünschen , daß Ihr als
Erste in dieser Schule mitmachen durftet . Ihr habt in diesem
Wunsche nicht nur Eurer besonderen Aufgabe als Verwal¬
tungsführer gedient und Vorträge gehört , sondern Ihr habt
auch der Kameradschaft gelebt und Euren Körper ertüchtigt
und gestählt . Ich habe nur einen einzigen Wunsch an Euch :
Geht hinaus in die Einheiten und sorgt

'
dafür , daß der Wille

der Reichsjutzendführung durchgeführt wird bis zum letzten
Punkt und bis zur letzten Anordnung , daß das Verständnis
für die Arbeit der HI . in hohem Mäße gefördert und durch
Euch in die Tat umgesetzt wird . Als Nationalsozialisten
unterliegen wir alle einem Gesetz : Dem Führer , der Volks¬
gemeinschaft zu dienen . Stabsführer Hartmann -Lauterbacher
überbrachte noch die Grüße des Reichsjugendführers und
schloß mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer .

Winter im Hochtaunus .

— Vom Feldberg , 15 . Dez . Wenn auch der „ Silberne "

Sonntag viele Sportler von der Ausübung des Wintersports
in den Bergen zurückhielt , so hatten doch die recht guten
Schneeverbältnisse Tausende von Menschen auf die Höhen
gelockt . Die Witterung war geradezu ideal . Der Schnee
lag 14 Zentimeter bock : im Lause des Tages kamen
noch einige Zentimeter Neuschnee hinzu . Dazu war es er¬
frischend kalt , das Thermometer zeigte 9 Grad Kälte . Auf
allen freien Flächen und Waldbängen konnte der Schnee -
k ch u h s v o r t , der von Winter zu Winter mehr Anhänger
gewinnt , wahre Triumphe feiern . Nicht nur die Eisenbahnen
und elektrischen Straßenbahnen brachten zahllose Sportler
in den Taunus , sondern auch viele Großomnibusse führten
aus entfernteren Gegenden viele Gäste heran . Besser noch
als die Schneeschuhverhältnisse waren die Rodelmög¬
lichkeiten . Hier lockten namentlich die Zufahrtsstraßen
nach dem Feldberg . Reiche Winterfreuden erlebten in den
verschneiten Wäldern mit ihrem wundervollen Rauhreif¬
zauber die Wanderer . Naturfreunde konnten in den ent -
legeneren Forsten stattliche Rudel von Wild , für das bereits
Futterstellen eingerichtet sind , aus nächster Nähe beobachten .

Abschiedsfeier der Landiabriungeu und -mädels .

— Bleidenstadt , 15 . Dez . Die Landiahriungen und
- mädels der beiden hiesigen Lager veranstalteten am Frei¬
tag , den 13 . d . M . . ahends 8 Uhr . im Saalbau Konradi ihren
Abschiedsabend . Rach dem Einmarsch der Fahnen begrüßte
der Lagerführer Johnen die zahlreich erschienenen Gäste .
In seinen Ausführungen streifte er nochmals kurz die Ziele
des Landjahres . Die Mädels eröffneten nunmehr das reich¬
haltige Programm mit Liedern und gutgelungenen Reigen .
Um der Bevölkerung einen Einblick in die Tätigkeit im
Lagerleben zu geben , wurde von den Landjahriungen „ Ein
Tag im Landiahr " auf der Bühne wiedergegeben . Daß es
den Jungen und Mädels auch an Humor nickt fehlte ( eine
Anzahl der Mädels haben ihre Heimat in Köln a . Rh .) , be¬
wies die gemeinsam veranstaltete lustige Abendrunde , ^ sn
seinem Schlußwort dankte Lagersübrer Johnen nochmals der
Bevölkerung von Bleidenstadt für die freundliche Ausnahme
und betonte , daß manchem Jungen und Mädel Bleidenstadt
eine zweite Heimat geworden sei .

Schwerer Unfall durch explodierenden Schweißapparat .

— Wirges ( Westerwald ) , 14 . Dez . Bei Schweißarbeiten
in einer Reparaturanstalt in Wirges explodierte plötzlich der

Schweißapparat mit lautem Getöse . Der an dem Apparat

beschäftigte Meister und sein Lehrling trugen beide schwere
Verbrennungen im Gesicht und am Kops davon . Der
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Zm Hotel „ Zu den drei Tanten "
.

Wenn Kinder allein eine mehrere Tage währende Reise antreten , so ist Vas Problem der Wer -

nachrunq immer recht schwer . Zn der Reichshauptfta .dt hat man jetzt auf originelle Werse dem Übel -

stand abqeholfen , und zwar errichtete man ein Hotel nur für Kinder , das den verheißungsvollen
Namen Zu den drei Tanten "

führt . Dort sind sie , wie man auf unserem Bilde sieht , unter der er¬

forderlichen Aufsicht und gut behütet untergebracht . Natürlich ist den Eltern auch möglich Kinder

dort unterzubringen , wenn sie verreisen wollen oder auch krank werden sollten . Zn dem Hotel herrscht

immer Hochbetrieb . ( Scherls Bilderdienst , M . )
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Schwere Sturmschäden im Vogelsberg .

Warme Mineralquellen an der Bergstraße ?
beziek
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Herr Nake aus Königshofen mit bekannten Operette , - ichec
schlagern aufwartete . Mit einem kleinen Theaterstück ick
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den Ausgrabungen , . ,
Vorkommen von salzhaltigem Wasser und auch von Kohlen -
säursblLschen feststellen können . Das würde die vorläusiM
Forschungsergebnisse Hennings durchaus bestätigen .

Dankesworten von Lehrer Bühl endete der schöne Abend , l
welchem Auringens Bevölkerung bewiesen batte , daß ai
sie in ieder Beziehung Bereit ist . das große Winterhilsswl
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Lehrling , der besonders schwer verletzt wurde , mußte ti
Krankenhaus eingeliefert werden .
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Mit größter Wahrscheinlichkeit konnte der Forscher feststell «
daß es sich hier um ein wertvolles Heilwasser handeln dürst

X Koblenz , 13 . Dez . Durch Reichsleiter Dr . Robert Li Irr
®
,,

wurden in Mayen und Ettringen die ersten Siedlung ; E™ “

komplexe in der Eifel eingeweiht . Dr . Ley betonte , m BP1®111

mit diesen Siedlungen wieder ein neues Werk des Ausbau eelkrn

begonnen habe . Weitere Geldmittel stellte er in Aussicht "

z Plata
Borst :
Sicher

Das Wasser soll in reichem Maße Chlor -Natrium mit Eis « :
Verbindungen enthalten . Es soll sich um warmes Wasser '- Kua
handeln , etwa in einer Temperatur von 30 bis 35 (Stift mW
fe nrriüfsr 9Rrrhrsckc -insickteil konnte der ltorkcker - duyrc

— Auringen , 15 . Dez . Einen wohlgelungenen 6untei |
Abend veranstaltete die Ortswaltung der NS . - Volks |
Wohlfahrt im Saale „ Zur Rose

"
. Unter dem Mach Zcugc

„ Wir wollen helfen "
, hatte sich eine Anzahl Mitwirkende 1

den Dienst der Sache gestellt . Der MEV . „ Teutonia "
unte <

Leitung seines Dirigenten Walter Ebel sang mehrere Lick |
bekannter Komponisten , darunter auch einige des Chorleiter
W . Ebel . Im Verlauf des Abends erfreuten Scküler uti
die Hitleriugend mit Gedichten und Sprechchören , mäbieti

— Jugenheim , 14 . Dez . Wie soeben bekannt wird , M
der Frankfurter Bodenforscher Oberingenisur W . Hennin . - J
im Stettbacher Tal in der Gemarkung Jugenheim e® *.
Wasserader , wahrscheinlich sogar mehrere Adem , entbefl |
haben , die etwa in einer Tiefe von 90 bis 100 Metern fattl 1
strömen und stark kohlensäurehaltigs Mineralwasser führe » B

— Schotten , 15 . Dez . Verschiedene Gegenden des Kreiß -
Schotten wurden in den letzten Tagen von schweren Stürme I
heimgesucht , die stellenweise recht erheblichen Schaden a-

'

richteten . An der Landstraße Laubach — Schotten wurde j> L »
einer Breite von 150 Meter ein Fichtenviertel durch ® ö

'
£

Bruch umgelegt . Zum Glück konnten sich die gerade in dich » - ® crii :
Waldstück arbeitenden Hol,zarbeiter rechtzeitig in Sicherheit

'
batte

bringen . Auch in den Gemarkungen anderer Gemeind « : Altei
wurden durch den orkanartigen Sturm Baumschäden an ®, * r6ei
richtet .

VUt ) HUI vjvvi , « in vm . < .
und daß die Mineralwasserader so stark ist , daß sie , erbohe 1

in Form eines Sprudels zutage treten dürste . Schon bei
den Ausgrabungen für das Ähwimmbad hatte man bas

Wetterbericht des Reichswetterdiensies , amtT
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

ifilimoftation beim E ' Sd , Z«r ckuingsmunuiu j

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Weit

nach Osten fortschreitendes Tauwetter mit verbreite «

Niederschlägen , im Osten als Schnee , im Westen bereits <

Regen fallend , nur im Nordosten meist noch leichter Fr »?

Die fortgesetzten und in der letzten Zeit verstärkte |
Angriffe auf den sich nördlich von uns hinziehenden 5 ^ |
druckrücken haben zu vollem Erfolg geführt . Dabei ton » f

ein neuer Atlantikwirbel jetzt feuchtmilde Meeresluft auf N I

Festland verfrachten , die an der hier vorgelagerten Äaltll |

zum Aufgleiten kommt und seit Sonntag früh zum Auftietz "

verbreiteter Niederschläge Anlaß gibt . Während sie Bei us |

aus Schnee bestehen , fällt bis nach Mittelfrankreich hin I I

reits Regen . Da sich über Nordeuropa ein kräftiges I u

druckgebiet aufgebaut hat , ist ein durchgreifender Witterung 8 - O

umschlag zu mildem Westwetter für uns vorerst noch
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«' Im 2uni d . I . machte ein Polizeibeamter die Wahr¬
nehmung , daß trotz Verbots ein Personenauto vor dem
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Unerhörte Provokation zweier Fabrikanten .

Wucherischer Gewinn an Notstandsarbeiten .

Kobnrg , 15 . Dez . Die Staateauro -c. ltschast hat gegen die
sich , in Schutzhaft «befindlichen Fabrikanten Einst Lang¬
bein , Inhaber der Firma Langbein und Sohn in Neustadt
bei Koburg ^ und «dessen Direktor W . Sauerbrey das Er¬
mittlungsverfahren wegen B e truges und Lei stungs -
wuchers eingeleitet .

Die beiden haben Lei i >er Herstellung von Ansteckplaketten
für den Strastenverkauf am Roten - Kreuz - Tag 1935 bei einem
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Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltuugsblatt .

Ttletropote - Bocfega
bekannt für ihr gutes kaltes Büfett

Der Koblenzer Brückeneinsturz 1930 .

Ein Reichsgerichtsurteil .

In einem kürzlich veröffentlichten Urteil besaht sich das
Reichsgericht mit dem tragischen Unfall , der sich am 22 . Juli
1930 in Koblenz anlählich der Rheinlandbefreiungsfeter er¬
eignet hat . Bekanntlich hielt die schmale , über die Einfahrt
zum Mosel - Sicherheitshasen am Reucndorfer Eck führende
Brücke der übergroßen Belastung , die durch die dichte
Menschenmenge , die dem Feuerwerk auf dem Ehrcnbreitstein
zugesehen hatte und nun haufenweise zuriickströmte , nicht
stand , kippte um und versank . Einer Witwe eines hierbei
tödlich Verunglückten , die den Preußischen Staat auf
Schadenersatz wegen des Verlustes ihres Ernährers
usw . verklagt hatte , wird durch das jetzige Reichsgerichts¬
urteil Recht gegeben , da der Staat für die

"
schuld¬

hafte Amtspflichtverletzung der Sicherheitspolizei haften
müsse , die die Pflicht gehabt habe , für die Verkehrssicherheit
der Brücke zu sorgen . Es sei versäumt worden , durch geeig¬
nete Vorkehrungen den Brückenvcrkehr zu sichern und zu
überwachen , sowie Beleuchtung anzubringen . Ferner stellt
das Reichsgericht fest , daß sich die Klägerin das Geld , das
ihr auf Grund der veranstalteten öffentlichen Sammlung da¬
mals zugeflossen ist , nicht anrechnen lassen müsse . Der
Grundsatz der „ Vorteilsausgleichung

" könne keine Anwen¬
dung finden .Ls wurde zunächst der Ämtsvorsteher des Post -

«fcheckamtes wegen des Abreißens des Plakats ver -
i nommen . Wie er bekundete , wurde beanstandet , daß das

; Plakat an ungeeigneter Stelle hing . Auf eine Frage des
Mirfitzenden , es fei gesagt worden , daß durch das Plakat die
Sicherheit gefährdet gewesen sei , antwortete der Zeuge :

„Das ist so eine Frage , die man bejahen und verneinen
kann "

. Es habe für ihn kein Zweifel bestanden , daß an dem
Wakat nichts gemacht werden durste . Der Verteidiger , Dr .
Seltmann , wies darauf hin , daß nur der Zeuge etwas an der
Mche gefunden habe . Er verstehe nicht die Ansicht des Amts -
Wrftehers , denn es sei doch ein großer Unterschied , ob ein

. Marxist öder Katholik das Plakat abreiße oder ein Beamter
in amtlicher Eigenschaft .
L Der nächste Zeuge ist der Leiter des Postscheck¬

amts , der erklärt , daß ihm die Stelle , an der das Plakat
hing , nicht gefiel , aber es fei kein geeigneter Platz vorhanden
gewesen , um es anzubringen . Der Zeuge will das Empfinden
.besessen . haben , daß der Angeklagte nicht staatsfeind¬
lich eingestellt war , Er sei immer in nationalsozialistischem
Sinne für feine Beamten eingetreten . Rach dem Eindruck
des Zeugen waren alle Anwesenden beim Abreißen des
Plakats etwas betroffen . Der Angeklagte verweist darauf ,
daß es ausdrücklich verboten war . Wände und Säulen zu

lietiebcn , weil .sich die Spuren des Anklebens nicht beseitigen
ließen . Im Verlaufe seiner weiteren Aussagen bezeichnet'
der Zeuge den Angeklagten als sehr impulsiv und beurteilt
dessen Vorgehen als eine Affekthandlung .

Ein weiterer Zeuge , der Bezirksdirektor der

Postreklame E . m . b . H . , nahm an der Besichtigungs -
lfahrt teil . Unterwegs sei der Angeklagte wiederholt erregt
; gewesen . Als Plein dann ins Postscheckamt kam , beanstan¬

dete er sofort die Lotteriereklame am Wandfries . Der Zeuge
kkitte den Eindruck , daß der Angeklagte einen anderen

Platz für das abgerissene Plakat wünschte .
Der Leiter der Personalabteilung in der Oberpost -

f Direktion , der sich ebenfalls unter den Zeugen befindet , er¬
klärt auf eine Frage , daß der Angeklagte nach dem Um¬
bruch alles tat , um die Partei zu unterstützen . Der Ange -

- klagte sei immer zur Zusammenarbeit im Sinne und Geist
: der Partei bereit gewesen . Der Präsident habe sehr viel in

^ r Fürsorge und in Wohlfwhrtsangelegenheiten im Bereich
" der OPD . , bosoitders auch für die unteren Beamten getan .

Das Gericht «? verlas sodann ein Urteil des Amtsgerichts
Halberstadt vom 15 . August d . I . , das auf Freispruch eines

Auftrag «in Höhe von 350 000 RM ., wie Nachprüfungen er¬
geben haben , einen Reingewinn von 156 000 RM .
her ausgeschlagen . Dies war ihnen dadurch gelungen ,
daß sie entgegen ihrer Zusage , möglichst viele Heimarbeiter
zu 'beschäftigen , zusätzlich Maschinen aufstellten , um Arbeits¬
kräfte zu sparen . Durch diese Maßnahme der Fabrikanten
ergab sich «gegenüber einem großen Reingewinn der ver¬
hältnismäßig nietrrioe Lohnaufwand von nur 50 000 RM .
und ein Reiniverdienst von etwa 45 v . H .
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Etdjjter Weise zu beleidigen . Diese unangebrachte Handlüngs -

Dseise brachte Br . vor den Strafrichter , der ihn wegen Be¬
leidigung in eine Geldstrafe von 70 RM . nahm .

* Gesühnter Straßenraub . In der Nacht vom 24 . auf
25 . September d . I . befand sich ein Arbeiter auf dem Wege
zu seiner Behausung , die sich in Aulhausen im Rheingau im
sog . „ Schinderhäuschen "

, unterhalb der Schule , befindet .
Nichtsahnend sah er sich plötzlich einem Manne gegenüber ,
der aus dem Straßengraben aufgesprungen war und ihn
kurzer

'
Hand niederschlug . Der Überfallene setzte sich zwar

zur Wehr , doch gelang es dem Straßenräuber , ihn seiner
Barschaft in Höhe von nicht ganz 20 RM . zu berauben .
Unter dem Schutz der Dunkelheit konnte der Straßenräuber
zunächst entkommen . Dem überfallenen Arbeiter war es
aber möglich , bei Erstattung der Anzeige eine genaue Be¬
schreibung des Täters zu geben , so daß es den sofort ein¬
gesetzten polizeilichen Ermittlungen gelang , des Täters in
der Person des 27jährigen Heinrich B . aus Aulhausen hab¬
haft zu werden . Der Verhaftete stand nunmehr wegen
schweren Raubes vor her Großen Wiesbadener Strafkammer .
Bei Erstattung der Anzeige hatte der Überfallene die Erklä -

ntng abgegeben , bereits schon einmal von dem Angeklagten
auf der Straße angefallen worden zu sein . Die Anklage be¬

zog sich deshalb auf zwei Punkte . Wegen des bei der An¬
zeigeerstattung nebenbei erwähnten Überfalls mußte das
Gericht zu einem Freispruch kommen , da sich die genauen
Vorgänge nicht mehr feststellen ließen . Dahingegen wurde
der Angeklagte wegen des September - Überfalls als über¬
führt erachtet . Diese Tat gab der Angeklagte auch zu , will
aber die Handlung gewissermaßen im Scherz ausgeführt
haben , da er dem Überfallenen , der ein Bekannter von ihm
sei , ein Schnippchen habe schlagen wollen . Mit dieser
Schnippchenschlägerei war aber das Gericht nicht einver¬
standen , es sah die Sache etwas ernster an , zumal die Tat

auf dem Rheinhöhenweg erfolgte , einer Gegend , die schon
wegen des Fremdenverkehrs unbedingte Sicherheit verlange .
Wegen schweren Raubs lautete das Urteil auf ein Jahr

fechs Monate Gefängnis unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft .

* Gefährlicher Betrüger . Die Große Strafkammer in
M a i n z verurteilte den 50 Jahre alten Gustav H e r t e r ans
Stuttgart wegen Betrugs in drei Fällen zu insgesamt
zwei Jahren Zuchthaus , 300 RM . Geldstrafe bzw .
30 Tagen Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Fünf
Monate Untersuchungshaft kamen in Anrechnung . Der be¬
reits siebenmal einschlägig vorbestrafte Angeklagte hatte als
Vertreter meist an geschäftsunkundige einfache Leute Staub¬

sauger oder Radioapparate verkauft und sic dadurch zum
Teil erheblich geschädigt , daß er sie unter falscher Vorspiege¬
lung bewog , außer den Teilzahlungsverträgen auch Wechsel
in gleicher Höhe zu unterschreiben , die er am Verfalltage
„ selbst

" einlösen wollte . Auf diese Weise verpflichtete er die
Leute doppelt . Schließlich brachte er einen Volksgenossen in

Hechtsheim um sein ganzes Hab und Gut , indem er ihn
unter günstigen Versprechungen dazu bewog , ihm Gefällig¬
keitswechsel und Sicherunashypotheken in Höhe von ins¬

gesamt 3500 RM . auszustellen .

on M v zu # « >
in b«= den lediglich seine Pflicht erfüllenden Beamten in gröb -

Reichsbahnamtmannes lautete . Dieser war auch wegen Ent¬
fernung des Plakats angeklagt worden , das in dem Prozeß
gegen Plein eine Rolle spielt . Es hatte sich an einem Stell¬
werk befunden und konnte von weitem für eine rote Signal¬
flagge gehalten werden . Das Gericht hielt es für erwiesen ,
daß der Ang eklagte das Plakat nicht aus Böswilligkeit , son¬
dern auf Grund seines pflichtgemäßen Ermessens entfernte ,
da es unter Umständen zu einer Gefahrenquelle werden
konnte .

Die Sittlichkeitsvergehen im Maria - Liudenhof
Zuchthausstrafe, , für die Barmherzigen Brüder .

Münster , 14 . Dez . 2m Prozeß gegen 15 Mitglieder der
„ Kongregation

" der Genossenschaft «der Barmherzigen SBrüber
in Montabaur , die in «der Niederlassung Maria -Lindenhof
in Dorsten tätig waren «und sich an den Pflegebefohlenen
dieser Anstalt , so an Epilektikern , Schwachsinnigen und
Geisteskranken , u . a . «gegen § 175 vergangen hatten , wurde
am Samstag das Urteil gefällt . Da die als Zeugen ver¬
nehmenden Kranken in die Heilanstalt Marienthal in
Münster überführt worden waren , mußte die Verhandlung ,
die unter Anschluß der Öffentlichkeit geführt wurde , in «dieser
Anstalt stattfinden . Es wurden verurteilt der Angeklagte
Eberhard zu zwei Jahren Zuchthaus , der Ange¬
klagte Zacharias zu einem Jahr neun Monaten Zucht¬
haus , weiter die Angeklagten Josef Ochs zu einem Jahr
sechs Monaten Zuchthaus , Groß zu acht Monaten Ge¬
fängnis , Gerb rächt zu «einem Jahr drei Monaten Zucht¬
haus , Schandelmeier zu zwei Jahren Zuchthaus ,
Kurz zu neun Monaten Gefängnis , M a i b a ch zu einem
Jahr drei Monatsn Gefängnis , Schäfer zu einem Jahr
Gefängnis und Weid zu acht Monaten Gefängnis . Die
Angeklagten Eberhard , Zacharias , Josef Ochs , Verbracht ,
Schandelmeier verlieren die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von «dt «ei Jahren . Der Vorsteher der Anstalt ,
Becker , urtb die Angeklagten Landolin Ochs , Hummel , Cichosz
und Krüger wurden freigesprochen .

btfe £ vor em Schöffengericht . R . hatte , um
^

Abschlüsse für
Versicherungen zu bekommen , unwahre Angaben gemacht , er

lyetijtü hatte mehr versprochen , als die von ihm vertretene Firma
eintei halten konnte . Weiterhin wurde ihm zur Last gelegt , seinem

an <£ Arbeitgeber zur Abdeckung eines Vorschusses zwei Schecks in
k Höhe von 173 RM . in Zahlung gegeben zu haben , für die

aber keine Deckung vorhanden
"

gewesen war . Unter Ein¬
beziehung zweier Freiheitsstrafen in Höhe von fünf bzw .

\ sechs Monaten verurteilte ihn das Gericht erneut wegen
fortgesetzten Betrugs zu einer Gesamtgefängnisstrafe von

, einem Jahr fünf Monaten .

ÖS Eingang des Hauptbahnhofs längere Zeit anhielt .
SllE zuruckkehrenden Besitzer des Wagens eröffnete der Beamte ,
öS bei er wegen Übertretung der Verkehrsordnung als ge -

iten » - bührenpflichtige Verwarnung sofort eine Reichsmark zu ent -

Z,H^ Müchten habe . Der Wagenbesitzer , der Fritz Br . aus Wallert¬

heim . verweigerte nicht nur die Zahlung und die Angabe
[einer Personalien , sondern ließ sich auch dazu Hinreitzen ,

Most Zeugenvernehmung im Prozeß gegen den Präsidenten der
mbe i M Frankfurter Oberpostdirektion .

Ä M Frankfurt a . M . , 14 . Dez . Am zweiten Verhandlungs -
rleitet ; tag gegen den Präsidenten der Oberpostdirektion Frank¬

furt a . M „ Otto Plein , begann «die Zeugenvernehmung .

am 16 Dezember 1935

B > evrich : Pegel 1,71 m gegen 1,78 m gestern
M n «iiz : 0,89 0 .97 „
Kaub : 2,15 2,22 ff
Köln : 2,28 2,41

"

, ff

GREILING A G D R E $ D E N

s
° M

SJlnu
OHNE MUNDSTÜCK UND MIT GOLDMUNDSTÜCK

echte , hochwertige macedonische und türkisch ^
Tabaksorten werden nach sorgfältiger Läuterung
für ihre Mischung verwendet . Diese harmonisch

hin £

erunH
och tS

stärkt -

t

foniü

aust °

taltini

zeichnet sich durch hohe Tabak - Qualität
und begeistert deshalb jeden Raucher .

ad «E

sZ übgestimmte Mischung wertvoller Tabake ist die

beste Bürgschaft , die JUWEL zu bieten vermag .

bi 7. u , 10-Sfüdi -Pad \ gn . zu 20 u. 40 Pf *., 25 -Stiick -Bledi - u . 50-Sliick -Gesdienk -Packgn . zu 1 RM u. 2 RM überall erhältlich

MIT ECHTEN GROSSEN FOTOS

(85 > 65 mm ).
" •- ‘

kWUNDER DES SEGELFLUGES



Seite 8 . Nr . 343 . Wiesbadener Tagblatt Montag . 16 . Dezember 1935J

billig ‘ PraMisdi * gut

die Friseure für Damen und Herren Tel . 25959

Reiche Auswahl in Kimonos und Morgen rocken bis zu den größten Weiten .

von 2 . 25 an

Bügelanstalt
„
Blitz

»

1.95

2 .25

Sfrumpfhaus Schlrg Webergasse 2

Koch am Eck

Engelmann

Weihnachts -

Anhänger

Echte Teeservice

15teilig von RM . 16 . - an .

von IO Pf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13
a. Rheinstr . 41

Wiesbaden , Washington USA . , Domslau/Schles . , 16 . Dez . 1935 .
Taunusstraße 77 .

Wiesbaden und Bonn a . Rh . , den 16 . Dezember 1935 .
Eichendorflstr . 7 Meckenheimer Allee 39 .

Für die wohltuenden Beweise der Teilnahme

am Heimgang unseres teuren Entschlafenen

sagen wir innigsten Dank .

Antiquarische
NOTEN

Oie kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

kl 0 . Gruhls
Seilen u .

Pnttartlhcl

Die Einäscherung findet am 17 . d . M . , 10 Uhr , auf Wunsch dee

Verstorbenen in aller Stille statt .

Am 14 . Dezember verschied nach kurzer Krankheit mein herzens¬

guter Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel

la Vervielfältigungen
und alle maschinenschriftl .
Arbeiten rasch und preiswert

Am Samstagvormittag gegen % 12 Uhr ist unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante

FÜLLHALTER
mit 14 kar . Goldfeder

Reparatur - Werkstätte
für Herren - und Damengarderobe

Tei . 21307 Nerostr . 8 - 10
Ann ahme von ehern . Reinigung

Selma Weinrich
Wiesbaden , Ecke Wilhelm - und Taunusstraße .

Schlüpfer la . Mako fein gerippt , farbig ,
sehr haltbar

Halbwolle , weiß und rosa , schöne warme
und haltbare Qualität

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den 18 . d . M ., vormittags 11 Uhr
in der Trauerhalle des Südfriedhofs statt .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Margarete Arnold

geb . v . Sydow .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Isabella Karsunky , geb . Vollmer

Da ist sicher
was besonderes drin .

von Schirg , Webergasse 2 . Da gibts so herrliche Unter¬
wäsche für Mutti und für die Schwester , daß sie nicht

Eieren , oder wenn sie sich feinmachen , schöne warme
ntersachen , die Kleider sitzen tadellos , Mutti sieht doch

gerne elegant aus :

Unterziehschlüpfer , Baumwolle , weiß u. rosa - .95
Benger , Nobelt Bund , wasch - und bügelfest 1. 10

Alfred Clouth , Grabmalgeschält
Bahnhofstraße 3 , 1 . Telephon 25927

Billige Denkmäler
Geschmackvolle Entwürfe , fachmännische Bed enung

§ es <hcnlte schon ausgeroölill
Wozu zerbrechen Sie sich den Kopf ?
Wir erwarten Sie und zeigen Ihnen das Richtige aus
unserer großen Auswahl . Geschenke in allen Preislagen :

Für den Herrn
Für die Dame

Für das Kind .
Groß - Parfümerie und Toilette - Artikel

Die trauernden Hinterbliebenen :

Hans Metzler u . Frau
Gustav Metzler u . Frau
Heinrich Frings u . Frau , Adele , geb . Metzler
Lilli Metzler

Fredy u . Heinz Metzler
Fritz Schwalbach u . Kinder .

SCHELLENBERG
Goldgasse Ecke Grabenstr .

» Ml
Schulberg

ikt

Schlüpfer , reine Wolle , im Schritt und am
Bein doppelt verstärkt Gr . 42 2 .40
Schlüpfer , 1001 aus reiner Wolle , eng -
anstzend Gr . 42 4 .55
Schlüpfer , Kubier '* „ Hanno " in vielen
Farben und Größen
Unterkleider , feine Charmeusequalität , ele¬
gante Passe , zarte Farben , mit dazu passen -
Schlüpfer . . . . .   ob 4 .90

Alle Geschenke schön verpackt

Und für die Mutti !

Ein hübscher Bastkorb , Ständer oder Schale

vom Spezialhaus HEERLEIN , Goldgasse 16 .

Wcr6e »0nnf [ad >en liefert schnell und am
i . Schellen Kerg ' sche tzofbuchdruckerei

Wiesbadener TagblatlMW

N ach langen schweren Leiden entschlief sanft
Samstag früh meine liebe Frau , Mutter , Schwester ,
Schwägerin , Cousine und Tante

Frau Käthe Martin
geb . Neumeier

im 51 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Martin .

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1935 .
Oranienstraße 16 .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt , das Seelenamt am
selben Tage 9 Uhr in der St . - Bonifatius - Kirche .

Wehrmacht,SA „ „ d SS
Festungen , Tanks , Gießformen für Bleisoldaten

Bleisoldaten von Heinrichsen

b . : H . SCHWEITZER
Ellenbogengasse seit 76 Jahren

Herr Curt Karsunky
im vollendeten 65 . Lebensjahr .

Miele d
Staubsauger RM. I
k Lieferung durch die Fachgeschäfte . A

Unter meinem

deutschen Kunstgewerbe , Japan - und Chinawaren
finden Sie die einfachsten » » • ■ ----- ■ ■
und auserlesensten ■ ■ 6111 Bl 3 C BITS - < JI © SC 11 611 KB

1 vielseitigster Art .

Wir danken allen , die meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter die letzte
Ehre erwiesen . Besonderen Dank den
Herren Patres St . Elisabeth und den
Hausbewohnern .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Vowinkel .

billig :
Tasten 0 . 12 , 0 . 10
Teller 0 . 12 , 0 .10
Nackttövfe . 0 .75
SatMüiiefe 0 .75
SS8 -Eeitell 1 .45
äßaidmarnitaten

Steilig . . 3 .20
Äeffeeletetce

9teilig . . 3 . 20
Sveisekervrc «

23teilig . 7 . 80

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadeWTanzbrannfmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungssehmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 . 40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und AdelheidstraBe 34 , Telephon 22121

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

eingetr . Handelsm .
MkhelsberglS

1 . Etage
Kein Laden

M
.

0
.

firulil
Kirchgasse II

Fernruf 27003

Färberei , Chem . Reinigung

Zwick & Meeschen
die zwei erprobten Spezialfachleute , bedienen Sie
gut u . preiswert • Neuer Laden Langgasse 4

Goldgasse 16 , Platter Str . 77 , Anruf 24800 .

Blockflöten
Schulflöten

Schulblockflöten
sow . Noten dazu

Ad . Stöpplerjr .
Luis en Straße 17

Frau Luise Metzler
geb . Schwalbach

im 76 . Lebensjahr für immer von uns gegangen .

o

o

739

S
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Köln : 16 .10 Uhr : Kammermusik . 17 Uhr : Quer durch
die Operette . 19 llhr : Mädels musizieren . 21 .15 Uhr : Unter¬
haltungskonzert .

Köni - -
Königsberg : 15 .45 llhr : Unterhaltungskonzert .

18 .10 llhr : Autorenstunde . 19 .15 Uhr : Violinmusik . 21 .15 Uhr :
Tanzmusik .

Leipzig : 16 llhr : Lieder im Advent . 19 llhr : Musik
aus dem Egerland . 21 .15 llhr : Zu Rüdesheim in der Drossel¬
gaß

'
. 22 .30 Uhr : llnterhaltungs - und Tanzmusik .

Ein Güterzug entgleiste und zwei andere stießen zusammen
verschiedene Bahnhöfe und Postgebäude wurden schwer be¬
schädigt .

Mord ! Durch eine furchtbare Bluttat wurden cm
Freitag die Einwohner von Stadtbergen -bei Augsburi
in Aufregung versetzt . Der zur Zeit arbeitslose Wilheln
Grisa , der mit feiner Familie , die er vernachlässigte , ssü
langer Zeit in Unfrieden lebte , e rdrofse lte in der Nach
fum Freitag nach voraus gegang enem Streit feine E h es rau
übergoß sie dann «mit Petroleum nnd zündete dieses an , am
einen Selbstmord vorzutäuschen . Die unglückliche Frau hatb
erst vor einigen Tagen ihrem siebten K i nde das Leber
geschenkt . Am Freitagmorgen begab sich Erifa nach der ent
setzlichen Tat zu Nachbarn und teilte mit , daß feine Fran
heute Nacht einen Selbstmordversuch nnternammen habe , uni
daß er glaube , sie sei bereits tot . — Auf Grund der amtlicher
Untersuchung und der Sektion der Leiche wurde jedoch Grist
als Mörder feiner Frau überführt . Darauf gab er M
schreckliche Tat zu .

| Die drei „ Richter der Hölle " wieder
an der Arbeit .

M Paris , 14 . Dez . Die drei „ Richter der Hölle
" treten zum

Men Mißvergnügen der Pariser Postbeamten wieder in
Meinung . Im vergangenen Jahre bereits befanden sich
Mer den Postsendungen viele Päckchen mit Explosiv -
I ®ffen . Allen diesen Sendungen waren vervielfältigte
Meiden verworrenen Inhalts beigegeben , die die llnter -
Mft trugen „ Minos , Eaque und Rhadamante “

.
M Polizei glaubte , daß ein Geistesgestörter am Werke war .
M gelang ihr jedoch nicht , ihn ausfindig zu machen .
L Am Freitag sind nun plötzlich wieder in drei Poststellen
Masionen von „ Mustern ohne Wert "

erfolgt . Die Unter «
Mag ergab , daß es sich in allen Fällen um kleine

l en ma schi n e n der gleichen Art wie im vergangenen
Wre handelt . Sie sind so eingerichtet , daß sie beim öffnen
A Päckchen explodieren sollen . Am Freitag gingen sie je -
M sämtlich vorzeitig in Knall und Flammen auf , als die
Mbeamten sie abstempelten .

letzten 15 Jahre auf die Verfassung geleistet worden war ,
wurde der Eid wieder auf den Führer zu bedingungs¬
losem Gehorsam geleistet . Die Eidesformel , die keine Vor -
vehalte rn sich schließt , geschworen von der deutschen Wehr¬
macht am 20 . Jahrestage des Kriegsbeginns , bedeutete die
unlösliche Verbundenheit des deutschen Soldatentums mit
der na tionalfozialistischon Idee .

Der Führer bestimmte auf dem Parteitage 1934 die
Wehrmacht zum einzigen Waffenträger für den
Schutz der Reichsgrenzen . Diese große Verantwortungs -
ubertvagung bedeutete eine Verbindung zu allen Teilen des

Hinsichtlich der politischen Einstellung der Wehrmacht ist
zu -sorgen , daß

Überparteilichkeit mit unpolitischer Haltung nicht zu
verwechseln ist .

Jede Armee muß in ihrer Weltanschauung politisch einge¬
stellt sein , aber in ihrer Betätigung muß sie immer unpoli¬
tisch bleiben . Auch heute noch hat sich die Armee aus allen
politischen Tagesfragen heraus zu halten , muß aber in sich
an der Anschauung des Dritten Reiches verwurzelt sein . Die
Partei ist die bewegende Kraft des Staates . Dadurch sind
Partei und S t a a t in weiten Teilen das Gleiche . Neben
der Partei steht aber nach dem Willen des Führers als ein

"

Teil der sta a tstr agenden Gewalt , als eine Säule des Staa¬
tes , die Wehrmacht . Deshalb nahm auch der Führer auf dem
Parteitag 1934 Gelegenheit in seiner -

Schlußrede zu wieder¬
holen , daß Wehrmacht und Partei berufen seien , den deut¬
schen Staat urtd das Deutsche Reich auf ihren Schultern zu
tragen .

Die am 16 . März 1935 verkündete allgemeine Wehr¬
pflicht wird die gegenseitige Durchdringung von
Partei und Wehrmacht unter Beweis zu stellen
haben . Voraussetzung muß bleiben , daß sich jede Einrich¬
tung auf die ihr zugewiesenen Aufgaben beschränkt , wie sie
der Führer am 13 . Juni 1934 unmißverständlich darlegte .
Es gibt im Staate nur einen Waffenträger : die Wehrmacht ,
und nur einen Träger des politischen Willens : die NSDAP .

„ Die Armee ist die Armee des nationalsozialistischen
Staates , sie ist kostbarstes und stolzestes Eigentum . Sie ist
keine neue Armee , sondern jene ruhmvolle Armee , die für sich
in Anspruch nehmen kann , die Hüterin und Trägerin einer
einzigartigen Tradition zu sein . . . Die Nation muß in der
Wehrmacht leben , damit über ihrer Freiheit und Arbeit in
alle Zukunft das stärkste Schild gehalten wird "

. Der Führer
weiß , daß die Wehrmacht treu zur Pflichterfüllung steht .
Ihre Weltanschauung kann nur die des Nationalsozialismus
seien . Zur Erfüllung ihrer Aufgaben bedarf die Wehrmacht
des organischen , ruhigen Aufbaus , damit sie das
festgefügte , unerschütterliche Werkzeug in der Hand des Füh¬
rers ist . Die Wehrmacht hat alle modernen Waffen , die sie
haben muß . Sie kann die Gewißheit haben , daß die Armee
schon heute in der Lage ist , jeder etwaigen ,
bösartigen Grenzverletzung entgegen zu
treten . Daß diese Armee gegen keinen Nachbar offensiv
gerichtet ist , haben wir ost vom Führer gehört . Wenn auch
die außenpolitischen Wellen heute in der Welt hoch gehen ,
so gibt uns die Tatsache Sicherheit , daß wir am Steuer einen
Mann haben , der mit sicherem Blick und fester Hand das
Reich lenkt und die Ereignisse richtig erkannt hat . 1914
fehlte uns diese überragende Führernatur , heute haben wir
sie . Sorgen wir dafür , daß sie ein unerschütterliches , einiges
Volk findet , in dem alle Kräfte nur auf den einen großen
Gedanken eingestellt sind : „ Deutschland "

.

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sic am Dienstag !

Reichssendung : 20 .15 llhr vom Deutschlandsender :
Stunde der . Ration : „ Die Hermannsschlacht

" . Hörspiel nach
Grabbe .

Berlin : 14 .15 Uhr : Operettenmelodien . 16 Uhr : Ver¬
traute deutsche Weisen . 19 Uhr : Unterhaltungsmusik . 20 .10 :
„ Vorposten

"
. Funkspiel der Bereitschaft mit Musik . 22 .30 Uhr :

Von deutscher Art und Kunst .
Breslau : 15 .30 Uhr : Kinderfunk . Fröhliche Hirten¬

musik . 17 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 Uhr : Weihnachten
in drei Jahrhunderten . 21 .15 Uhr : Offenes Singen .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 16 Uhr
Unterhaltungskonzert . 19 .45 Uhr : Sinn und Bedeutung
bäuerlichen Brauchtums . 21 .15 Uhr : Abendmusik . 22 .25 Uhr :
Querschnitt durch die Oper „ Donna Diana " von Reznicek .

Sechs Kinder im brennenden Bauernhaus umgekommen .
In der Nacht zum Samstag entstand auf einem Bauernhof
m der Nähe von H j ö r r i n g ein Brand . Sechs Kinder der
Vauernfamilie im Alter von sechs bis achtzehn Jahren
schliefen in Bodenräumen . Drei von ihnen e r st i ck t e n in
den Betten . Die drei anderen Kinder rannten bis zur
-treppe , wo ihnen Rauch und Flammen den Weg versperr¬
ten . Sie kamen gleichfalls in den F l a m m e n um .

Neuer französischer Wiudmühlen - Flugzeugtqp . Auf dem
Flugplatz von Villaxoublay führte der Flieger
Claysse am Samstag ein Windmühlen - Flugzeugtyp vor .
Dabei konnte et mit seinem Apparat die vom Luftfahrt -
mrnisterium gestellten Bedingungen erfüllen , und eine
Million Franken als Preis gewinnen . Eine der Be¬
dingungen bestand darin , in mindestens 10 Meter Höhe
einen geschlossenen Kreis . von 500 Metern zu durchfliegen .

Der Gangster wurde Ehrenbürger . Al Jennings ,
der berühmteste Rechtsanwalt und der bekannteste Bürger
des Staates Oklahoma , ist .soeben im Alter von 75 Jahren
gestorben . Er , einst der gefürchteste Gangster der Staaten ,
verdankte seine Stellung und seinen Ausstieg nur seinen
Diemoiren , die er einst im Gefängnis geschrieben hat . Dieses
Buch kam in die Hände des damaligen Präsidenten Roosevelt ,der Al Jennings auf Grund des Eindrucks , den ihm diese

'

Lebensbeichte gemacht hatte , begnadigte . Won den Ein¬
künften des Buches konnte er nun Rechtswissenschaft studieren
und ließ sich als 40j äh tiger in Oklahoma nieder . Schnell
wunde er berühmt als ein unerbittlicher Vorkämpfer des
Rechtes und der Gerechtigkeit , der durch seine sozialen Maß¬
nahmen manchen Gestrauchelten auf den rechten Weg zurück¬
führen konnte .

Schweres Flugzeugunglück in Westsibirien . Das Pcr -
! o n e n f l u g z e u g , das am 24 . November nach Karaganda
an Kasakstan abgeflogen und seitdem verschollen war , ist im
Gebirge bei der Stadt Karkaralinsk zertrümmert auf¬
gefunden worden . Die d r e i F l u g g ä st e und der F l i e g e r
Bertys sind bei dem Unglück ums Leben gekommen .

Zu den Wirbelsturmvcrheerungen in Argentinien . Der
von uns bereits gemeldete Wirbelsturm , der die Provinz
Santiago bei Estero heimsuchte , hat sich noch verheerender
in der Provinz T u c u m a n ausgewirkt . Dort wurden außer
der Ortschaft Santa Cruz auch die Orte Gastona und
El Puesto , sowie verschiedene Siedlungen teilweise völlig zer¬
stört . Der Sturm , der aus heiterem Himmel kam , war von
stundenlangen Wolkenbrüchen begleitet , wodurch die Wege
unpasiierbar wurden und auch die Nachrichtenübermittelung
stark behindert war . Bisher wurden 10 Verletzte gemeldet .

s ® as erste Schulschiff auf dem Rhein . Die Hochsee - Marine
Wgt seit langer Zeit über Schulschiffe , auf denen der
Mauchs -ckusgsbitdet wird . Auf den Binnengewässern hat
Wogegen bisher an solchen Einrichtungen gefehlt . Der
Motive des Leiters des Duisburger Arbeitsamtes , Dr .

? ch e l , ist es zu danken , daß jetzt auch auf dem Rhein
M Schulschiff erscheint . Die Schisfahrtsfirma Haniel hat
W « esen Zweck einen ehemaligen Schraubenschlepper von
DWoter Länge zur Verfügung gestellt . Die bisher in den
Wangen des Arbeitsamtes auf verschiedenen Schiffen
Angebrachten Schiffsjungen können also in Zukunft auf

eigens für diesen Zweck eingerichteten Schiff ausge -
Mt werden .

^ Eiseubahuzug überfährt Lieferwagen . — Zwei Tote . Am
Wotag gegen 19 .30 Uhr überfuhr der Personenzug 1712
Math —Siegbu rga uf dem unbeschrankten Bahnübergang

Bahnhof Wahls cheid einen Lieferwagen . Fahrer
? Mitfahrer wurden getötet . Der Lieferwagen wurde ooll -

zertrümmert , die Lokomotive nur geringfügig be -

g
* gt . Der Lieferwagen hatte den Übergang überfahren ,

WWl von der Lokomotive Pfeif - und Läutesignal « gegeben
^ * n waren .

fe ® in drittes Todesopfer des Explosionsunglückes bei
Wwerg . Das Explosionsunglück in Altenberg hat ein

Todesopfer gefordert . Der schwerverletzte geborgene
Wter ist im Krantenhaus gestorben .

Gutschein
■ Kukirol - Gesellsehaft Berlin -Lichterfelde 50

Senden Sie mir sofort eine Gratisprobe
Kukirol -Pflaster und Ihre Druckschrift

V <A » Fußleiden und ihre Behebung “.
Meine genaue Anschrift liegt bei .

München : 16 .10 Uhr : Konzertstunde . 17 Uhr : Die
Musik spielt auf und wir singen . 19 .05 Uhr : Allgäuer Land¬
schaft . Hörfolge mit Musik . 19 .30 Uhr : Charge,ang . 21 .15 :
Frohe Musik . 22 .30 Uhr : '

Unterhaltungskonzert .
Saarbrücken : 19 Uhr : Kammermusik . 19 .30 Uhr :

„ Theater hinter Stacheldraht "
. Hörfolge .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : „ Beim Zuckerlesbeck !"
Hör¬

bild . 19 llhr : Heitere Stunde .

In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

Pfeisenrauchen — Verkehrsgefährdung .
Ein Gericht in Nebraska hat jetzt entschieden , das

das Pfeifenrauchen am Steuer eines Autos eine Verkehrs
gesahrdung bedeute , die mit Trunkenheit gleichzusetzen sei .

Das seltsame Urteil wurde damit begründet , daß bei
Pfeifenraucher seine ganze Aufmerksamkeit auf die Pfeife zr
konzentrieren hätte , wenn er sie in Brand halten wolle
Ständig hätte er etwas daran zu tun , die Asche herunter
zudrücken zum Beispiel , sie neu anzuzünden , sich die tränen
den Augen zu wischen usw . Unter solchen Umständen könm
er unmöglich auch noch der Führung des Wagens die gehörig ,
Aufmerksamkeit widmen . Außerdem entwickele die Pfeif ,
viel zu viel Rauch und behindere so die freie Sicht de -
Autofahrers .

Englands Leichtgewichtsbabys .
In England sind in der letzten Zeit bemerkensweri

häufig so leichte Kinder geboren worden , daß es bei alle :
Sorgfalt nicht möglich war , sie am Leben zu erhalten . De :
letzte Leichtgewichtler unter den Babys war ein am Wahl '
tag geborenes Kind , das nur 450 Gramm wog und nach
einigen Stunden starb . Das leichteste englische Baby uni
überhaupt das leichteste der Welt wurde vor einigen Mo¬
naten in Newcastle geboren . Es wog nur 368 Gramm
Man hatte zunächst Hoffnungen , es am

'
Leben zu erhalten

doch erwies es sich nach einigen Wochen als nicht lebens¬
fähig . Das zweitleichteste Kind war ein Mädchen aus
Elstead , das etwa 30 Gramm mehr wog als das Rekordbaby .

Wellington teurer als Nelson .
In London wurden kürzlich Briefe von Wellington

und Nelson versteigert . Dabei stellte sich heraus , daß
Wellingtonbriefe wesentlich höher bewertet wurden als
Nelsonbriefe . Für einen Brief Lord Nelsons wurden nut
25 Pfund bezahlt , während einige Papiere Wellingtons ge¬
schrieben in Wien im Jahre 1815 , das Zweiundzwanzigfache
dieser Summe einbrachten .

Ein Baum verrät das Wetter vor 800 Jahren .
Um das Jahr 1000 wurde in England eine Douglas -

Tanne gepflanzt . Um 1200 wurde der inzwischen zu stattlicher
Größe herangewachsene Baum gefällt , und sein Stamm fand
als Batken in einem Hause Verwendung .

Vor einiger Zeit brach nun dieses 700jährige Haus zu¬
sammen und unter seinen Trümmern fand man auch den
Balken , auf dem eine Inschrift die Herkunft und das Alter
verriet .

Der Baum wurde wissenschaftlich untersucht , und dabei
stellte sich heraus , daß man mit einiger Genauigkeit die
Wetterverhältnisse in der Zeit des Wachstums der Tanne ,
also von 1000 bis 1200 feststellen konnte . Die Einflüsse der
Sonne und des Regens waren deutlich an den einzelnen
Ringen nachzuweisen . Selbstverständlich war das Wetter
von damals nicht von Tag zu Tag , sondern nur in großen
Zügen festzustellen , z. B . ob das Jahr Soundso ein feuchte¬
nder sonnenreiches gewesen war usw .

Die Wehrmacht seit 1918
und ihre Stellung

im nationalsozialistischen Staat .

B „ . Veranlassung des Ortsgruppenführers des
Reichsverbandes Deutscher Offiziere , Herrn General¬
leutnant Steppuhn , hielt am 10 . Dezember im
Kurhaus Herr Oberst im Generalstab , Gallen «

E . ! amp , einen wehrpolitischen Vortrag obigen
Themas , dem wir folgendes entnehmen .

Der Staat ruht auf zwei Säulen , auf Wehrmacht
inb Pa 11 e r . Die Nachkriegsregierungen waren
Machst , besonders -rn der ersten Zeit nach dem Kriege ,
Wehr mach tfevnd lr ch , pazifistisch eingestellt . Sie sahen
b dem 100 000 - Mann - Heer in -der Reichswehr die Macht -
« ittcl , dre jeweilige Regierung zu unterstützen , indem man
je im Innern des Landes bei Bedarf einsetzte . Vollständig
Uh l t e _ der Verteidigungscharakter gegenüber
pt äußeren Feind , auch schon wegen ihrer Schwäche an
Wl und mangels moderner Waffen , schwerer Artillerie ,
fcrfs , Luftwaffen und mangels des Generalstabs . Es
bar ein Berufsheer ohne Verbindung mit dem Volk . Ohne
Mmmenhang mit der Regierung zog die Wehrmacht sich in
H zurück und hatte mit ihrem inneren Aufbau genug Auf -
istben zu erfüllen . Sie blieb aber immer eine Macht vater -
Mchchen Charakters und stand über den Parteien . General

Seeckt , der Organisator der Reichswehr , schuf ein Jn -
knmient , das auf der Tradition des alten , unvergleichlichen
»eeres aufgebaut war , ein Heer treu feinen Führern , treu
Hser Pflicht , — das befähigt war , in Zeiten innerer Ge¬
nt eingesetzt zu werden .
I 2m Weimarer Staat nahm die Wehrmacht insofern eine
Mderstellung ein , als der Reichspräsident , unabhängig
ml parlamentarischen Getriebe , zugleich Oberster Beschls -
Wer war , rn dem Augenblick , in dem durch den Artikel 48
W Weimarer Verfassung außer Kraft gesetzt wurde . So
Wde dre Reichswehr Werkzeug der Staatsauto -
K-tät , das als einziges in den Wirrnissen der Zeit fest -
M . So schuf sich die Wehrmacht ihre Haltung unab -
Mgig von allen Parteien . Dieses wurde oft angegriffen
> > mißverstanden . Es war aber kein Ausweichen vor der
Mvierigkeit der Zeiten , sondern ein Abwehrkampf im
» tereife der Selbsterhaltung der Wehrmacht und die stärkste
Mische Leistung , die diese Wehrmacht von 1918 bis 1933
Muweisen hatte .

Der Versailler Vertrag und bet bekannte Teil des Aus -
Mes taten alles , um die geminderte Schlagkraft des Heeres
I erhalten , — und dieses hatte auf politischem und wirt -
Mstlichen Gebieten beschämende Folgen . Um dem entgegen
j arbeiten , schuf der jetzige Reichskriegsminister , General
iBlomberg , aus dem 100000 - Mann -Heer ein Füh -
erheer mit dem weitgesteckten Ziel im Ernstfälle für bas
« erlaub ein notwendiges und verwendungsfähiges Heer
' haben und in dem Gedanken , daß ein 100 000 -Mann -Heer
fht für alle Zeiten die Wehrmacht Deutschlands bleiben

| Mit der
Machtergreifung durch den Führer

fettete sich eine Wendung vor . Mit dem nationalsozia -

Hajen Staats trat der nationale Gedanke und der Wille
» Wehrhaftigkeit beim Volke wieder in den Vordergrund .
? Die Wehrmacht wurde wieder ein vom Auslände ernst
l nehmender Faktor . — Während der Treueid während der

Obacht e ! 75 Pfg . Jn Apotheken und Drogerien erhältlich CHenSie ! Kukiroten Sie !
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Stellen -

Angebote

Weibliche Personen

Hmspersonal
~

Ehrliches sleift .

SausmiidÄen
sofort gesucht .

Kond . Muffler ,
Am Römertor 5

Alleinmädchen
perfekt i . Kochen
u . Haushalt , z .
1 . Ian . 1936 ges .

Bäckerei Weygandt
Eoldgasse 5 .

IAlleinmädch

. ,
welches selbst ,
kochen kann u .
beste Zeugnisse
besitzt , 3 . 1 . 1 .
gesucht . Putz ,
Ühlandstr .15 , 1

Tüchtige

GtllllWaii
f . 3X wöchentl .
vormittags ge¬
sucht . Adresse i .
Tagbl .- Vl . l - n

MstM
odeiMchm
für )4 -Tagarbeit

gesucht
Scala - Variete .

Monnliche Personen 1

Nerlietungen j

Sertreter

« « dlich- P -rs°nenj

Stellen .

Gesuche

gesucht .
der Svezerei - ,

Delikatessen¬
geschäfte und

Drogerien
besucht , z . Mit¬
führung eines
sehr gangbaren
Artikels b . gut .
Verdienst . Ang .
u . 91 . 463 T .- V .

^Hlwopersonal |
36 . Mädchen
vom Lande

sucht ab 1 . Jan .
Stelle als

Haustochter ,
b . Fam .- Anschl . ,
wo Mädch . vor¬
handen . Taschen¬
geld erwünscht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . LI »

AlleinmäWen
sucht Stellung
zum 1 . 1 . oder
später . Ang . u .
W . 305 an T .- V .

Wir tncifen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Lhiffre .Anzeigen kein,
<v ri g i n a l-Zeugniss «
beizufügen . Einge¬
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Harne
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der VerkSA .

1 Zimmer

l - Zim .- Wohn .
sofort zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Mp

3 Zimmer

Schöne
3 - Zim . -Wohn .

zum 1 . 1 . 1936
zu vm . Meyer ,
Hellmundstr . 39 .

•
Trotze
3 -W . -W .

Hochp . . Luxem -
Lurgvlatz 4 , sof .
beziehb . , zu vm .
68 RM . Festm .

Part . - Wobn .
3 Zim . u . Küche

( Biebrich )
zu vermieten .

Ang . u . K . 303
an Tagbl .- Verl .

4 Zimmer

Webergasse 21,1
Privat

und

Geschäft
55 Mk . monatl .
4 Zim . u . Küche
zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
Uhlandstraße 15

Rr . 343 .

Schöner Laden
in der vord . Moritzstr . , mit Ein¬
richt ., geeign . für Schuh -, Schirm -,
Schreibwaren - od . dergl .- Eeschäft ,
günstig zu verm . Näheres Otto
Engel , Hindenburgallee 5a .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Friedrichstr . 41 ,
1 . St . links ,

möbl . Zim . zu v .
Iabnftrahe 6 , 1 ,
möbl . Zim . zu v .

Moritzstr. 1,1
möbl . Zim . 3. v .
Passanten . M »
Dauermieterd
Zim .. 1 -2 Bett . .
Dotzh . Str . 31 . 1
Möbl . Südzim .

n *. ui . diu .
Karlstr . 22 , 2 .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Kirchg . 11 , 2 l .
Saub . möbl . 3 „
Ofen , elekt . L . ,
3 .50 M . Braun ,
Schierst . Str . 55a

^ EckverW

süoMieo -SMe |
Praktisches

Weihnachts -
Geschenk .

Ein baldigst zu¬
geteilter

Bausparvertrag
zu verk . Angeb .
u . F . 306 T .-V .

| Privat - Mäuse |

Strafte 4 .
2 Schweine

z. Weitermästen

2 Einlegschweine
( prima Fresser )

zu verkaufen
Steingasse 27 .

Telephon 24559 .
2 L .- Schwerne

zu verk . b . Eörg
Aßmannshäuser

Mi verk . Beitz ,
Sckierst . Str . 54o

Kanarienbiihne
vr . Säng . . Faul -
brunnenstr . 3 , 3

Kanarienbähne
vrima Sänger .
4 RM . Weil -
stratze 2 , 2 lks . .

Fast neuer
« Itter

bill . zu verkauf .
Blückerstr . 3 . 2 l .
1 Smokinganzu «
Er . 52 . 1 Frack ,
dazu vass . . Frack
u . Hose , Er . 56 ,
1 Hrn .- Svortrock
Er . 56 , 1 braun .
Anzug , Er . 56 .
alles billigst im
Auftr . zu verk .
Bügelanst . Blitz
Nerostr . 8— 10 .

Telephon 21307 .
1 Couche

2 Klubsessel
bill . vk . Wellritz -
straße 7 , Hth . P .

Guterh .
Chaiselongue

bill . z . vk . Große
Burgstraße 4 , 4 .

Puvvenlücke
( Schreinerarb .) .
kvl . . verk . Emser
Str . 10 , Eth . 2 .

vreisw . zu verk .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Aw

Priv . -AIWn
2 Svrech -Apvar .
m . Zub . . Koffer¬
grammophon m .
Platten . Photo -
Ävvarat m . Zub .
billig »u verk .

Ludwig .
Schillervlatz 4 .

Menget
1 . Fabr . . äußerst
günst . abzugeb .
Iabnstr . 44 , 2 .

Dam . -Fahrrad
( Ballon ) , neu ,
umständeh . für
38 RM . zu vk .

Büger .
Schachtstr . 11 .
Kinder -Auto z.

Älbstfabr . bill .
zu verk . Schnöd ,

Lothringer
Straße 25 .

Euterdaltenrr
englischer

Kinderwagen

Puppe .
80 cm groß .
Lederbalg . echt .
Haar . m . Kleid . .

Komvl . Sviel -
eikenbahn ,

V - . P .- E .- Zug .
Spur 1 . bill . zu
verk . Ans . Ädel -
beidstr ? 33 , E . 2 .

1 Ponywagen ,
neu . 1 gr . u . 1 kl .
Waldwagen sow .
1 Nähmaschine

bill . zu verkauf .
3 . Schüler ,

Werderstraße 12
Mtb . 2 rechts .

Elektr . Seiß -
wurst -Apvarat

„ Oekonom "
, für

Metzger u . Gast¬
wirte . Easheiz -
osen . „ Prome¬
theus

"
, 8 Röhr . ,

gr . Waschmangel
70 -ew -Walzen ,

2 Riesen -Anker -
Steinbaukasten .

214 Kilo echtes
Lavendel -Oel v .
Haensel -Pirna ,

s. Parfüm z. vk .
Cafe Nerotal , a .
Endstat . Linie 1

Gebe . Gasherd ,
3sl ., mit Tisch¬
gestell u . Gas¬
backofen bill . zu
verk . Anzus . bis
3 Uhr nachm .

Bommer ,
Sonnenberg ,

Kaiser - Friedr .-
Straße 4 ,

Schaukast .. Holz ,
6 .— , gr . Gans¬

bräter 3 .— ,
Schaukelstuhl 5 .-
Hellmundstr .34,1

We!Ib! .chora8e
äußerst günstig
zu verk . Jahn -
straße 44 , 2 .

I tzäMsr - Mänfsl

Weihnachts¬

angebot :
Schlafzimmer
Küchen
Speisezimmer
Herrenzimmer
Fauteuillessel
u . Einzelmöbel
äußerst billig

Wellritzstraße 26

Roßhaarmatr . ,
Roßb . . Couche24 ,
Chaiielong . 18 b .
zu vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Schreibmaschin .
Gr . Äusw .. bill .

W . Grase ,
Babnbofstr . 22 ,
Ecke Schillervlatz

Reparaturen .

Lesen , Serbe ,

8ü5tzerde
Jakob Post .

Hochstättenstr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

• Herde

• Velen

• Haushaltwaren
Majolika -

Wandplatten ab 4 .50
SSS .- Garnituren

ab 4.—
Löffelhalter , ver¬
chromt . ab 4.—
Wasserkessel
Kupf.- Chrom ab 6.—
Kaffeekannen
Mess.- Chromab4 .50
Gansbräter
glasiert . ab 3.50

Gelegenheit !
Gasherd 25 RM .

K. lungmannWwe .

Langgasse 8

®
Eine
„ Kleine
Anzeige **
im

Wiesbadener

Tagblatt
sdiofft Arbeit
und Verdienst

Harmonikas
nur erste Weltmarken , werden
wegen verspäteter Lieferung zu
riesig billigen Preisen verkauft .
Cnjhnl Instrumentenbau .
DclllU Iabnstr . 34 . Tel . 23263 .

Erofte Auswahl
in Musikinstrumenten aller Art .

Wiesbadener Tagblatt Montag , 16 . Dezember 1935 .
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TTT

Geschäftszeit : Dienstag - Freitag 3 -6 UhrPfd .2 . 80,3 . 20 ein Genuß

Das Weihnachts - Geschenk für das Büro

Gr . FabrilAlles erdenkliche .

Ruf 26440Michelsberg 2

Mit . vette

SCMA

Bn
rr i rr n

A
U U

Kabarett bar dancing

Verloren

Gefunden

Sehenswerte
Modell -Abteilung

Reparaturen & ua
” Lbwo

Michelsberg 3 . Daselbst Uhren aller A

Weihnachtsmischungon in

Festtags - Packung

8 Uhr abends bis 4 Uhr morgens

Das amüsante Programm
Die vorzügliche Hauskapelle

Der angenehme Aufenthalt

Mittwoch , 4 Uhr :

Hausfrauen -Nachmittag

ist der Welt größter Sänger .

Sehen und hören Sie seinen Film

Vergiß mein nicht

Es ist kein Wunder , daß wir durch
unsere Tonwiedergabe täglich
wachsende Besucherzahl , täglich
wachsende Begeisterung zu

verzeichnen haben .

Anfertigu ng
n a ch Maß

Hausmittel gegen
Kopfschmerzen,Migräne

Nervenschmerzen , Unbe¬
hagen und Schmerzzustände . Seil

Jahrzehnten behauptet sid> Citrovanille
dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung. Stets bekömmlidi - unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand
haben . Erhältlich m allen Apotheken .
< Pulver, oder 12Obiaton -Pdcg. RM 1.10.

^ ilm wSalasi
Dienstag unwiderrufl . letzter Spieltag

Ab Mittwoch :

„ Maddalena " mit Martha Eggerth .

Besterhaltene

WsiMjjche
ges . Preisangcb .

nebst näheren
Angaben erb . u .
E . 306 T .- Verl .

unferm Weihnadifsbaum
ist leicht erfüllt gar mandier Traum

Zwangs - Berktelgerung .
Dienstag , den 17 . Dezember 1935 , werden öffestl .

meiitb . gegen Barzahlung versteigert :
Um 11 llhr Oranienstr . 40 : 2 Rollschränke , et «
Schreibtisch . 1 Rollvult . 1 Schreibmaschine ( Con¬
tinental ) . 2 Drehbänke , 1 Bohrmaschine . 1 Um¬
former , versch . Motoren , Werkzeug und Material .

Hrrr . - Sobl . 2 . 00
Dam . - Sobl . 1 .40
Saubere Arbeit .
Ausführung R .

Schuhmacherei
Monzer

Platter Str . 42 .

1 Hobelbank u . a . m . ( bestimmt )
2 . Um 15 llhr Moritzstr . 29 : 2 Speise - , 3 Herr »» ,

zimmer , 2 Küchenbüfetts . 2 Bücherschränke , ei «
Waren - und 1 Sviegelschrank . 1 Sofa , 2 Sessel ,
3 Bilder , 2 Teppiche . 1 Kaffee - u . 1 Schreibmasch .
( Continental ) . 2 Schreibtische . 1 Oelgemälde , ein
Motorrad ( BSA .) u . a . m . ( trilw . bestimmt )

Richter , Obergerichtsvollzieher ,
Telephon 22015 . Adolfsallee 22 .

DETTE , Michelsberg 6
die Parfümerie mit der größten Auswahl

S LINNENKOHL

Nachmittags 5 — 7 Uhr : Tanz - Tee
five o’clock Tea » Th6 dansant

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Hauer
,
Werieretrale 3

Telephon 24588 Telephon 24588

Maniküre - Etuis
Bürstenkasten
Geschenkpackungen
Kölnischwasser - Kartonagen
Parfüms - Toilette - Seifen
Kamm - und Bürstenwaren

Bürosfuhl . . . . . . . . 6 .50
Schreibmaschinentisch 15 .—
AklenschrSnkchen . . . 45 .—

Zwangsversteigerung .
Am Donnerstag , den 19 . Dezember 1935 , » ot -

mittags von 9 Uhr ab werden im ehern . Lazarett -
Verwaltungsgebäude . Ecke Kersdorff - und Militär¬
straße . folgende Gegenstände zwangsweise öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert :

1 Radio -Apparat , 1 Theke , 1 Schaukasten .
1 Schlafzimmer - Einrichtung , bestehend aus :
2 Betten mit Matratzen und Patentrahmen ,
1 Sviegelschrank , 1 Waschtisch , 2 Nachtschränkchen ,
mehrere Bilder . 1 Chaiselongue , versch . Schränke .
1 Flurgarderobe , 1 Eisschrank , 1 Gasherd ,
1 Kassenschrank , ca . 700 Zigarren , mehrere Büro¬
schränke . 1 Rollvult , 1 Rollschrank , mehrere Büro¬
tische . 3 Schreibmaschinen , 1 Vervielfältigungs¬
apparat . 1 elektr . Kaffeemaschine . ’ elektr . Kocher .
1 Standuhr . 1 elektr . Waschmaschine mit Motor
( neu ) . 11 gebr . Schrankgrammophone . 8 neue
Herren -Mäntel , 48 Pakete Seisenvulver u . a . m .

Befichtigung % Stunde vor Beginn der Ver¬
steigerung . K147

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1935 .
Vollstreckungsstelle des Finanzamts

Wiesbaden .

Schreibtisch ....... 66 .—

Beachten Sie meine Ausstellung

KOCH AM ECK

Die Zierde des Weihnachtstisches

meine abgelagerten

Edellihöpe u . Schnäpse
in handgemalten Krügen .

Süß für die Dame —

herb für den Herrn .

Verlangen , Sie bitte meine

ausführliche Preisliste .

rr — — — JRuf26914 Blücherstraße 24
nenptcn \ V .- Biebrich : Rathaustr . 65

MODEN
ATELIER

LY DORMANN
IANGGASSE 54 , I. ETAGE

U FA - PALAST Tel . 27964

Morgen letzter Tag !

De , Kraft - Ha vi *
"

Paul Hörbiger , Karin Hardt , Schmitz , IV üst ♦ 400 615 830

Lederjacke
f. schlanke Pers ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 306
an Tagbl .-Verl .

Eisenbahn
zu kauf , gesucht .
F . W . Niemeier ,

W . -Biebrick ,
Wilb .-Kalle -

Straße 25 , 1 .

1 Typen - [ Buch -

staöen - JKasten
stehen gelassen .
Finder wird ge¬
beten , seine Adr .
anzugeben zw .
Abbol . g . Bel .

Pharmaka ,
Viktoriastr . 15 .

Achtung !
Schwerer grauer
Kater ( „ Fios " )
entlauf . Schwär ,

Philippsberg -
straße 24 , Part .

Bücher
aus allen Wissensgebieten
in allen Preislagen und in

reicher Auswahl empfiehlt

Buchhandlung und Antiquariat

Arthur Schwaedt
Rheinstraße 43 , Ecke Luisenplatz , Fernspr . 26089

kÄMMÜMW
Zimmer - und Garten teuerwerke .

Karnevals - Artike

Für Wiederverkäufer beste Einkaulsquel
Preislisten auf Wunsch gesandt .

Fahnenfabrikation jeder Ai

( Neue Staatsflagge !

Geschäfts - Gründung 1900 .
Nur erstkl . Waren kommen zum Versal

Vereinsbedarf riesiges Lager u . v . dgl . mel

Jacques Herrmann
,

Main
Steingasse 2

en gros Telephon 31813 en det

VARIETE - THEATEr |
Heute Montag StB

Premiere s

Oie große Weihnachtsschaii!
Karl - Berger -Trio

Überholungsrennen in d . Luft |
Oskar Loro Comp .

Pechvögel v . Konservatorium |
Kemeny & Lieskowsky

Solotanzpaar der Budapester |
Staatsoper

Theo Zacht
Der urgemütliche Plauderer !

Milbitri
Der Mann , der die elektr .]

Rechenmaschine besiegte |
und weitere

4 Star - Nummern 4

Wieder die alten volkstüml ]
Eintrittspreise

- . 40 - . 60 1. 20

MWWMslW ?
Viel und wenig — wie Sie wollen ! —

Wenig , wenn man „ langatmig " ist . Viel -

jedoch kann auch noch in den letzten acht I
Tagen „ gerettet " werden , wenn Sie dem 1

Gebot der Zeit gehorchen : Tag für Tag — |
Schlag auf Schlag — werben . Werben im 1

® iesiiBöto « iog6iflir j

WA
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Dee Spott des Sonntags .

<Senetalmuftetung des © lympiarfusfäuffes .

Qeutfdjland wird in feder
'
Begießung würdig vertreten fein .

Unter dem Vorsitz seines Präsidenten , des Reichssport¬
führers von Tschammer - Osten , tagte der Deutsche Olympische
Ausschuh am Samstag im „ Haus der Flieger

"
zu Berlin .

In dieser Sitzung , der alle Mitglieder des Ausschusses , die
Führer der Fachämter , ferner die in den DOA . berufenen
Vertreter des Staates und der Partei beiwohnten , wurde
eine Eeneralübersicht über den derzeitigen Stand der deut¬
schen Olympia - Vorbereitungen gegeben . Die von den Fach¬
amtsleitern erstatteten Berichte gewährten einen vortreff¬
lichen Einblick in die gewaltige und bis ins kleine durchdachte
Organisation . Man konnte die feste Überzeugung gewinnen ,
dah alles getan ist , was nach menschlichem Ermessen geleistet
werden kann, . Der deutsche Sport wird bei den Olympischen
Spielen dank der Tatkraft der Männer , die an seine Spitze
gestellt sind , würdig vertreten sein .

Einleitend schilderte der

Reichssportführer von Tschammer - Osten

kurz den Werdegang des Deutschen Olympischen Ausschusses
von dem im Jahre 1895 gegründeten Komitee für die Betei¬
ligung Deutschlands an den Olympischen Spielen bis zu seiner
heutigen Gestalt . Weiterhin gab der Reichssportführer einen
anschaulichen Abrih über die in den letzten beiden Jahren
vom DOA . geleisteten Vorarbeiten für die deutsche Beteili¬

gung an den Spielen 1936 . Der Erundton seiner Ausfüh¬
rungen war seine

Warnung vor übertriebenem Optimismus .

Vielmehr ist erwünscht , dah alle mahgebenden Männer bei
jeder sich bietenden Gelegenheit darauf aufmerksam machen ,
daß bei einer Zusammenkunft der besten Athleten der Welt
so viele überlegene Könner beieinander sind , dah es schon
eine ganz auherordentliche Leistung ist , innerhalb einer
solchen Konkurrenz überhaupt zu bestehen . Um nicht den
Blick für die Grenze der eigenen Leistungsfähigkeit zu ver¬
lieren , sollen unsere Olympia - Kandidaten weder durch ein
übertriebenes Selbstvertrauen sich überlegen fühlen , noch von
der öffentlichen Meinung in den Himmel gehoben werden .

richtsministeriums und allen beteiligten Organisationen
sowie der Presse , mit deren Hilfe es erst möglich gemacht
worden sei , den Gedanken der Leibesübungen in die breite
Masse des deutschen Volkes hineinzutragen . Nicht so wichtig ,
führte der Reichssportführer aus , sind Siegeslorbeer und
Plaketten , sondern das Eesamtauftreten und die Haltung
unserer Mannschaften , die in dieser Beziehung von einem
wahrhaften olympischen Geist beseelt sein muh .

Nennungsrekord für Garmisch .

1000 Aktive aus 28 Nationen beim Winter -Olympia .

Um Mitternacht des 12 . Dezember war der Nennungs -

schluh für die vierten olympischen Winterspiele in Garmisch -

Partenkirchen abgelaufen . Die Spiele haben eine Rekord¬

beteiligung gefunden : Rund 1000 Aktive aus 28 Nationen

werden am 6 . Februar 1936 ihren Einzug in das Olympia -

Skistadion von Garmisch - Partenkirchen halten .

Vergleichsweise seien die Zahlen der vorangegangenen
Winterspiele aufgeführt : 1924 in Chamonix waren 293
Teilnehmer aus 16 Nationen , 1928 in St . Moritz 492 Teil¬
nehmer aus 25 Nationen und 1932 in Lake Placid 307 Teil¬
nehmer aus 17 Nationen .

Die feierliche Überführung der Olympia -Glocke .
Die in den Werkstätten des Bochumer Vereins fertig -

gestellte Olympia - Glocke wurde am Samstagnachmittag bei
Einsetzen der Dunkelheit in festlicher Fahrt durch die reich
mit Flaggen geschmückten Strahen der Stadt zum Rat¬
hausplatz in Bochum gebracht , wo sie bis zum zweiten
Weihnachtsfeiertag zur Besichtigung ausgestellt wird , um
dann ihre Reise nach Berlin zum Olympischen Stadion an¬
zutreten .

Wie stehts heute ?

Bezirksklasse Rheinhesien :

1 . SV . Wiesbaden 12 9 2 1 29 : 10 20 :4
2 . SV . Kostheim 13 7 3 3 30 :22 17 :9
3 . Hasiia Bingen 13 6 o 4 25 :22 15 : 11
4 . FSV . 1905 Mainz 12 4 5 3 25 : 19 13 : 11
5 . Tura Kastel 12 5 3 4 20 : 18 13 : 11
6 . SV . Mörfelden 13 6 1 6 26 :27 13 :13
7 . Viktoria Walldorf 12 5 1 6 18 :20 11 : 13
8 . SV . Flörsheim 12 4 3 5 15 : 18 11 : 13
9 . Germania Okriftel 12 5 1 6 18 :27 11 :13

10 . FVgg . 1903 Mombach 13 4 2 7 14 :22 10 :16
11 . FV . 1902 Biebrich 13 4 1 8 24 :31 9 :17
12 . SpVgg . Weisenau 13 3 1 9 22 :31 7 : 19

Kreisklasse I , Wiesbaden :

1 . FV . Geisenheim
2 . FSV . 1908 Schierstein
3 . Kickers Wiesbaden
4 . SpVgg . Eltville
5 . SpVgg . Hochheim
6 . SV . 1919 Biebrich
7 . FP . Sonnenb .- Ramb .
8 . SpVgg . Nassau
9 . FK . Oestrich

10 . Sportfreunde Dotzheim
11 . Pol .- SV . Wiesbaden

12 11 1 — 47 :14 23 : 1
12 7 2 3 44 :26 16 :8
12 7 2 3 20 : 19 16 :8
11 5 2 4 20 :17 12 :10
11 5 2 4 23 :25 12 : 10
12 5 1 6 24 :21 11 :13
13 5 1 7 34 :45 11 : 15
12 4 1 7 21 :36 9 : 15
12 3 2 7 23 :35 8 : 16
12 2 3 7 17 :26 7 : 17
11 2 1 8 16 :25 5 : 17

Kreisklasse II , Wiesbaden :

1 . SV . Erbenheim 11
2 . SK . Waldstrahe 11
3 . FK . Naurod 10
4 . Nassau Diedenbergen 9
5 . Tv . Bierstadt 10
6 . Reichsbahn - TSV . 9
7 . FK . Eddersheim 9
8 . Post - SV . Wiesbaden 10
9 . SV . Niedernhausen 10

7 4 — 39 : 14 18 :4
6 5 — 29 :16 17 :5
6 2 2 27 :22 14 :6
5 1 3 27 : 19 11 :7
4 2 4 14 : 11 10 : 10
3 1 5 18 :26 7 : 11
2 2 5 13 :22 6 : 12
2 — 8 16 :31 4 : 16
1 1 8 15 :38 3 :17

Tre >$ Sdjnee und ffeoft gedeiht die Punttejagd .

Spottverein Wiesbaden im Vormarfdj auf die rljeinljeflifdje
"
Bewirfsmeifterfdfaft .

Deutschland braucht Männer , die für ihren Beruf und
für die Wehraufgabe körperlich tüchtig sind und nicht eine
Klasse von Sportlern , deren Beruf es ist , irgendeine

spezialisierte Leistung zu erreichen .

Der Reichssportführer bekannte sich zum Berater und
einem treuen Kamerad unserer Olympiamannschaften . Er

ist für jede moralische Unterstützung , wie er aber

aus der anderen Seite eine Beeinflussung im ungünstigen
Sinne scharf verurteilt .

Nach dem Reichssportführer sprach sein Stellvertreter
Arno Breitmeyer über die Arbeit der Fachausschüsse in
den Organisationskomitees für die Olympischen Spiele . Er
drückte den Wunsch aus , datz die deutschen Fachbearbeiter in
den Sportausschüssen des Internationalen Olympischen
Komitees für Garmisch - Partenkirchen und für Berlin in der

Mehrzahl vertreten fein mögen , um dadurch in organisatori¬
scher Hinsicht den Spielen zu einem noch größeren Erfolg zu
verhelfen .

Olympia - Inspekteur Christian Busch teilte sodann die

allgemeinen Richtlinien für die weiteren Vorbereitungen
mit . In zehn Punkten gliederte er die für die Sommerspiele
noch zu leistende Arbeit . Die ersten Monate des nächsten
Jahres werden dem Kampftraining dienen , in den letzten
Wochen sollen die letzten Unsicherheiten beseitigt werden .
Experimente , überhaupt alles , was der Kampfkraft schaden
könnte , soll vermieden werden . Den augenblicklichen
Leistungsstand kennzeichnete Dir . Busch , daß zu den bekann¬
ten Kräften nur wenige neue Talente hinzuge¬
kommen seien . Den breitesten Raum der Sitzung bean¬

spruchten die zum Teil sehr ausführlichen

Berichte der Fachamtsleiter .

Als erster konnte Baron Le Fort für den Winter¬

sport das einzigartige , zahlenmäßige Meldeergebnis für die
1V . Olympischen Winterspiele in Garmisch - Parten¬
kirchen bekanntgeben . Der Generalsekretär des Organi¬
sationskomitees gab der Hoffnung Ausdruck , daß die deutschen
Sportler im Wettstreit mit den besten Vertretern von 28
Nationen ehrenvoll bestehen mögen . Die gleichen hoffnungs¬
vollen Wünsche hegte V i e r e g g vom Fachamt Eissport und
Erwin H a ch m a n n als Führer des Bobsports für ihre
Olympiavertreter .

Oberturnwart Martin Schneider teilte mit , daß
unsere Olympiaturner das nach internationaler Wertung
noch fehlende Können in den Freiübungen und an den

hängenden Ringen
' nahezu aufgeholt haben . Die weitere

Schulung der jetzt aus 30 Männern und 16 Frauen bestehen¬
den Kernmannschaften geht planmäßig weiter . Für das

Fachamt Schwerathletik sprach Dr . H e y l , der in erster Linie
von einen ! famosen Kameradschaftsgeist unserer Ringer in
beiden Stilarten und den Gewichthebern berichten konnte .
Fachamtsleiter Rüdiger betonte , daß unsere Amateur¬

boxer an Härte und Ausdauer erheblich gewonnen hätten .
Schon vier Wochen vor Beginn der Spiele werde unsere
Olympia - Mannschaft einschließlich der Ersatzleute mit voller

Ruhe den kommenden Dingen entgegensehen können . Georg
H a x , der Führer der deutschen Schwimmer , konnte für das

zu Ende gehende Jahr eine geradzu beispiellose Leistungs¬
steigerung nachweisen . Der einmal beschrittene Weg , unseren
Olympia - Anwärter zu einem noch größeren Kampfgeist und

größerem Stehvermögen , wie es das amerikanische Beispiel
lehrt , zu verhelfen , wird in diesem Fachamt weiter verfolgt .
Dr Ritter von Halt gab bekannt , daß das Fachamt
Leichtathletik die weitere Arbeit den Vereinen und Sport¬
lehrern überlasse . Unsere Leistungen haben mit denen der

Athleten in allen Weltteilen durchaus Schritt gehalten , sie

berechtigen durchaus zu der Annahme , daß in den 25 Übungen
der Männer und sechs der Frauen je einer der sechs Endplätze
von den deutschen Olympiakämpfern erreicht werden kann .
Die gleiche Zuversicht und der einmütige Wille , für Deutsch¬
land das Beste auf den Olympischen Spielen herauszuholen ,
tarn auch in den Berichten der weiteren F a ch a m t s -

leitet zum Ausdruck . Im Fußball , Handball , im Ruder¬

sport , im Fechten , im Schießen , im Segeln im Kanusport , im

Reitsport , im Radsport und im modernen Fünfkampf , in allen

Zweigen der olympischen Wettbewerbe konnten die Fach¬
amtsleiter oder ihre Beauftragten von einer erfolgreichen

Tätigkeit berichten .
Abschließend dankte der Reichssportführer den anroc | en =

den Vertretern des Reichsinnenministeriums , des Unter »

„ Kunstlauf Fußball .
"

Das ist die Zeit der kalten Füße , des Frierens und
Zipperleins . Mit schneidender Stimme kommandiert der
gestrenge Winter seinen besten Bundesgenossen , den Nordost ,
über den erstarrten Taunus . Er fegt über die Dächer , pfeift
in den Antennen und kriecht durch die Kleider . Die Köpfe
tief zwischen die Schultern und Kragen eingezogen , die
klammen Hände tief in der Tasche vergraben , tanzen nur

ganz Unentwegte um die Barrieren herum — Dauerlauf auf
der Stelle . Die rotglänzenden Backen , die tränenglänzenden
Augen , der Tropfen an der Nase sind die besten Kältegrad¬
messer . Derweilen dampfen die Spieler in dieser Jnfer -
nalität einer Eistemperatur . Sie haben nichts zu lachen .
Der Boden ist mit gefrorenen Runzeln bedeckt . Hier läuft
die Fußsohle über eine eisglänzende Fläche Schlitten , dort

sagt die blau anlaufende Zehe einem eisenharten Erd¬
klumpen Guten Tag . Und der Ball rennt wie ein un¬

gezogener Junge unbeirrbar auf verbotenen Wegen und

spielt mit 22 Mann Räuber und Gendarm .

Das ist die Zeit der Sorge für haushohe Favoriten , die
bei solcher Glätte und Tücke nicht ausgleiten dürfen . . .
das sind Hundstage des Rasensportes . Der Teufel soll sie
holen !

Man weiß es aus Erfahrung . In diesen bestimmenden
Wochen stoßen aus dem Wirbel des Mittelfeldes oft Mann¬

schaften nach vorne , bislang ein Muster der Ruhe und Harm¬
losigkeit . Hat sich was ! Gefährliche Einzelgänger , Amok¬

läufer in den Tabellen ! Sie stiften heillose Verwirrung ,
Aufruhr in den sanftesten Fußballgemütern . Manche Würde
und Tapferkeit wird durch ihren Ansturm geknickt . Manche
Meisterschaftshoffnungen werden da begraben . . .

Das sind einzig schöne Tage , wenn so ein Spiel ge¬
wonnen wird . . .

„ Silberner Sonntag " des SVW .

Mit besonderer Genugtuung gingen gestern die Wies¬
badener in ihre Kabine zurück . Das Vorspielergebnis
gegen Kostheim , den etwas unbequem gewordenen rhein -

hegischen Tabellenzweiten , wurde nochmals bestätigt . Nach
einem Kampf , in dem zunächst alles „ drin " war , besten Ver¬
lauf aber schließlich doch dem SVW . ein Billett 2 , Klasse
zur Bezirksmeisterschaft bescherte . Zwar war der Boden
( siehe oben ! ) in der Spielfeldmitte wie der Weiher am
Warmen Damm , wenn er zugefroren ist . Sonja Henie wäre
weltrekordsüchtig geworden , hätte sie diese prachtvolle Rutsch¬
bahn gesehen . Habermann z . B . tat das Gegenteil . Er war
mißtrauisch wie ein Kriminalkommissar und pürschte , einem
witternden Fuchs vergleichbar , mit eingeknickten Beinen
durch diese komische Fußball - Landschaft . Die übrigen Vall -

jäger hatten es natürlich ebenso schwer , ihre Kunst an den
Mann zu bringen , aber Schwergewichte konnten bei dieser
Unterlage tatsächlich zu Selbstmordabsichten getrieben werden .

Es herrschte denn auch 61 Minuten lang nicht die ge¬
ringste Meisterschaftsstimmung über dieser Vorentscheidung .
Es war ein harter , nüchterner Zweckfußball , der
da gespielt wurde . Ganz den Bodenverhältnisien angepaßt .
Vorsicht ist die Mutter der Weisheit ! 61 Minuten kein
Tor . Das halte einer aus ! Und dann kam , selbst für die
notorischsten Wahrsager gänzlich überraschend , dieser fette
Erntesegen .

Drei Tore innerhalb 5 Minuten !

Wie setzte da die Sinfonie der Kehlen wie 2500 Lärm -
trompeten ein . Gespielt wurde die Melodie : die Meister¬
schaft macht der SVW . ! Das Orchester bildeten 2500 zum
eisernen Bestand zählende , vor Kälte japsende , nichtsdesto¬
weniger furchtbar begeisterte Wiesbadener Unentwegte .
Wer kennt sie nicht , diese lange Stufenleiter der Empfin¬
dungen ?

Sicher ist , der SVW .- Sturm hat durch diellm -

ftellung merklich gewonnen . Trotz noch großer
Unbeweglichkeit im 16 - Meter - Raum , trotz zu geringer Aus¬

nutzung der Flügel , trotz und trotz usw . Staudt belohnte
feine Wiederberufung auf Halbrechts . Aufopfernd , nützlich ,

ohne Effekthascherei trug gerade er den Ball immer wieder
nach vorne , wenn Rühl festgefahren und der sich diesmal be¬
sonders schwer tuende Fuchs auf der glatten Fläche aus der
Bahn geworfen war . Und Flick , der sich noch zu leicht vom
Ball trennen läßt , war wie die Feuerwehr in Tornähe , wenn
die Sache „ mulmig

“ wurde . Wäre der Jnnensturm nur
öfters in der ersten Halbzeit mitgegangen ! Schulrneyer ,
häufig gestoppt , ebenso oft im schönsten Lauf , gat > sich große
Mühe , um die Schwächeperiode der letzten Wochen abzu¬
schütteln . Sein Tor , eine Einzelleistung , wird neuer An¬

sporn sein . In der Halfreihe überwogen die schlechten Vor¬

lagen . Sie verschafften den Gästen die besten Angriffsmög¬
lichkeiten . In der Abwehr überragte Vogl . Die Gesamt¬
leistung ist als geglückte Zuverlässigkeitsprobe
zu werten . Die Elf war entschieden dem SV . Kostheim
vorzuziehen , der eine gute , doch keine restlos überzeugende
Gastrolle zu geben vermochte . Das Glanzstück : die Halfreihe
mit dem sehr ordentlichen Elßner in der Mitte . Stark und

elastisch die Verteidigung , ausgezeichnet Torwart Ruthof ,
Julis würdiger Nachfolger . Der Sturm , ob mit Roßkopp
oder mit Siebenhaar als Dirigent , war schnell und zügig an
den Flügeln , doch ohne Schuß - und Durchschlagskraft im
Jnnentrio . Euter Durchschnitt , solides Können , aber kein

Meisterschaftskandidat .

Die Stürmerkrise des SVW . wurde in der 61 . Minute

endlich gebrochen . Zunächst entschied Kunstschütze Fuchs
über die Höhe des Vorsprungs . Zwei harte Sachen , die in
der 61 . und 65 . Minute in den Kasten gingen . Genau eine
Minute später wurde Flicks unverdrossenes Mitgehen im

Anschluß an die 5 . Ecke belohnt . Als die sehr aufopfernd
einfetzenden Kostheimer 4 Minuten später durch unhaltbar
verwandelten Strafstoß heftig bei Wolf angetlingelt hatten
( wo war in diesem Augenblick die Deckungsmauer ? ) und Bei
der 3 . Ecke nur durch entschlossene Wolf - Abwehr um eine
weitere Chance gekommen waren , überlistete Schulrneyer
wenige Minuten vor dem Abpfiff die etwas ans dem Gleich¬

gewicht gebrachte Eästeverteidigung samt dem sich vergeb¬

lich streckenden Torwart . Ecken 7 :4 . SchR . Wein¬

gartner - Offenbach .

4 : 1 ! 20 Punkte sind erreicht . Ein „ Silberner Sonntag
“

für die Einheimischen . Derweilen taubengraue Schatten
über den Taunus greifen , blinken die ersten Lichter in der

Stadt auf . Hier herrscht der wirkliche Silberne Sonn¬

tag ! Vorweihnachtsstimmung , fern von allem Kampfes -

lärin um Meisterschaft und Punkte . Das Christkind geht
um . Ein Strom von gelben Tropfen und leuchtenden
Reflexen fließt durch die Straßen . . .

Wer , wo , wie in Rheinhessen .

Heute klare Situation .

SB . Wiesbaden — SB . Kostheim 4 : 1 .
Tura Kastel — FV . 1902 Biebrich 4 : 1 .
SpBgg . Weisenau — FSB . 1905 Mainz 0 : 1 .
Hassia Bingen — Viktoria Walldorf 2 : 1.
SB . Mörfelden — SB . Flörsheim 1 : 0 .
FVgg . 1903 Mombach — Germania Okriftel 3 :0 .

Der Vorsprung des SV . Wiesbaden betrögt
5 Punkte , sofern er am kommenden Sonntag in M -^

dorf
das nachzuholende Vorspiel gewinnt . Die äbiesbabener
haben dreifachen Anlaß mit diesem Tag zufrieden zu sein .
Denn ihre Reserve und 3 . Mannschaft liegen nach 3 : 1 -

Siegen über die Kostheimer Garnituren jeweils in Führung !
Den 3 . Platz im Bezirk hält — 7 Punkte hinter dem Spitzen¬
kandidaten ( !) — Hassia Bingen , dicht gefolgt von einem

großen Trauergefolge jener Vereine , die im Kampf um den

ersten Platz auf der Strecke geblieben sind . Immerhin hat
der FSV . 1905 Mainz in Weisenau siegen können , und
Tura Kastel ist sogar von einem geradezu fanatischen
Vorwärtsdrang beseelt , ohne freilich vorerst einen so zähen
Konkurrenten wie SV . Mörfelden abschütteln zu
können . Auch die gestern Unterlegenen zählen noch zum
Mittelfeld : Walldorf , Flörsheim und Oknftel . Dann erst
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2

2

VfL . Neckarau

1

— Stuttgarter

Sportfreunde Stuttgart

2

3

FK . Nürnberg 0 :1 .

Spannung im fjandballgau Süfaveft ,

Aus den übrigen süddeutschen Gauen :
Gau Baden :

m 8 :8 .

1 ,

1 . 1

1
— 8

9 . Tv . Kostheim

10
8
9
8

10
9
8

10

9
8
6
9

2
5

1
1

1
4

6
5
4
3
3
3
3

1
1
1

11
10
10
10

11
10

9
11

9
9

10
10
11
10

7
5
5
3

8
7
5
5
5
4
3

1
2
1

1
1
2

4
3
3
6
6
7
5

3 : 1
5 :2
3 : 1
0 : 1
0 : 1

14 :4
10 :6

9 :3
9 :9

5 : 6 .
6 :3 .
3 : 14 .

1 . Stuttgarter SK .
2 . Sportfr . Stuttgart
3 . Stuttgarter Kickers
4 . VfB . Stuttgart

29 :13
19 : 10
28 :15
25 :18

16 :6
13 :7
13 :7
10 :10

1
3
3
5
6
5

9
6
6
5
5
3
2

— SpVgg . Fürth 1 :2 ,
2 :1 , FK . Bayreuth —

78 :29
57 :32
46 :43
45 :41
45 :52
37 :46
35 :44
50 :69
34 :71

1 . 1 . FK . Pforzheim
2 . Karlsruher FV .
3 . SV . Waldhof
4 . VfL . Neckarau

22 :8
21 :12
15 :8
21 : 18

Polizei Wiesbaden
Tv . 1846 Biebrich
VfL . Erbenheim
Post Wiesbaden

TV . Seckenheim — Tgd . Ketsch
SV . Waldhof 2 :13 ; TV . 1862 Wein -

Haushoher Favorit im Kreis .

Kreisklaffe I , Wiesbaden :

SpVgg . Hochheim — FB . Geisenheim
FB . Sonnenberg - Rambach — FSB . 1908 Schierstein
SpVgg . Nassau — SV . 1919 Biebrich
SpVgg . Eltville — Kickers Wiesbaden
Polizei - SV . Wiesbaden — Sportfreunde Dotzheim

Wer holt noch den FV . Geisenheim ?

2 :3 .
7 : 2 .
4 : 7.

SB . 1898 Darmstadt — Jngobertia St . Ingbert 10 : 6 .

Die Wiesbadener haben Frankfurt und St . Ingbert
überholt und liegen nun wieder gut im Mittelfeld . An der
Spitze ist noch keine Klärung eingetreten . Mit gleichmäßigem
Punktgewinn bleiben Herrnsheim und Polizei
Darmstadt weiter im engsten Wettbewerb . In Herrns¬
heim hieß es bei der Pause erst 2 : 1 ; in Kaiserslautern war
die Partie mit 2 : 10 nach dem ersten Abschnitt schon eindeutig
entschieden . Auch in Darmstadt war beim Wechsel mit 6 :4
schon angedeutet , wem die Punkte winkten .

Die neue Lage :

Die hervorgehobenen Mannschaften sind Tabellenführer

Die Bezirksklasse .

Sportvereins Vorstoß ge ungen

Gau Südwest :

FSV . Frankfurt — SV . Wiesbaden
TSV . Herrnsheim — Tv . Hagloch
VsR . Kaiserslautern — Polizei - SV . Darmstadt

Gau Bayern : FK . München
Bayern München — BK . Augsburg

2
2
1
1

72 :42
66 :38
65 :67
45 :43
32 :31
59 :65
37 :44
34 :78

Tv . 1846 Kastel
SV . 1919 Biebrich
Tura Kastel

8 . NSK . Wiesbaden

Gau Württemberg : 1 . SSV . Ulm
Kickers 5 : 1 ( !) , Sportfreunde Eßlingen —
hausen 6 :0 , SK . Stuttgart — Ulmer FV . 1894
Cannstatt — VfB . Stuttgart 3 :3 ,

~

— SV . Feuerbach 2 :0 .

NSK . Wiesbaden — Polizei - SV . Wiesbaden 5 : 8.
Tv . Kostheim — Post - SV . Wiesbaden
VfL . Erbenheim — SV . 1919 Biebrich
Tura Kastel — Tv . 1846 Kastel

6
4
4
4

Seite 12 . Nr . 343 .

1
1
5
2
3
4
4
7

2
3
3
4

19 :1
13 :3
12 :6
10 :6
10 :10

6 : 12
5 :11
4 :16
3 :17

Süddeutschland in Zahlen .

Gau Südwest :

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

1 . Borussia Neunkirchen
2 . FK . Pirmasens
3 . Eintracht Frankfurt
4 . FSV . Frankfurt
5 . Union Niederrad
6 . Wormatia Worms
7 . FV . Saarbrücken
8 . Kickers Offenbach
9 . Phönix Ludwigsh .

10 . Opel Rüsselsheim

3 :3 .
5 :4 .
1 :5 !
2 : 2 .
0 : 0 .

„ , Sp .-
Vgg . Hochheim meldet zwar triumphierend den e r st e n
P ü n k t v e r l u st der Rheingauer , doch FSV . 1908
Schier st ein geriet wiederum

"
unter die Räder , diesmal

1860 München 1 :2 , FK . 1905 Schweinfurt — Wacker München
1 :0 , ASV . Nürnberg — 1.

— '

4 :3 ; TV . Ettlingen — <
heim — VfR . Mannhei ____

G a u Württemberg : Stuttgarter TV . — TSV .
Süssen 10 :8 ; TV . Cannstatt — Tgs . Stuttgart 4 :10 .

Gau Bayern : TV . Milbertshofen — BK . Augsburg
11 :8 ; SpVgg . Fürth — Bamberger Reiter 10 :6 ; 1 . FK .
Bamberg — Polizei München 5 :5 ; Polizei Nürnberg —
1860 München 5 :8 ; 1 . FK . Nürnberg — TV . Leonbard -
Sündersbühl 11 :6 .

Die Letzten wehren sich .
NSK . spielte nach dem Wechsel gegen die Polizei |

5 :3 ! Wenn er die erste Hälfte gleichmäßig durchgehalten 1
hätte ! Wer weiß ? Eine Viertelstunde lang schlugen sich die ]
Rot - Weißen — nachdem Duensing für Grün gleich einmal \
eingeschockt hatte — fast ebenbürtig . Dann bekam die Polizei !
dank überlegener Leistung auf allen Posten rasch Oberwasser . ;

Nach Treffern von Feldmann , Horn , Duensing und wieder
von Feldmann ging es mit 5 :0 in die Pause ; gleich danach
erhöhte Bothe auf 6 :0 ! Es schien verheerend zu werden für ;;
den NSK . Aber als Emil Hartmann den ersten Strafwurf j
„ eingeschoben

"
hatte — daß er das wieder kann , bewies er 1

später noch zweimal , — , riß sich die bereits zusammenge - J
knickte Mannschaft noch einmal hoch . Da auch Thirolf und

’

Fritz Hartmann das Ziel fanden und Gegentreffer von X
Feldmann und Bothe aufhoben , geriet die Ausbeute in :
diesem Abschnitt überraschend gut . Der NSK . hat ohne 1
Zweifel an Spielstärke wieder gewonnen . ■ Das Feldspiel =
war annehmbar , bis die Angreifer ins Schußfeld kamen . -
Dann kreiste es enger und enger um den zögernden Mittel - i
stürmer , der auf Etrafwürfe spekulierte . Warum geht man •’

nicht mit Steilvorlagen auf den freien Raum vor und schießt d
entschlossen „ Feldtore "

, wie es die Polizei achtmal fertig - |

Gau Baden : VfR . Mannheim — OsL . ____ ____
0 :3 ( !) , Amicitia Viernheim — SV . Waldhof 1 :1 , Karls¬
ruher FV . — Freiburger FK . 3 :0 .

Egten sie bald den wirkungsvoller zusammenarbeitenden
Gegner in Front gehen lasten . Treffern von Freimann und
Fuchs konnte Lorenz im Nachschutz erst kurz vor der Pause ein
Tor entgegensetzen , obwohl Biebrich einen Verteidiger durch
Platzverweis verloren hatte . Später brachte Volland einen
dritten Zähler für die Gäste an , während ein kräftiger
Zwischenspurt der jetzt aktiver werdenden Blauweitzen bei

Abwehr erfolglos blieb . Ein Durchbruch des
Easte - Rechtsaugen wurde durch Foulspiel gestoppt den ver -
hangten Elfmeter schotz . der Biebricher Torwart Mallmann
in dre Maschen ; schlietzlich vermochte nach Linksvorlaqe Fuchs
noch ein fünftes Tor für die Grünen einzuköpfen . Im Spiel
der R e f e r v e n behielten die Platzbesitzer mit 4 :0 die Ober¬
hand .

FV . 1902 kommt auf keinen grünen Zweig .
Was nutzte das gute Spiel am Fort Hesten in den

ersten 45 Minuten und über weite Abschnitte des zweiten
Aktes , wenn am Schlutz das zahlenmäßige Ergebnis in einer
geradezu niederschmetternden Eindeutigkeit von einer neuen
Niederlage erzählt ? Trotz aller Aufopferung , eines guten
Willens , einer schönen Zuversicht ein erneuter Rückschlag .
Wenn das so weiter geht . . . Aber schlietzlich reitzt auch
einmal die dickste Pechsträhne ab und in 6 Heimspielen
kann sich noch allerhand ereignen . Nur jetzt nicht den Kopf
hängen lassen !

Die Niederlage war unverdient hoch . Sie ist
zweifellos auf die zur Zeit ganz erhebliche Kampfkraft und
Härte der Tura zurückzuführen , die in ihrer heutigen Form
den stärksten Vezirksmannschaften erhebliche Schwierig¬
keiten bereiten wird . Der Kampfverlauf war zunächst voll¬
kommen offen . Chancen auf beiden Seiten in erheblicher
Anzahl . Ein von Krautz verschuldeter Händeelfmeter , der
das Kasteler Führungstor ergab , wurde von dem gleichen
Spieler , der eine Linksflanke über den Tormann hob , wieder
wettgemacht . Viel hätte nicht gefehlt und die Gäste wären
durch Klarmann , der in bester Schußstellung stand , in Front
gegangen . Im ganzen spielten die Biebricher ( ohne
Stantke ) im Angriff zu weich . Auch nach Wiederbeginn
zunächst ebenbürtige Leistungen . Die Gäste resianierten erst ,
als die Kasteler einen Strafstoß bei der Wiederholung mit
der Hand ins Netz schlugen und als Treffer gewertet be¬
kamen . Der Ausbau des so auf etwas billige Art errun¬
genen Sieges fiel dann nicht mehr so schwer , zumal die
Gäste , anstatt nun alle verfügbaren Kräfte nach vorne zu
werfen , taktisch unklug mit zurückgezogenen Halbstürmern
auf „ Halten

" spielten . Warum eigentlich ?

Reserven : 3 :0 für den FV . 1902 . Die 3 . Elf stand
beim Stande von 2 :2 nur noch mit 10 Mann im Feld , da
Rörsch in der „ Ersten

"
durch Lebert aus der „ Zweiten " er¬

setzt werden mußte . Der 11 . Mann der „ Dritten "
mußte

also die Reserve verstärken Helsen , und da verlor diese zu¬
letzt doch noch mit 2 :3 .

Geschlagene Tabellenführer in den Bezirken .

Nordmain : Alemannia Nied — Reichsbahn, - Rot -
weitz Frankfurt 3 : 1 ( !) , Sportfreunde Frankfurt — Wacker
Rödelheim 3 :2 , FSV . Bergen — SpVgg . Fechenheim 3 :2 ,
Germania Frankfurt — SpVgg . Griesheim 3 : 1, Viktoria
Eckenheim — Post/Merkur Frankfurt 2 :1 , VfL . Neu -Isen¬
burg — SV . 1907 Heddernheim 4 :0 .

Südmain : Teutonia Hausen — Alemannia Klein -
Auheim 7 : 1 , FSV . Heusenstamm — SK . 06 Dietzenbach 5 :1 ,
1 . FK . Langen — Germania Bieber 0 :2 , FV . Sprendlingen
— SV . 1902 Offenbach 1 :3 , Germania Schwanheim — Blau -
weiß Bürgel 3 : 1 , Kickers/Viktoria Mühlheim — SV . 1911
Neu - Isenburg 3 : 1 .

Südhessen : Polizei Darmstadt — VsR . Bürstadt
6 :0 , FK . 1903 Egelsbach — SV . 1919 Münster 0 :2 ( !) ,
Schwarzweiß Worms — SV . 1898 Darmstadt 2 :2 , Olympia
Lampertheim — Germania Pfungstadt 3 :0 , SG . Bobenheim
— Olympia Lorsch 2 :2 , Normannia Pfiffligheim — Hastia
Dieburg 1 : 1 .

18 : 12
23 : 15
14 : 13
22 : 18
12 :15
21 :13
16 :22
11 : 18
11 : 15
14 :21

Größere Ausdauer entschied

auch den Frankfurter Kampf zugunsten des SV .
Wiesbaden . Wir freuen uns . diesen Vorzug erneut
vermerken zu dürfen , denn er war bislang bei der einhei¬
mischen Mannschaft nur selten zu beobachten . Der Kampf
lies auch schon von vornherein gut , obwohl die Ausstellung
— ohne Kolk — mit Krämer II als rechtem Läufer und
Collenbusch auf Halbrechts nicht die glücklichste war . Dafür
befand sich K e r n ganz groß in Fahrt . Er schoß
sämtliche Tore für Wiesbaden ! Schon in der ersten Minute
brachte er den SVW . durch Strafwurf in Front . Als kurz
danach aus die gleiche Weise der Ausgleich gefallen war ,

Soben sich die Wiesbadener bis auf 3 : 1 vor , konnten dann
er nicht verhindern , daß die Frankfurter , die von ihrer

Körperkraft sehr stark Gebrauch machten , bis zum Wechsel mit
4 :3 die Führung an sich risien . 3m zweiten Teil glich Kern
zunächst noch einmal aus . aber zehn Minuten vor Schluß
war der Gegner mit 5 :4 dem Sieg abermals näher . Erst
im E n d k a m p f , zu dem die Wiesbadener noch den kräs -
tigeren Einsatz bereit hatten , unterlagen die Franksurter .
Drei Minuten vor Schluß erzielte Kern den entscheidenden
Treffer .

1 . SpVgg . Fürth
2 . Bayern München
3 . 1 . FK . Nürnberg
4 . Wacker München

Kampf und Sieg im Reich .

In Brandenburg hat Viktoria Berlin den wich¬
tigen Kampf gegen Blau/Weiß mit 1 :0 siegreich gestalten
können . Meister Hertha/BSK . steht nur noch um einen

Punkt günstiger , da es diesmal in Pankow nur zu einem
1 : 1 reichte . — In Schlesien ist der Meister V . /R . Glei -

witz jetzt an die Spitze gelangt , da Beuthen 09 gegen den
anderen Gleiwitzer Verein , den VfB ., 0 :3 verlor und Vor¬
wärts seinerseits gegen Breslau 06 4 :1 siegreich blieb . —

Polizei Chemnitz führt in Sachsen die Tabelle an . Der

VfB . Leipzig kam im einzigen Punktespiel des Tages als

East von Dresdensia Dresden über ein 0 :0 nicht hinaus . —

Im Gau Mitte siegte der 1 . SV . Jena mit 2 :1 über

Cricket/Viktoria Magdeburg und setzte sich damit vor Dessau
an die Spitze . — Eimsbüttel blieb im Gau Nordmark

weiterhin ungeschlagen , während in Niedersachsen
Borussia Harburg die Spitze behauptete , aber relativ wesent¬
lich ungünstiger steht als Werder Bremen , das gegen Han¬
nover 96 1 :0 gewann . — In Westfalen führt noch Ger¬
mania Bochum , weil Schalke mit Spielen im Rückstand ist .
Der Meister siegte diesmal in Bochum gegen TuS . 4 :1. —

Der Niederrhein - Tabellenführer , Fortuna Düsseldorf ,
wartete in Gladbach mit einem 3 :0 - Sieg auf , während Ben¬
rath auf eigenem Gelände mit einem 3 :3 gegen Preußen
Krefeld zufrieden sein mußte . — Am Mittelrhein gab
cs eine überraschende Niederlage von Sülz gegen KSK . 99 ,
während in Nordhessen Hessen Hersfeld die erste
Niederlage bezog , und zwar auf eigenem Platz mit 2 :3

gegen den letztjährigen Meister Hanau 93 , der damit auch
Tabellenführer geworden ist .

in Sonnenberg , wo jeder Mann auf den Kampf gegen
die drohende Abstiegsgefahr eingestellt war . Und dieses
Futzballgespenst hat schon manches Wunder bewirkt . Nein ,
Geisenheim ist die Meisterschaft nicht mehr zu nehmen . Die
Schiersteiner werden sogar Mühe haben , den 2 . Platz zu
halten , denn die Kickers , die ungeschlagen aus dem Rhein¬
gau zurückkehrten , habengleichgeschaltet ! 3n Hochheim
übrigens hatten die Geisenheimer bei der Pause mit 3 :0

ganz klar geführt . Doch vor dem gefürchteten Endspurt der

Platzelf war zum Schluß auch der Tabellenerste nicht mehr
sicher . Eine anerkennenswerte Leistung für beide Mann¬
schaften .

Wenn der Abstieg droht . . .

Mit völlig veränderter Mannschaft waren die Schier -

steiner in Sonnenberg - Rambach angetreten und

mußten trotz großem Eifer eine knappe , ja sogar unver¬
diente Niederlage hinnehmen . Auf stark vereistem Ge¬
lände sah man einen äußerst fairen und abwechslungsreichen
Kampf . Die Umstellung der Schiersteiner hat sich zwar nicht
als unvorteilhaft erwiesen , sie dürste jedoch als gewagtes
Experiment anzusehen sein , zumal die beiden Neulinge Best
und Henrich II in der zweiten Hälfte nicht mehr durchstehen
konnten . Der mit der Sturmführung betraute linke Ver¬

teidiger A . Lieser trat angenehm in Erscheinung , wie er
denn auch für 3 Tore verantwortlich zeichnete . Auch die

Zurücknahme des Linksaußen H . Liefer in die Läuferreihe
dürfte von Vorteil fein , während jedoch die Umstellung in
der Verteidigung eine Schwächung bedeutet . A . Liesers
Führungstreffer in der 12 . Minute folgte 5 Minuten später
ein unglückliches Selbsttor des « chiersteiner rechien Läufers .

Kurz darauf ging Sonnenberg durch den Halblinken mittels

Kopfball in Front . A . Liefer glich noch vor der Pause aus .

Noch war alles „ drin " im Kampf , als A . Lieser erneut die

Führung erzwang . Aber aus einem Gedränge heraus er¬

zielten die Platzherren den Ausgleich , um wenig später im

Anschluß an einen Freistoß erneut in Führung zu gehen . Ein

Foul - Elfmeter brachte die Gäste abermals bis auf 4 :4 heran ,
doch 10 Minuten später rollte das unberechenbare Leder ,
aus einem dicken Gewühl kommend , gemächlich ins Tor .
Sonnenberg hatte gesiegt , nachdem die nun folgenden un¬

gestümen Angriffe der Gäste mit Glück und Geschick ab¬

gewehrt worden waren . Reserven 4 :2 für Schierstein .

Eine unbeständige Elf .

_ Wenn auch die Biebricher Elf jüngst durch den klaren
oieg über Hochheim aufmerken ließ , hätte man ihr doch auf
dem Platz der SpVgg . Nassau kein so eindeutiges Ergeb¬
nis zugetraut . Aber die Vereinigten zeigten wieder einmal

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .

felgen die Träger der „ roten Laterne "
, die natürlich schon ihre Unbeständigkeit und , durch mehrfachen Ersatz aeiSMck ?den Verdacht eines möglichen Abstiegs entrüstet von sich r ; „ ! geichwacyt ,

weisen . FVgg . 1903 Mombach nach ihrem deutlichen 3 :0
in erster Linie . Für den FV . 1902 Biebrich hingegen ist
6ie _ Saure - Gurken - Zeit immer noch nicht vorüber , obwohl die

i ” Kastel lange Zeit sehr schneidig , aber auch ebenso
unglücklich kämpfte . Und in Weisenau läuten gleich¬
falls seit Wochen sämtliche Alarmglocken . Doch verloren ist
nur der , der sich selbst aufgibt . Und die Rückrunde hat ja erst
begonnen !

TSV . Herrnsheim 8
Polizei Darmstadt 6
Tv . Haßloch 9
SV . 1898 Darmstadt 6
SV . Wiesbaden 7
Jngobertia St . Ingbert 8
FSV . Frankfurt 7
VfR . Kaiserslautern 7

Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms
FK . 1903 Pirmasens - FSV . Frankfurt
FB . Saarbrücken — Phönix Ludwigshafen
Opel Rüsselsheim — Union Niederrad
Kickers Offenbach — Vorusiia Neunkirchen

Widerstandsfähige Kickers .
Es will schon etwas heißen , wenn SpVgg Eltville

auf eigenem Platz bei der Pause mit 1 :0 führt und diesen
Vorsprung in einem elanvollen Angriffsspiel auf 2 :0 aus -
oehnt . Das bedeutet unter normalen Verhältnissen soviel
ww 2 Punkte Aber um diese Zeit wuchsen die Kickers
über sich selbst hinaus . Wieder ging Stolz in den Sturm
und wieder kam der Umschwung . Sand verbesserte auf 12
und Stolz selbst besorgte den heftig umkärnpsten Ausgleich .
Diese Leistung ist auch nicht ohne . Nachahmung gestattet .
Kickers Res . brachten einen 6 :1 -Sieg mit , die Schüler ver¬
loren mit 0 : 1 .

D i e Letzten sammeln Punkte .

Auf dem Polizeiplatz gelang es trotz aller Bemü¬
hungen keiner der Parteien , zu Torerfolgen zu kommen .
Beide Mannschaften , die in der Tabelle schlecht plaziert
sind in der letzten Zeit aber deutliche Formverbesserung be¬
wiesen , hatten die wichtigen Punkte doppelt nötig . So ent¬
spann sich ein hartnäckiger , aber auch erfreulich fair aus -
getragener und bis zum Ende spannender Kamps . Man sah
beiderseits flotte Angriffszüge , aber bei klaren Gelegen¬
heiten war es einmal Zintel -Polizei , der über das leere Tor
schoß , während gegenüber der Mittelläufer der Dotz -
0 ei nie r in höchster Bedrängnis noch auf der Linie rettete ,
^srn ganzen war der Spielverlauf ausgeglichen , die zweite
Hälfte sah die Gäste etwas im Vorteil ; doch der unentschie¬
dene Ausgang wird den - Leistungen gerecht . Reserven
3 :2 für Polizei .

Am kommenden Sonntag : Kickers — Hochheim ,
Geisenheim — Sonnenberg , Oestrich — Eltville , Dotzheim
— Nassau , Biebrich — Polizei .

Kantersiege
in Kreisklasse II :

Post - SV . — SV . Erbenheim 0 :8 .
SK . Waldstraße — Reichsbahn - TSV . 6 : 1.
FK . Eddersheim — Tv . Bierstadt 0 : 1.

Die Favoriten haben den 3 . Gang eingeschaltet ! Post -
SV . wurde von den Erbenheimern achtmal über¬
rundet , ferner liefen Reichsbahn - TSV . und FK . Eddersheim ,
wobei der Sieg des SK . Waldstraße besonders hervor -
sticht .

Von einem beharrlichen Widerstandswillen des Post -
SV .. der gerade den Erbenheimern von jeher große Sorgen
bereitete , war gestern auf „ Kleinfeldcheu "

nicht mehr viel
zu spüren . Der Strafstoß , den Dix gleich in der 1. Minute
auf das Posttor sandte und den Vetter über den Torwächter
hob , raubte der Platzelf alle Nervenkraft . Zwar tarnen die
Gäste bis zur Pause nur noch einmal zum Einschuß ( Links¬
außen ) , doch hatte Erbenheim bis dahin bereits derart
deutliche Vorteile im Feldspiel gehabt , daß die Frage nach
dem Sieger lange vor dem später in seiner Fülle unerwartet
hereinbrechende Torsegen beantwortet war . Der Tabellen¬
führer befindet sich zur Zeit in wirklich beneidenswerter
Form . Res . 5 :3 für Erbenyeirn .

A m kommenden Sonntag : Reichsbahn —
Eddersheim .

10 1 18

( 2 : 0 ) .
( 4 : 0 ) .
( 1 : 1 ) .
( 0 : 0 ) .
( 0 : 1 ) .

16 :6
15 :5
12 :6
12 :10
11 :7
10 :8

7 : 13
6 :14
6 :16
5 :15

13 :3
10 :2

8 : 10
7 :5
7 :7
7 :9
6 :8
0 : 14

10 7 2 1 15 :5 16 :4
10 8 — 2 23 :10 16 :4

8 7 1 — 15 :5 15 :1
11 5 2 4 18 :18 12 : 10
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brachte ! Es wäre ihr noch häufiger gelungen , wenn Bork

nicht alles links vorbei oder drüberweggejagt hätte , wenn

Horn sicherer gefangen und genauer zugespielt hätte . Aber

Bothe , grogartig in Form , glich diese Mängel in der Mitte

aus , und die Augen — sie schossen 5 Tore — waren diesmal

sehr bei der Hand .

Eintracht erhält Konkurrenz .

1 . Kreisklasse Wiesbaden .

Eintracht Wiesbaden — Tgd . Schierstein 7 :0 .
Tschft . Geisenheim — Sportfreunde Wiesbaden 6 : 2 .
Tschft . Wallau — To . Breckenheim 8 : 2 .
Tgd . Winkel — Tbd . Wiesbaden 2 : 4 .

1 . Eintracht Wiesbaden
2 . Tv . Breckenheim
3 . Tgd . Schierstein
4 . Tschft . Geisenheim
5 . Tbd . Wiesbaden
6 . Sportfreunde Wiesb .
7 . Tgd . Winkel
8 . Tschft . Wallau

Eintracht o

10 9 — 1 67 :24 18 :2
10 6 — 4 79 :71 12 :8
10 5 1 4 66 :62 11 :9

6 5 — 1 54 :32 10 :2
9 4 1 4 48 :54 9 :9

11 3 — 8 36 :64 6 :16
9 2 — 7 36 :45 4 : 14
9 2 — 7 34 :68 4 : 14

der Geisenheim ?

lautet jetzt nur noch die Frage , nachdem Schierstein und

Breckenheim gestern auf der Strecke geblieben sind . Die

Schier st einer waren nur mit 10 Mann aufs „ Klein -

feldchen
"

gekommen . Wenn sie trotzdem bis zur Pause nur
einen Treffer von Bauer einzustccken brauchten , so rührt das

daher , daß Eintrachts Angriff , der mit Ersatz für Eeipel

spielte , zunächst gar nicht auf dem Damm war . Dagegen
war die schwarz - rote Deckung wieder sehr gut . Die gefähr¬
lichsten Schützen des Gegners , der Linksautzen Hnadeck und
der Mittelstürmer Wehnert , wurden aufmerksam bewacht ,
wobei sich Clouffier und Wessel besonders auszeichneten . 2m

zweiten Teil , als der Wiesbadener Sturm in breiterer Front
vorging , überwand er die nicht üble blauweitze Verteidigung
leichter , und Bauer ( 4 ) sorgte zusammen mit Jericho ( 2 ) doch
noch für einen anständigen Sieg . — Weniger überzeugend
focht die Konkurrenz im Rheingau . Die „ Sport¬
freunde " waren mit fünf Ersatzleuten nach Geisen¬
heim gefahren . Der zweite Meisterschaftsanwärter hatte
es demnach nicht allzu schwer . Er nahm seinen Vorteil bis

zur Pause auch mit 4 :0 wahr , konnte dann aber Erfolge der

Wiesbadener Halbstürmer Heinz und Heyl nicht verhindern .

Doch soll ihm dabei zugute gehalten werden , dah er fast
den ganzen zweiten Teil ohne seinen rechten Verteidiger

durchstehen mutzte , der verletzt ausgeschieden war .

Eine merkwürdige Mannschaft

stellt der T v . V r e ck e n h e i m . 2n sechs Spielen hat sie zu

Hause noch keinen Punkt abgegeben ; aber nun hat sie zum
viertenmal vergeblich versucht , drautzen einen zu erringen .

Leichter als diesmal konnten es die Breckenheimer wirklich

nicht haben ; ging es doch gegen den Letzten ! Die Wallauer

waren selbst sehr erstaunt , wie wenig gefährlich der ge¬

fürchtete Gegner gestern war . Sie sind nun zur Tgd .

Winkel aufgerückt , die sich daheim dem Tbd . Wies¬

baden beugen mutzte . Die Blauen waren mit verstärkter

Verteidigung gekommen , aber ohne Münch im Sturm . Mit

Thronicker , Schnabel , Scherf , Woelpert , Hoffmann spielte der

Angriff in der ersten Hälfte klar überlegen . Von halb¬

rechts kam nach zehn Minuten das Führungstor und gegen
Ende dieses Abschnittes fielen kurz hintereinander aus der

Mitte drei weitere Treffer . Nach der Pause war Winkel

zweimal erfolgreich , während die Leistungen der Gaste

schwächer und schwächer wurden , so datz das Ergebnis nicht

mehr verbessert werden konnte .
In Kostheim hatte die Post alle Muhe , die Ein¬

heimischen niederzuhalten . Es wurde unter einem nach¬

sichtigen Schiedsrichter sehr hart gekämpft . Die Wiesbadener

mutzten Ersatz für Koch und Diesler mitnehmen . Als Rechts¬

autzen war Engel eingesetzt , als rechter Läufer May . Kost¬

heim übernahm nach einer Viertelstunde die Führung , mußte

$ eft der deutfäen Sportpreffe .

Weltrekord in der Deutschlandhalle .

Tausende von Menschen strömten am Samstagabend
zur Deutschlandhalle in Berlin , um Zeuge zu sein der
größten Sportschau , die es je in der Reichshauptstadt ge¬
geben hat . Das „ Fest der deutschen Sportpresse

"
stand unter

der Schirmherrschaft von Staatskommisiar Dr . Lippert und
im Zeichen des Winterhilfswerkes . Vis auf
den letzten Platz war die weite Halle gefüllt . Anwesend
waren u . a . Reichsminister Dr . Goebbels , Reichssport¬
führer v . Tschammer - Osten , Generalleutn . Daluege
und Staatssekretär Grauert . Mit diesem Fest fand die
Deutschlandhalle als erster Olympiabau ihre eigentliche
sportliche Weihe durch eine Veranstaltung , an der fast alte
Sportarten beteiligt waren .

2n den Rahmen der Veranstaltung hatte sich beste deut¬
sche Jugend gestellt . Den Anfang machte H2 . , BdM ., Jung¬
volk , die einen Ausschnitt aus der körperlichen Schulung
zeigten . Dann folgten Schlag auf Schlag eine Fülle der
hervorragendsten sportlichen Leistungen .

Ringen : Hornfischer - Nürnberg — Svensson - Stock -

holm unentsch .

sich aber bald darauf durch den Mittelstürmer Strack mit

Strafwurf den Ausgleich gefallen lassen . Kurz vor der

Pause erhöhte Engel auf 2 : 1 und um die Mitte der zweiten
Halbzeit kam Haupt von halbrechts auf 3 : 1 . Durch einen
unerwarteten Rückhänder aus der Mitte konnte der Gegner
aber wieder ein Tor ausholen .

Wie lange noch
werden SV . 1919 Biebrich und Iura Kastel vor
NSK . und Kostheim bleiben ? Die Tabelle lätzt jetzt zwei
scharf geschiedene Hälften erkennen . 2m Vordertreffen die

fünf „ Gesicherten
"

, zu denen jetzt auch nach seinem nicht er¬
warteten Sieg der Tv . 18 4 6 Kastel gehört ; im Hinter¬
treffen die vier vom Abstieg bedrohten , von denen der SV .
1919 Biebrich am meisten gefährdet erscheint , denn er steht
zur Zeit von allen Teilnehmern am schwächsten auf den
Beinen . 2n Erbenheim wurden seine Hoffnungen bald

zuschanden . Die besseren Schützen des VfL . gaben den Aus¬

schlag . Uber 2 :0 bei Seitenwechsel gingen die Erbenheimer
im zweiten Teil bis auf 4 :0 vor . Dann konnte Weitz zwei
Strafwürfe für Biebrich anbringen , die den Unterschied aber

nur vorübergehend verringerten , denn die Einheimischen
tarnen im Schlutzabschnitt noch dreimal zum Zuge .

2 . Mannschaften : NSK . — Polizei 4 :6 ( 3 :3 ) ,
Kostheim — Post 2 :4 , SVW . — SV . 1919 Biebrich 8 :2 ( 3 :0 ) ,
Tv . 1846 Kastel — Iura Kastel 5 :0 .

Den Polen unterlegen .

Die deutschen Fechter in Warschau .

In der Svortballe der BMCA . zu Warschau trafen
sich am Samstag die deutschen und polnischen National -,
Mannschaften der Fechter zu einem Länderkamvf . Der Verlaut
des Kampfes , dem auch der deutsche Botschafter .. v o n
Moltke . Vertreter der polnischen Generalität , der Präsident
des Polnischen Olympischen Komitees E l a b n i c bei¬
wohnten , zeigte , datz die Polen in der Zwischenzeit deutliche
Fortschritte gemacht haben .

Den Auftakt bildete der Länderkamvf im Degen¬
fechten . der mit 8 : 8 Siegen und 34 : 34 erhaltenen Ireffern
unentschieden endete . Der Ausgang war insofern über¬
raschend . als man die Polen im Degenfechten weniger stark
eingeschätzt batte . Es gelang den Polen , dreimal in
Führung zu gehen und erst im letzten Gefecht beim Stande
von 8 : 7 für Polen konnte Lerdon durch einen 3 :0 - Sieg
über Szemvlinski den letzten Punkt zum Unentschieden
holen . Auster Lerdon . der nur ein Gefecht verlor , kämpften

Handball : Askan . Io . Berlin — BSV . 1892 5 :4 .
Fliege r - Hauptfahren : 1 . loni Merkens ,

2 . Lorenz - Chemnitz .
Gymnastik durch Gymnastikschule Medan .
Hohe Schule durch Major Bürkner auf „ Caraealla "

.
Tennis : G . von Cramm / Henkel — Lund/Eöpfert 6 :7 .
Einen Höhepunkt der Veranstaltung bildete das Ge¬

wichtheben , bei dem Olympiasieger Rudi 2smayr
mit einem neuen Weltrekord aufwartete . 2m beid¬
armigen Drücken verbesserte er den Weltrekord auf 220 Psd .
Der Essener Gottschalk versuchte es im beidarmigen
Reitzen , brachte aber 230 Pfund nicht zur Hochstrecke . 2m
beidarmigen Stotzen kam 2smayr , der in Olympiaform ist ,
auf 285 Pfund .

Freiübungen durch die Polizei .
Reckturnen der Meisterturner Schwarzmann ,

Steffens , Schmikaly usw .
10 xl - Rn nde - Staffel : SK . Charlottenburg ge¬

wann gegen DSK . und TSV . Schöneberg .

Futzball : Hertha - BSK . mit Hanne Sobek verlor
1 :3 gegen Vlauweitz .

7 5 - Runden - Mannschaftsrennen der Be¬
rufsfahrer : Ehmer/Buschenhagen vor Eebr . Nickel .

in der deutschen Vierermannschaft noch Eeiwitz .
Uhlmann ( Ulm ) und Röthig ( Hamburg ) . Die beiden
Ulmer verloren zwei Gefechte , während der Hamburger gar
dreimal besiegt wurde . Bei den Polen war zur groben
Ueberrafchung Sobik , der als bester Fechter galt , ein
krasser Versager , er verlor alle Gefechte .

Polens Ueberlegenbeit im Säbelfechten trat sofort
klar zutage . Erst als Easmir den polnischen Meister
S e g d a zu schlagen vermochte , rückten die Deutschen näher
heran . 2mmerhin stand es bereits 7 : 1 für die Polen , als die
Deutschen zu weiteren Siegen kamen . Am Schluß dieses
Länderkamvfes bieh es dann 10 : 6 Siege 52 :67 erhaltene
Treffer für Polen . Die Entscheidungen des Kampfgerichtes
benachteiligten hier die Deutschen mehrfach im Gegensatz
zum Degenkamvf , wo der elektrische Treffermelder zuverlässig
war . Bemerkenswert war , datz die besten polnischen Säbel¬
fechter Dobrowolski und Segda Niederlagen bin -
nebmen mutzten . Dobrowolski wurde von Heim ( Offenbach )
und Easmir ( Frankfurt ) und Segda von Eisenecker
( Frankfurt ) und Easmir geschlagen . Dem deutschen Nach¬
wuchsfechter Esser ( Düsseldorf ) mangelte es an Turnier -
praris , er verlor alle vier Gefechte .

fjocfey in 3al ) len .

Süddeutschland : TV . 1857 Sachsenhausen ( verft . )
— (Stuf Essen ( verst . ) 4 :3 ; 2 . E . Frankfurt - TB . 1857
Sachsenhausen 0 :0 ; Frankfurter TV . 1860 — FSV . Frank¬
furt 4 :3 ; Höchster HK . — Allianz Frankfurt 2 :2 ; RV .
Rüsselsheim — DHK . Wiesbaden 0 :3 ; RV . Rüssels¬
heim — DHK . Wiesbaden ( Frauen ) 1 :5 ; HK . Heidelberg
- (Stuf Essen ( verstärkt ) 2 :4 ; VfR . Mannheim - SK . 1880
Frankfurt 3 :4 .

£ uwe Scfjacfyweltmeifiev .

9 : 8 - Sieg über Dr . Aljechin bei 13 Remis - Partien .

2m Schachwettkampf um die Weltmeisterschaft zwischen
Aljechin und Euwe wurde am Sonntag in Amsterdam die
letzte Partie gespielt . Euwe führte die weitzen Steine und
eröffnete das Spiel mit dem Königinnenbauer ; Aljechin
nahm das Damengambit an . 2m Mittelspiel mußte Aljechin
einen Bauern opfern . Nach Figurenabtausch bot Aljechin
Beim 40 . Zuge remis an . Euwe hat damit bei einem
Stande von 9 :8 bei 13 Remis - Partien die Schachweltmeister -
schaft errungen .

Deutfcfies Theater .

Dienstag , den 17 . Dezember 1935 .
Sta mm reihe B . 14 . Vorstellung .

Drei alte Schachteln .
Operette in 1 Vorspiel und 3 Akten . Musik von Walter Kollo .

Springer , Dr . Tanner , Schenck - von Trapp .
Borgards , Fuchs , Haas , Lücker , Mayer , Munzinger , Roettger ,

Rufchpler , Sefoina , Stein , Votz , Albert , Atzmann , Elken .
Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Kefidenz - Theater .

Dienstag , den 17 . Dezember 1935 .

Hilde und 4 PS .
Lustspiel in 3 Akten von Kurt Sellnick .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 Uhr

Kochbrunnen - Konzerte .

Bekanntmachung .

Aus Grund des § 14 des Polizeiverwaltungsgesetzes vom
1 . 6 . 31 Mrd für diesen Winter das Rödeln auf folgenden
Wegestrecken widerruflich zugelassen :

a ) Alt -Wiesbaden :
auf der Habelstratze , Magdeburgstratze , Prinz - Ratibor -

Straste , Wintermeyerstraste , Lothringer Straste , Idsteiner
Strahe , vom Bahnholz dis zur Eintrachtstraste , auf dem

neuen Verbindungsweg von der Idsteiner Straße zum
Schützenhaus im Eoldstein -tal , auf dem Weg , der von der

Aarstrahe über die Hügelgräber im Distrikt „ Geisheck
"

hinunterführt nach dem Kloster Klarenthal und zwar bis

zur Brücke über den Bach bei Klarenthal , auf der

Rodelbahn am Kochdenkmal , von Hohe Wurzel bis zum
Auslauf ( am Kilometerstein 4,9 ) ;

b ) Wiesbaden - Biebrich :
auf der Richard - Wagner - Str atze und dem Verbindungs¬

weg zwischen Volkerstratze und Bleichstratze ;
c ) Wiesbaden - Bierstadt :

auf der unteren Wartestr atze ;
d ) Wiesbaden - Dotzheim :

auf dem Weg von der oberen Trist an bet unteren Trift
vorbei bis zur Steingaffe ;

e ) Wiesdaden - Rambach :

auf der Walter -Flex - Stratze ;
f ) Wiesbaden - Schierstein :

auf der Freudenbergstrahe abwärts bis zur Stiehlstratze ;

g ) Wiesbaden - Sonnenberg :

auf der Kreuzbergstrahe abwärts bis zum Haufe Nr . 7 .

Die Rodelstrecken sind während der , Benutzung als Rodel¬

bahnen für den öffentlichen Verkehr gesperrt .
Auf allen anderen Strahen und Plätzen der Stadt tft

das Rodeln verboten .
Auf den Rodelbahnen ist di « Benutzung sogenannter

„ Bobsleighs
" verboten . . .

Es iit weiter verboten , datz auf einem Rodelschlitten

gleichzeitig mehr als 2 Erwachsene , oder mehr als 3 Kinder

unter 15 Jahren fahren , sowie datz mehrere Rodelschlitten
aneinander -gekoppelt werden .

Leere Schlitten dürfen auf der Rodelbahn nicht

transportiert , refp . hinaufgezogen werden . Sowohl die

Rodelbahn , als auch die zum Aufwärtstransport der Schlitten

bestimmte Dahn dürfen von Zuschauern nicht betreten

werden .
2ch ersuche diejenigen , die kraft Gezetzes _ jur

Führung der Aufsicht über Personen verpflichtet find ,
dieselben an der Zuwiderhandlung gegen diese Anordnung

zu hindern und weise gleichzeitig darauf hin , datz sie auch für

etwaige Schäden , die durch das Rodeln entstehen , zivil¬
rechtlich haftbar gemacht werden können . Die Aufstchts -

beamten haben strenge Anweisung erhalten , auf die genaue

Durchführung der Anordnung zu -achten . Übertretungen
werden streng bestraft .

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1935 .

Der Polizeipräsident :

gez . Freiherr von Gablenz .

Oer Kundfunk .

Dienstag , den 17 . Dezember 1935 .

Rcichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Mor -genspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln :
Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter . 8 . 15 Gymnastik .

10 .00 Werbekonzert . 10 .15 Schulfunk . Deutsche -auf Erenz -

wacht ' im Banat . Hörfolge . 11 .00 Werbekonzert . 11 .20
Nachrichten . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig ( aus Dresden ) : Mittagslonzert I . 13 .00

Zeit , Nachrichten . 13 .15 Von Leipzig ( aus Dresden ) :
Mittagskonzert 11 . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 . 10 Vorn Deutfchla -ndf -ender : Allerlei — zwischen Zwei
und Drei . 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschaft .
15 .15 Die deutsche Frau . Gespräche -in einer kleinen
Stadt .

16 .001 . Kompositionen von Albert Loesch , II . Kompositionen
von Bernhard Köhler . 17 .00 Bunte Musik am Nach¬
mittag . 18 .30 „ Der Turm brennt . . .

“ Aus der Chronik
-des Frankfurter Domes . Kurzhörspiel . 18 .55 Wetter ,
Sonderwetlerdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Das Erzgebirgi -sche
Re -iterlein . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Vom Deutschlandsender : R -sichssendung : Stunde der
Nation . . Die Hermannsschlacht . Ein Hörspiel von
Walther Ilges . Nach einem Drama von Christian
Dietrich Grabbe . 21 .15 Von Hamburg (aus Magde¬
burg ) : Abendm ustk .

22 .00 Zeit - Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .25 Vom Schauinsland : Silberbergwerk . 23 .00 Von
München : Musik zur späten Nacht . 24 .00 Nachtkonzert .

*

Teutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , T -ages -

spruch , Choral . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik .
10 .15 Von Frankfurt : Aus Grenzland und Ausland . 10 .45

Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Käte Kruse erzählt von
ihren Puppen . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer
hort .

12 .0Ö ^ ön München : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte . 15 . 15 Nor¬
dische Frau . 15 .45 Weihnachtliche Bücherkiste .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Besuch im Spielzsugladen .
18 .20 Politische Zeitungsschau . 18 .40 Zwischenprogramm .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Wir forschen nach Sippen und Geschlechtern .

20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .15 Reichss -endung : Stunde
■ter Nation . Die Hermannsschlacht , von Chr . D . Grabbe
in Funkbearbeitung . 21 . 15 Melodien aus Operetten .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Ein « kleine Nachtmusik 23 .00
Kammermusik .

Dienstag , den 17 . Dezember 1935 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

1 . Ouvertüre „ Martha " von Fl -otow .
2 . Ave Mar ia , Lied von -Schubert .
3 . Die Romantiker , Walzer von Lanner .
4 . Musikalische Seifenblasen von Urbach .
5 . Das Kätzchen , Intermezzo von Siede .
6 . Vom Fels zum Meer , Marsch von Iessel .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 17 . Dezember 1935 .
16 . 15 Uhr : Kaffee - Konzert

Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

1 . Die Fahne ruft , Marsch von Siede .
2 . Ouvertüre zur Operette „ Die Landstreicher

" von Ziehrer .
3 . Wein , Weib und Gesang , Walzer von Strauß .
4 . Glocken - Int -ermezzo „ Die Spieluhr

" von Blaauw .
5 . Bei Lied und Wein , Potpourri von Arm -andola .
6 . Lustiges Wien , Konzertwalzer von Mei -sel .
7 . oerenata „ Sternenacht

" von Micheli .
8 . Rheinländer - Potpourri von Robrecht .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

1 . Marsch des 1 . Bull . Garde Nr . 106 . . .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Stradella " von Flotow .
3 . Champagner - Walzer von Blon .
4 . Steuermannslied und Matrosenchor aus -der Oper „ Sei

fliegende Holländer
" von Wagner .

5 . Ballett -Suite von Popy .
6 . Der kleine Reiter , Intermezzo von Lincke .
7 . Destiny , Valfe lente von Baynes .
8 . Potpourri aus dem Ballett „ Puppenfee

" von Bayer .
Dauer - und Kurkarten gültig .
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Banken und Börsen

Erhöhte Kaliförderung .

Mehrverbrauch der heimischen Landwirtschaft .

Die Kalisürfeerung im Deutschen Reich , die in den Früh -
jahrsmonaten und bis "in den Sommer hinein regelmäßig
zurückzugehen Pflegt , war in sämtlichen Monaten des laufen¬
den Jahres wesentlich höher als in den letzten betfeen voraus -
gegangenen Jahren . Das Schaubild zeigt die Entwicklung
der Kwliiförderung , ausgedrückt in tausend Tonnen Rein -
gehnlt ( K 2D . ) seit Juni 1933 . Erst seit diesem Zeitpunkt
stehen nämlich die Produkticnszisfern in dieser Form zur
Verfügung .

6

2 2

Kali -Förderung
(inTäuxndTöKzO )

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .

. .. Kal ime h rförderung des laufenden Jahres
durste in feer Hauptsache wiederum auf einen Mehrabsatz an
die heimische LanfeWirkschast zurückzusithren sein , denn der
Kaliabsatz nach dem Ausland ist im lausenden Jahr — wenn
Ech nur leicht — zurückgegangen . Die Ausfuhr von Kali -
r o h s a l z e n , die allerdings eine sicher « Beurteilung des
darin steckenden Kalireingehaltes nicht zuläßt , betrug von
Januar bis Dktober d . I . 515,200 Tonnen im Wert von
14,8 Mill . RM . ( gegen 538,700 Tonnen im Wert von 17,1
Mill . RM . im gleichen Zeitraum des Vorjahres ) . Hollan d ,
Deutschlands weitaus bester Abnehmer von Kali , hat die
gleichen Mengen wie im Vorjahr bezogen , der Absatz nach
Belgien , Großbritannien und Schweden war steigend , der
nach USA ., Dänemark und der Tschechoslowakei dagegen
rückläufig .

Daß die Steigerung der Kaliförderung auch im lausen¬
den Jahr durch die Mehrabnahme der heimischen Landwirt¬
schaft ermöglicht worden ist , dafür liefern auch einige kürzlich
vom Konjunkturinstitut veröffentlichte Ziffern einen aus -
reichenfeen Beweis . Es betrug nämlich dieser Kaliabsatz im
Wirtschaftsjahr 1932/33 616 000 Tonnen Reingehalt , in .
folgenden Wirtschaftsjahr 1933/34 714 000 und im letzt -
vergangenen Wirtschaftsjahr 1934/35 sogar 817 000 Tonnen
Reingehalt . In ähnlich steigender Weise hat sich >feer Absatz
an anderem Kunstdünger — Stickstoff und Phosphor¬
säure — entwickelt .

* Ein entwertetes Eoldmarkfearlehen . Daß ein Pfund -
schulddarlehen , das nur aus formellen Grün¬
den auf Eoldmark abgestellt ist , entwerten kann , er¬
sehen wir aus einer neuen Reichsgerichtsentscheidung . Am
Schlüsse des über 81808 Goldmark am 30 . April 1929 aus¬
gestellten Darlehnsscheins bekennt nämlich der Schuldner
folgendes : „ Ich habe von meinem Gläubiger das Darlehen
in englischer Währung erhalten und zwar einen Betrag von
4000 Pfund . Die von mir zu entrichtenden Zinsen sind
meinem Gläubiger in englischer Währung zu zahlen .
Bei Rückzahlung des Kapitals bin ich verpflichtet , entweder
meinem Gläubiger 4000 Pfund zu zahlen oder aber in deut¬
schen Zahlungsmitteln einen Betrag , welcher meinem Gläu¬
biger ermöglicht , den mir geliehenen Pfundbetrag anzu¬
schaffen ." Als dann das Pfund erheblich im Werte sank ,
verlangte der Gläubiger Zahlung in Reichsmark zu dem
alten Goldpfundkurse , während der Schuldner weiter in
englischer Währung zu dem jeweiligen Tageskurse zahlte .
Die Klage des Gläubigers auf Nachzahlung des Kursunter¬
schiedes ist in sämtlichen Instanzen abgewiesen worden .
Vom Reichsgericht mit der folgenden

'
Begründung : Die

Schuld ist auf Eoldmark nur itft Hinblick auf die Siche¬
rung durch eine Grundschuld gestellt worden , ohne daß die
Schuld selbst , die eine Pfundschuld sein sollte , geändert
worden ist . ( Man fürchtete , daß die Eintragung einer
Pfundgrundschuld auf Weiterungen stoßen würde .) Jeden¬
falls enthält die Schlußvereinbarung der Parteien über die

Zahlung in englischer Währung das letzte Wort . Somit ist
eine Pfundschuld vereinbart worden . Mit der Verein¬
barung einer fremden Währung wird aber nicht ohne wei¬
teres die Wertbeständigkeit selbst vereinbart . „ Reichs¬
gerichtsbriefe .

"
( VI 190/35 . — 28 . 10 . 1935 .)

* Stand und Entwicklung der größeren Schulze -Delitzsch
'

schen Genossenschaftsbanken Anfang November . Einen in¬
teressanten Einblick in die neue Entwicklung der Schulze -
Delitzsch

'
schen Genossenschaftsbanken gibt die in Verbindung

mit dem Statistischen Reichsamt aufgemachte Statistik der
größeren deutschen Volksbanken . Sie umfaß
60 °

/o der Zahlenergebnisse aller städtischen Genossenschafts¬
banken . Insgesamt repräsentieren diese Genossenschafts¬
banken eine Bilanz von 1198 Mill . RM . Anfang November
gegenüber 1191 Mill . RM . Anfang September 1935 . Davon
betragen die Einlagen 933 Mill . RM . Die Ertragskonten
( brutto ) sind um 9 auf 42 Mill . RM . gestiegen . Gesunken
sind die Barverbindlichkeiten weiter um 1 auf 14 Mill . RM .
Ebenso sind erfreulicherweise die Giroverbindlichkeiten aus
25 ( 28 ) Mill . RM . zurückgegangen . Das Kreditgeschäft hat
sich weiter auf 858 ( 856 ) Mill . RM . erhöht . Dabei spielt
das Zwischenfinanzierungsgeschäft , vor allem die Gewäh¬
rung von Vaukrediten eine erhebliche Rolle . Der eigene
Wertpapierbestand hat sich auf 75 ( 70 ) Mill . RM . erhöht .
Die fortlaufende Zunahme des Wertpapierbestandes ist be¬
achtlich .

* Auch weiter Monatsbilanzen der Banken . Von der
Reichsbank wird mitigeteilt : In der amtlichen Mitteilung
über feie in der letzten Kabinettssitzung verabschiedeten
Gesetze heißt es zu dem Gesetz zur Änderung des Reichs -
gefetzes über das Kreditwesen u . a . : daß der Zeitraum für
die Verlegung Der monatlichen Anzeigen der Kreditinstitute
von einem aus zwei Monate verlängert worden sei . Dieser
Satz ist vielfach irrtümlicherweise dahin ausgelegt worden ,
daß der Reichsbank patt Monatsbilanzen der Banken gemäß

f20 des Kreditwefen -Gesetzes in Zukunst zwei Monats -
ibanzen einzureichen seien . In Wirklichkeit handelt es sich

dabei nicht um die Frage der Einreichung der Monats -
'btlanzen , sondern lediglich -um die Anzeigen über von Kredit¬
instituten gewährten Krediten von mehr als 1 Mill . RM .
gemäß § 9 des Gesetzes , die dem Roichskommissar bisher
monatlich in Zukunft nur zweimonatlich einzureichen sind .

* Änderung des Lebensmittelgesetzes . Im Reichsgesetz -
bl -att Teil I Nr . 136 vorn 13 . d . M . wird ein von der Reichs¬
regierung am 11 . 12 . beschlossenes Gesetz zur Änderung des
Lebensmltte -lgesetzes vom 5 . Juli 1927 -in der Fassung vom
31 . Juki 1930 veröffentlicht . Danach kann vom Reichs -
Minister des Innern gem -einfum mit dem Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft u . a . vorgeschrieben werden ,
daß bestimmte Lebensmittel nur in besonderen Packungen
oder Behältnissen -oder nur in bestimmten Einheiten -abge¬
geben werden dürfen , daß an -ihren Behältnissen der Inhalt
angegeben wird und Angaben über Herkunft , Zeit
der Herstellung , den Hersteller oder Händler anzu¬
bringen sind . Ferner können die genannten Stellen Vor¬
schriften erlassen -gegen die Einfuhr von Lebensrnitteln , die
den Vorschriften di -efes Gesetzes ober den aus Erunfe dieses
Gesetzes erlassenen Vorschriften nicht entsprechen .

* Neue Bestimmungen für den Reiseverkehr zwischen dem
Deutschen Reich und der Schweiz . Die deutsch - schweizerischen
Verhanfelungen über eine Neuregelung des Reiseverkehrs
von Deutschland nach der Schweiz haben bisher zu keiner
Einigung geführt . Es würfe -daher mit Wirkung vom 16 . 12 .
1935 wieder die Vereinbarung -über den dmtfch -ichweizerifchen
Reiseverkehr vom 17 . 4 . 1935 -angewendet werden . Demnach
tritt das durch das Zwischenabkommen vom 27 . 9 . 1935 ein -

ge -führte Gutschein -s y st e m außer Kraft , -und die
Rsi -s-ezahlungsmittel werden roie -ber in b -a r eingelöst . Äm
Einvernehmen mit feer schweizerischen Regierung wird feer
im Aprilabko -m -men vorgesehene Höchstbetrag -für feen ersten
Kalendermonat der g -enehmigung -sfrei -en Inanspruchnahme
-aus 500 RM . herabgesetzt . (Eine mißbräuchliche Verwendung
feer auf Grund -feer Reisezahlun -gs -mittel erhobenen Franken -
beträge -wird nach den deutschen und schweizerischen Straf -
be -stimm -unge -n geahndet . Die -zuständigen Stellen erhalten
unverzüglich entsprechende Anweisungen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 16 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Kaum behauptet . Die Stagnation an der Börse
war auch am Wochenanfang zu verzeichnen . Die Kurse zeig¬
ten im großen und ganzen nur wenig Änderung . Teilweise
erfolgten indes weitere kleine Abgaben zum Zwecke der
Geldbeschaffung zum Jahresultimo . Andererseits bleibt die

Unternehmungslust mit Rücksicht auf das Näherrücken der
Feiertage sehr gering , besonders bei der Privatkundschaft
war Zurückhaltung zu beobachten . Am Aktienmarkt war feie
Kursgestaltung uneinheitlich . Montanwerte lagen nahezu
geschäftslos und wenig verändert . Am Rentenmarkt war feie
Haltung für deutsche Anleihen etwas freundlicher bei leicht
erhöhten Kursen . Im Verlauf hielt die Eeschäftsstille in
vollem Umfange an , und die Kurse bröckelten am Aktienmarkt
überwiegend leicht ab . Am Rentenmarkt war die Stimmung
freundlich bei unveränderten Kursen . Tagesgeld war etwas
leichter mit 2 % nach 3 % .

Berlin , 16 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Bei
stillem Geschäft uneinheitlich . Zum Wochenbe¬
ginn trat keine Änderung an der nun schon geraume Zeit
anhaltenden stillen Geschäftslage der Börse ein

'
Die g-etäkig - -

ten Umsätze entfallen zu etwa % auf feen berufsmäßigen
Börsenhandel , während die Bankenkundschaft nur mit etwa
% beteiligt war . Da verschiedentlich vorgenommenen Riick -
deckungen feer Kulisse weitere kleine Abgaben meist noch zur .
Flüssighaltung für das Weihnachtsfest gegenüberstanden , war ,
kursmäßig gesehen , feie Tendenz nicht einheitlich . Durchweg
fester eröffneten Montanwerke . Dagegen setzten Draun -
kohlenaktien überwiegend schwächer ein . Chemische Werte
wurden allgemein etwas höher bewertet . Elektrowerte
waren uneinheitlich . Tarifwerte Hieben im allgemeinen
wenig verändert . Auch an feen übrigen Märkten waren über¬
wiegend Abschwächungen von *< Bis ¥ ■ % festzu -stellen .
Schwach lagen Verkehrsaktien . Völlig gestrichen 6liefern
Kabel - und Draht werte . Am Rentenmarkt waren feie Kurse
durchweg höher notiert . Blankotagesgeld forderte unver¬
ändert 3 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse .

14. Dez . 19. 5 16. Dez 19*15
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . I ägypt . £ 12 . 545 12 .575 12 .545 12 .575
Argentinien . 1 Pap .-Peso 0 .680 0 .684 0 .680 0 . 684
Belgien . . . . . 100 Belga 41 .91 41 .99 41 .93 42 .01
Brasilien . . . . . . 1 Milr . 0 139 0 .141 0 .139 0 .141
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 . 465 2 469 2 .466 2 .470
Dänemark . . ■ ■ . 100 Kronen 54 .69 54 .792 54 .69 54 .79
Danzig . . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . . • ■ 1 £ Sterling 12 . 245 12 .27 12 .245 12 .275
Estland . . . e . 100 estn . Kr . 67 93 68 .075 67 .93 68 .07
Finnland . . ■ . . 100 finn . M. 5 .395 5 .40 5 .395 5 .405
Frankreich . . . . 100 Fr . 16 .425 16 .465 16 .425 16 .465
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .355 2 . 353 2 .357
Holland . . . ■ . . 100 Gulden 168 .36 168 .707 168 .36 168 .70
Island . . • • • 100 isländ . Kr . 54 .95 55 .03 54 .93 55 .03
Italien . . . . . 100 Lire 19 . 98 20 02 19 .98
Japan . . . .
Jugoslawien .

e • . . . 1 Yen
. 100 Dinar

0 .713
5 .644

0 .71
5 . 655

0 . 714 0 .716
• . 5 .644

Lettland . . . ■ . . . 100 Latts 80 .92 81 .086 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . 100 Litas 41 81

61 .49
41 .89
61 .61Norwegen . . . 100 Kronen 6161 61 4̂9

Oesterreich • ■ ■ 100 Schilling 48 .95 49 05 48 .95 49 .05
Polen . . . . • • . . 100 Zloty 46 . 80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . luu tsscuao 11 . 13 11 . 11 11 . 13
Rumänien . . • • . . 100 Lei 2 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . e e . 100 Kronen 63 . 14 63 .26 63 .14 63 26
Schweiz . . . • • . . . 100 Fr . 80 . 66 80 .82 80 .64 80 .80
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 .05 34 .11 34 .07 34 . 13
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 30 10 .32 10 .30 10 .32
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 . 984 1 .988 1 979 1 983
Ungarn . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 1 . 124 1 . 126 1 . 124 1 .126
Ver . bt . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 I 2 .490I 2 .486 2 .490

Steuergutscheine .

. . . . 1934

. . . . 1935

. . . . 1936

14. 12. 35
103 .75
107 . 75
110 . 30

16. 12. 35
103 .75
107 .75
110 .30

114. 12 35116. 12. 35
....... 1937 109 .20 109 20
....... 1938 |108 .30 108 .30
Verrechnungs -Kurs 1107 .801107 .30

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Zlme

( Änderungen vorbehalten .)
Nach New Sfork ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Hansa
" ab Hamburg und Cuxhaven 28 . 12 ., ab Bremen

bzw . Bremerhaven 29 . 12 . D . „ Europa " ab Bremen bzw .
Bremerhaven 3 . 1 . 1936 . D . „ Deutschland " ab Hamburg
und Cuxhaven 8 . 1 . 1936 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Chemnitz

" ab Hamburg 4 . 1 . 1936 . D . „ Goslar " ab
Hamburg 1 . 2 . 1936 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Chemnitz

" ab Hamburg 4 . 1 . 1936 .
Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Oakland " ab Hamburg 28 . 12 .
M . S . „ Weser " ab Hamburg 9 . 1 . 1936 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalis .

Rhein - Main - Börse

Banken 14. 12. 3 16. 12. 3»

A. D . Kreditanstalt 68 — 68 .—
Bank f. BrauindusL 114 .— 113 .50
Comm .- u .Privat -B . 83 .50 83 63
Dedi -Bank . . . . 82 .50 82 50
D . Eff .- u . W .-Bank 82 50 82 . -
Dresdner Bank . . 83 — 83 .50
Frankf . Hyp . Bank 92 .— 93 .—
Pfälz . Hvp .-Bank . 82 .— -
Reichshank . . . . 175 . 50 175 50
R heia . Hyp .-Bank 132 — 132 —

Verk . - Untern .
Hapag • • • • • • 1 4 .75
Nordlioyd . • • • • —•— 16 . 13

Industrie
Akkumulatoren . . 168 —

51
—

AEG . Stammaktien 35
*
— 34 5̂0

Aschaffenb . A . Br . 109 .-
„ Zellstoff . . 81 .88 80 .50

Bad . Masch . Durl . . 129 .— 129 —
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas . 37 .50 38 —
Bemberg ..... 100 13
Bremen -Besigheim . iöö .— 100 .25
Brown .Boveri & Co . -
Buderus ..... 92 .50
Gement Heidelberg 117 — 117 —

„ Karlstadt . 128 — 128 —
I . G. Chern . Basel .

1— 130 000 . . 165 .— 164 . 25
130 001 ab . . 141 .50 141 .37

Chern . Albert . . . 102 .— 104 .63
Chade . . . . . i 285 .50 284 .—
Daimler -Benz . . . 87 .37 86 .—
Deutsch . Erdöl . . 104 .— 104 . 50
Dtscb .Gold u .Silber 217 .50 216 —
Deutsch . Linoleum 135 .— 135 .—
DyckerhoHätWidm . 124 .75 125 . -
Ekhbaum -Werger . 84 . 50 94 .50

U . 12. 3c 6. 1 ’. $5
Elektr Liefer .-Ges. 109 25 109 .37
Elekt .Licht u .Kraft 132 - 124 —
Enzinger Union . . 101 .50 102 .-
Eschweiler . . . . 280 - 285 .—
Eßlinger Maschinen 77 .50 77 . 75
Faber & Schleicher . 56 - 56 —
I .G. Farbenindust . . 146 37 146 .63
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume 106 .75 106 . 25
Gesfürel ..... 122 .— 123 .-
Goldschmidt Th . . 105 — 105 .—
Gritzner Masch . . . ————
Grün & Bilfinger . 190 .— 190 —
Hanfwerke Füssen . -
Harpener ..... 101 .25 1ü2 .—
Henninger Brauerei 111 - 111 .—
Hindr . Auffermann 103 50 104 .—
Hochtief ..... 108 .50 108 .-
Holzmann , Phil . . 86 .25 85 .50
Ilse Bergbau . . • —.— 152 .—
Inag Erlangen . • 51 .— 51 .-
Junghans Gebr . . . 78 .- 77 . 50
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . 124 -
Klein ,Schanzl . &B. 81 — 81 —
Klöcknerwerke . . 77 .50 77 .50
Knorr Heilbronn . 186 .— 186 —
Konserven Braun . 65 .-
Lahmeyer & Co. . 120 — —. -
Laurahütte . . . . 20 .— 19 . 13
Lechwerke . . . . —.—
Lokom . Krauß . . . 97 .— 97 —
Mainkraftwerke . . —- — —. —
Mainzer Aktien -Br . 72 - 72 —
Mannesmann . . . 76 .25 76 . 13
MansfelderBergbau 117 .50
Metallgesellschaft . 110 —
Miag Mühlenb . . . 84 .50 84 . 50
Moenus ..... 78 . - 78 —
Motoren Darmstadt 91 .— 91 .-
Neckarw . Eßlingen 109 .— 108 .37
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 116 .75 116 .75
Rh .Braunk . u Brik . 210 .—
Rh .elekt M̂a'fliheicj 125 .-

!4. 12. s . 16. 1'?. 3b

135 — 135 .—
Rhein . Stahlwerke 101 . 50 102 —
Riebeck Montan , 100 .— 100 -
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . —.— 110 .63
Salzdetfurth . . . — -
Schöfferhof - Bindg . 165 .50 165 . 50
Schramm Lack . . -- .—— 78750
Schrif tgieß .Stempel 60 .50 60 . 25
Schuckert & Co . . 118 —
Siemens & Halske . 163 — 163 .50
Siemens -Reininger . 92 .25 92 —
Süddtsch . Immobil 3 .25 3 .25
Süddeutsch . Zucker 196 — 196 . 13

101 . 50 101 .50
Thüring .Lief .Gotha 125 - 125 . —
Unterfranken . . . 118 . 50 118 25
Ver Dtsch . Oclfabr . 104 . 50 10 « 50
Ver . Stalilwerke . . 72 . 50 72 .-
Ver . Ultramarin . . 127 — 120 .—
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . — .—
Zellstoff Memel . . 40 — 40 .—

„ Waldhof . —.— —.—

Versicherung
AHianz -Stuttg .-L . . 190 — 190 —

,■ Ver . 237 . 50
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Renten
5% Reichsanl . v . 27 100 .25 100 . 37
51/,*/ , Yonganleihe . 101 . 50 102 __
Anl .-Äu51.(Altbes .). 109 .75 109 .88
4°/0Schutzgebiet . 13 10 .25 10 50
41/,’/ , Wiesb .St .v .28 89 .37 89 .50
41/. 0/- Pr L Pfbr 19 97 .— d7 —
<*/.•/ . „ „ 10 97 .- 87 .—
4' /? /, „ .. 21 97 .- 97 —
4' /? /. „ Kom . 20 94 .75 94 .75
4' /? / . „ ,. 6 94 .75 94 .75
4V.e/0N .Lb .Gold 1 97 .- 97 .—
4■/? /. „ 2 96 . 25 96 .25
4V,’/ , „ „ 3 96 .25 96 . 25
4' /, ' / . . 8, 9, 10 96 . 25 96 . 25

14 12 35 ' 6. 12 85

41/,,/,N .I,b .Coldll 96 25 96 25
4V. 7 . „ , 6,7 96 .25 96 25
4'/. ' /. „ 12, 13 96 .25 96 26
4*/, ”/. „ ,. 4-5 96 .2 = 96 . 25
57 ? /. „ .. 14. 101 .55 101 .05
47 ? /. „ G.-Kom .l 93 .37 93 .37
47,7 . . „ 5 93 . 37 93 .37
47,7 . . 6,7 . 8 93 .37 93 .37
47,7 . . „ 2 93 .37 93 37
4717 . . „ 9,10 93 .37 93 .37
47 ? /..... 3 93 . 37 93 .37
D. Kom . Sam .Anl . 112 — 112 —

do . ohne Ausl . 18 50 18 .50
I . G. Farben -Bonds 123 .88 124 .37
4°/o Oesterr . Goldr . —- —
4°/«Oesterr .Staatsr . —
?•/« Rum . äußere . 44 — 44 .25
5®/•Rum .vereinh .03 —_— — ——
47 .7 . . „ 13 8 .63 -----._____
47 . „ 4 .80 4 .77

■. —
47 .7 . Ung .8t .-R .14 9 .— 9 . 13
4®/e Ung . Goldrente 9 .20 9 .20
4°/e Ung . St . v . 10 9 .-

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 113 .25
Berliner Hdis .-Ges. 112 .50 113 -
Corn.- u . Priv .-Bank 83 . 50 83 .63
Dedi -Bank . . . . 82 .50 82 . 50
Dresdner Bank . . 83 - 83 .50
Reichsbank . . . 175 .63 176 .25
v irK . - vuteni .
AG. für Verkehrsw . 84 .50 83 . 13
A.Lokalb . u . Krftw . 117 .50 117 .—
D. Reichsbahn Vr . 123 .13 123 . 13
Hapag . . . . . 15 . 13 15 .—
Hbg .-Südam .- Dpf . 24 .75 25 .—
Nordlioyd . . . 16 . 13 16 .25
Industrie
Akkumulatoren , ,
Aku . . . . . . . 5 < 50 50 .75

AEG . Stammaktien

14. 12. 35

34 .63
jtg . 12. .35
i 34 . 63

Aschaffenbg . Zellst . 81 50 83 .—
Augsburg Nbg .- M. 90 — 90 . 25
Bayer . Motoren -W . — — 116 .25
Bemberg ..... 100 —
J . Berger , Tiefbau 114 . 75 114 .75
Berlin -Karlsr .- Ind . 113 — 113 .—
Berliner Maschinen 106 . 13 105 50
Braunk . u . Briketts 195 .50 195 .50
Bremer Wöllkam . . — 147 .-
Buderus ..... . 93 .-
Charl . Wasserw . . . 107 25 107 .37
Chern . Heyden . . 117 — 118 .50
Chade ...... 283 —
Conti -Gummi . . . 156 — 155 . 63

„ Linöl . Zürich 129 — 129 —
Daimler -Benz . . . 86 .88 86 . 37
Dt . AU .-Telegr . . . - 105 .37
Dt . Cont . Gas . . 119 .50 118 .63
Deutsche Erdöl . . 104 — 104 . 3
Deutsche Kabel . . 133 .— 134 .25
Dt . Linoleum . . . 135 .— 134 . 50
Dt . Tel . u . Kabel . —_--
Dt . Eisenhandel . 103 .— 102 . 50
Dortm . Union Br . . 180 — 184 .50
Dvnamit -Nobel . . ——— 76 . 13
Eintracht Braun . —— . 184 .50
Elektr . Lief .-Ges . . 109 . 13 108 75
Elekt .Licht u .Kraft 132 . 75 124 . 75
Engelhardt , Br . . . 81 — 80 . 25
I . G. Farbenindust . 146 . 13 146 .75
Feldmühle . . . . 113 .50 113 . 10
Felten &Guüleaume 106 .63 106 . 13
Gesfürel . . . . 124 50 122 .50
Goldschmidt . Th . . 105 25 104 .13
Hamburg . Elektr . . 128 25 128 . 25
Harburg Gummi . — -— 117 —
Harpener . . . • • 101 .25 103 .25
Hoesch ...... 79 .75 79 .50
Holzmann . Phil . . 86 .— 86 -
Hotelbetr .-Ges . . . 77 . 50 77 . 37
Ilse -Bergbau . . . 155 .— 153 .—
Ilse Genussch . . . 125 .50 125 .88
Kalichemie . . . . 123 .50 122 —
Kali Aschersleben . e”■■

[■4. 19.30 (16. 12. 35
Klöcknerwerke . . 77 — 77 .50
Lahmeyer & Co. . 119 50 119 -
Laurahütte . . . . -- .----- 19 .50
Leopoldgrube . . . 94 .— 93 50
LindeEismasch inen —.— 126 .75
Mannesmann . . . 76 .25 76 .37
Mansfeld . Bergbau . 117 .25 117 25
Masch .-Bau -Unt . 69 88 69 75
Maximilianliü t te ——— - -
Metallgesellschaft . 110 .50 110 75
Montecatim . . . . — _
Niederlaus . Kohle . 182 .25 181 .—
Oberschi es. Koks . 112 50 112 .13
Orenstein & Koppel 73 .88 73 .75
Polyphon ..... — - - —
Rh . Braunk .u .Brik . 209 — 209 .25
„ Elektr . Mannt . 125 . - 124 .50
„ Stahlwerke . . 100 88 101 83
„ -Westf . Elektr . 129 .63 129 75

Rütgerswerke . . . 110 .25 110 .13
Sachsenwerk . . . 298 - 296 —
Salzdetfurth . . . 185 .—
achles .Elekt . u . Gas 137 .75 137 .50
Schubert & Salzer . 130 .63 130 .25
Schuckert & Co. . 118 37 118 37
Schultheis Patzenh . 100 - 100 —
Siemens & Halske . 163,75 163 .63
Stöhr , Kammgarn . 99 37 99 .50
Stollberger Zink . _ _ 72 —
Süddeutsch . Zucker 196 .50 196 .50
Thüringer Gas . . 123 — 123 —
Ver . Stahlwerke . . 72 .37 72 .—
Vogel Tel .-Draht . 123 .- 123 —
WasserGelsenkirch . 145 .- 146 .-
Westd . Kaufhof . . 24 63
Westeregeln Alk . . 116 -
Zellstoff Waldhof . 115 .- 115 .-

Kolonial
Otavi Minen • • ; 17 .50 17 .50

Renten
6e/e Krupp -Obligat . 104 - 104 .25
TI , Ver .StahNr .-O. 102 .63j102 .86
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